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Einheit zum Sieg !
Zum 1Ä . deutschen Gewerkschaftskongreß .

Di « drei Jahre , die feit dem Leipziger Gelverkschasts -
kvngreß vergangen sind , waren eine L e i d e n s z e i t für die

deutsche Arbeiterschaft : sie waren in eben solchem Matze eine
Probe auf die L e b e n s k r a f t der deutschen Gewerkschaften .

Im September 1922 erreichte der Wgemeine Deutsche
Gewerkschastsbund seine höchste Mitgliederzohl . Ueber acht
Millionen Arbeiter gehörten seinen Organisationen an . Wenn

Mitgliederzahlen allein ein Beweis für die Macht wären , so
wäre die Behauptung berechtigt , daß die Gewerkschaften da -
mals auf dem Höhepunkt ihrer Macht gewesen sind . Indesien
hängt die Macht der Gewerkschaften nicht von der Zahl der

organisierten , sondern von der Zahl der gewerkschaft -
kich geschulten Mitglieder ab , von den Arbeitern in

ihren Reihen , die den Sinn und die Methoden des gewerk -
schaftlichen Kampfes begriffen hoben , von den Arbeitern , die

nicht nur Vorteile für sich erwarten , sondern auch bereit sind ,
in Zeiten der Krise Opfer für die Bewegung zu bringen .

Tatsächlich war der Höhepunkt direkten Einflusies der

Gewerkschaften auf die Gestaltung der Sozial - und Wirt -

fchastspolitit in der Zeit , als die Mitgliederzahl ihre im -

ponierendste Höhe erreichte , bereits überschritten . Seit Beginn
des Jahres 1922 , als der Währungsverfall , zunächst in lang -
stlmen Tempo , das über seine Unaufhaltsamkeit hinweg -
täuscht «, sich gegen alle mit unzulänglichen Mitteln unter -

izominenen Stabilisierungsoarsuche durchsetzte , oerengte sich
d ? r Aufgabenkreis der Gewerkschaften mehr und mehr auf den

einen , in immer kürzeren Zeiträumen wiederholten Kampf ,
den Reallohn den steigenden Preisen anzupassen .

Das Jahr der Ruhrbesetzung beschleunigte und vollendete

diese verhängnisvolle Entwicklung . Trotzdem die m den

Gewerkschaften organisierte Arbeiterschaft in jenem Jahr den

einzigen positiven Erfolg des Ruhrkampfes , den p o l i -

tischen Sieg über Poincare in der Rheinlandfrage ,
durch den passiven Widerstand erstritt , haben Reichs -
regierung und Unternehmertum nach dem Abbruch des

Kampfes die finanzielle Erschöpfung der Gewerkschaften aus -

genutzt , um zum rücksichtslosen Abbau der

Sozialpolitik mis der ganzen Linie vorzugehen . Der

Dank der Regierung für die unter Führung der Gewerkschaf -
ten von den Arbeitern vollbrachte geschichtliche Groß -
t a t war die Preisgabe der Arbeiter im besetzen
wie im unbesetzten Deutschland an ihre sozialen Gegner . Rur

innerhalb der kapitalistischen Wirtschaft läßt sich eine Absurdi -
tät wie der angebliche Gegensatz zwischen einer gesunden
Sozialpolitik und den Jnteresien der Wirtschaft konstruieren .

Die Reichsregierung hat sich in ihrem Handeln seit jener
Zeit , vor ollem aber in den ersten sechs Monaten der Stabili -

perungskrift , ganz im Bannkreis der Argumente
der Unternehmer bewegt . So waren die Gewerkschaften
gezwungen , in einer Zeit , die ihre Existenz in Frage stellte
und einen gewaltigen Mitglicderverliist im Gefolge k?atte ,

den schweren Kampf um ein nicht völlig unerträgliches
Existenzminimum und um die Wiederherstellung des Acht -
stundentags mit einem Mindestmaß organisatorischer Kraft

. zu beginnen . Die Regierung kann sich keinerlei Verdienst zu -

sprechen , wenn es gelungen ist , in den letzten anderthalb

Jahren diesen scheinbar aussichtslosen Kampf mit wachsendem

Erfolg zu führen . In dieser Periode erwies der gewerk -

schaftlich « Gedanke seine in jahrzehntelangem Ringen mit über -

mächtigen Gegnern erprobteKraft . Im Kampf vollzog

sich die Neubildung der Formationen des gewerkschaftlichen

Heeres - durch die Erfolge , die die allein auf ihre Kraft an -

aewiese' nen Verbände auf dem Gebiete der Lohn - wie der

Arbeitszeitpolitik erzielten , gelang es den Gewerkschaften , nicht

nur ihre Widerstandskraft zu festigen , sondern in ihren Mit -

gliedern denMutzumAngriff wieder zu beleben .

Auf diesen Mut zum Angriff , dem die Gewerkschaften
ihren Aufstieg verdanken , kommt es an . Die Gewerkschaften
können und wollen sich nicht auf die Verteidigung des chren
Gegnern abgerungenen Geländes beschränken . Sie sind ge -

wohnt , auf lange " Sicht zu arbeiten . Die Ueberwindung der

wirtschaftlichen Unfreiheit aller , deren einziger Besitz ihre

Arbeitskraft ist , ist chr umfassendes Ziel . Eine gesunde , auch
kulturellen Ansprüchen Rechnung tragende Gestaltung der

Lebensverhältnisse der Arbeiterschaft ist die Forderung , um
deren Verwirklichung die Gewerkschaften als Borkämpfer und

Bahnbrecher der wirtfchaftliclM Freiheit des arbeitenden

Volkes seit ihrem Bestehen gekämpft haben und auck) in Zu -
tunft kämpfen müssen . Welcher Auffassung über die befon -
deren Formen der sozialistischen Wirtschast der einzelne zu -
neigen mag . keine Wirtschaftsordnung wird von den Gewerk -

schasten als mit ihrer Idee des Sozialismus übereinstimmend

anerkannt werden , die dieser Forderung nicht gerecht wird .
Die wirtschaftliche Freihest ist die materielle Voraussetzung für
die Entfaltung der kulturellen Kräfte der Arbeiterschaft . So
wird der Erfolg der Wirksamkeit der Gewerkschaften zur un -

erläßlichen Vorbedingung für die Durchführung der tultur -

politischen Forderungen , die der sozialistischen Arbeiterde »

wegung als Vollendung ihres weltgeschichtlichen Strebens vor -

schweben .
Der zwölfte Gewerkschaftskongreß , der am

31 . August in der Metropole des deutschen Ostens , in Vre s -

lau , eröffnet wird , steht vor der großen Aufgabe , den Weg
zu dem unveränderlichen Ziel neu zu bestimmen , aus dem die

Gewerkschaften den Vormarsch antreten können . Der Aus -

gangspunkt ist ein anderer , als ihn noch der Leipziger Kon -

greß zu bestimmen zu können glaubte . Eine tiefgreifende
Wandlung der sozialen , wirtschaftlichen und politischen Macht -
Verhältnisse ist eingetreten . An der Spitze des Reichs steht eine

ausgesprochene Rechtsregierung , mit deren

weitgehender Unterstützung ihrer einseitigen Wirtschaftspolitik
die Unternehmer in «llen Sphären der deutschen Wirtschast ,
im Handel , Industrie und Landwirtschaft , rechnen können . Die

deutschen Unternehmer aber verfolgen mit rücksichtsloser
Konsequenz fest Jahren das Ziel , auf dem für sie bequemsten

Wege die Versäumnisse der Jnflatiopsjahre wieder einzuholen .
Damals konnten sie dank der niedrigen Produktionskosten

ohne durchgreifende technische und organisatorische Neugestal¬
tung ihrer Betriebe mühelos große Gewinne einheimsen . Sie

übersahen jedoch , daß diese Methode nur zu vorübergehenden
geschäftlichen Erfolgen führen konnte , sie unterschätzten nicht
nur die posttischen Abwehrmöglichkeiten , die ihrer ausländischen
Konkurrenz zur Verfügung standen , sondern , was weitaus

bedeutsamer war , die gewaltige ErpeUerunjj des Kreises ihrer
Konkurrenten , die Entstehung neuer Industrien in einer ganzen

Reihe von Ländern während des Krieges und nach seinem Ab -

schluß , die starke Tendenz in der Wirtschaftspolitik verschiedener
Staaten , die Wirtschast ihres eigenen Landes auf « ine rmab -

hängige , zollgesicherte Grundlage z » stelle ». Die deutschen
Unternehmer sahen sich am Ausgang der Inflation einer Ab¬
satzkrise gegenüber , deren Dauer nicht abzusehen ist und aus
der es nur einen Ausweg gibt : Qualitätssteigerung der
deutschen Erzeugnisse , Intensivierung der Arbeitsleistung . Auf
diesem Wege würden sie unter der Voraussetzung aleichbe -
rechtigter Mitwirkung auf die Hilfe der deutschen Gewerk -
schasten rechnen können . Aber sie zogen einen anderen Weg
vor . Sie versuchten zu einer unbeschränkten Herrschast über
den Jnlandmarkt zu kommen , indem sie durch Kartelle , Kon -
gerne und schließlich durch Schutzzölle sich eine Monopol »
stellung verschafften , hie es ihnen ermöglicht , die Grenze der
Weltmarktpreise in Deutschland zu überschreiten . Um aber
ihren Wettbewerbern aus den Weltmarkt erfolgreich entgegen -
treten zu können , bedienen sie sich des Mittels , die Löhne
und GeHalter auf einem Niveau festzuhalten , das die Arbeiter
und Angestellten in den konkurriereichen Industrieländern weit
hinter sich gelassen haben . Es ist bekannt , daß die Unter -
nehmer auf diesem Wege sich des Segens der Rgierung
Luther erfreuen können .

Diese Wirtschaftspolitit der Unternehmer bestimmt die
Linie der Front , auf der der Dreslauer Kongreß die Gewerk -
schasten sammeln muß . Die lohnposttische Konsequenz die er
aus dem Vorgehen von Regierung und Unternehmern ziehen
wird , wird der Beschluß sein , daß die Verbände alles daran
setzen müssen , die Kaufkraft der breiten Massen
zu heben , orbeitsposttisch wird er die Mahnung aus -
sprechen , den Kampf um die tarifvertraxstche Festlegung
des Achtstundentages fortzuführen , den sich über die
Hälfte der deutschen Arbeiterschaft erhalten oder zurückerobert
hat . Der Gewerkschaftskongreß tagt in einem Zeitpunkt , wo
die Ereignisse auf dem Arbeitsmarkt den Teilnehmern einen

drastischen Anschauungsunterricht über die der Gesamtheit der

deutschen Arbeiterschaft drohenden Gefahren ertellen . Es wird
keiner Ueberredung bedürfen , daß ihnen nur mit dem ent -

schiedenen Einsatz der bewährten gewerkschaftlichen Waffen

Deutjchösterreichs /lnsthlußwille .
Neue Massenkundgebungen .

Mea , 29. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Heute früh und

im Laufe des Vormittags sind in L i n z zwei größere Gruppen de ,

Oesterreichifch - Deutschen Voltsbundes aus Deutsch -

land eingetroffen . Zuerst 8 ? Mitglieder aus Süddeutschland , dann

mehr als ZOO Teilnehmer aus Berlin , Nord - und Mitteldeutsch -

land . Nach einem ersten Empfang an der . Grenze ' in Passau

fand in Linz eine feierlich « Begrüßung statt . Als erster sprach da -

bei der grohdeutsche Landeshauptmann - Stellvertreter Langst in

Vertretung de « plötzlich verhinderten Landeshauptmanns . Er schloß

seine Ansprache mit dem Rufe : . Heil Großdeutschland ! ' Nach ihm

hielt der Lmzcr Bürgermeister . Genosse Damitz , die eigentliche

Begrüßungsrede , in der er auf die geistigen , politischen und Wirtschaft -

lichen Wechselbeziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich hin -

wies . Wenn die Friedensverträge , so erklärte er , einmal korrigiert

werden , dann wird ein deutsches Voll auf freiem Grund « stehen .

Don Hochrufen empfangen sprach dann

Relchslagspräsidenl Genoffe LSbe .

der für die Begrüßung dankte und u. a. ausführt «: . Wir find

aus Deutschland gekominen , ohne Unterschied der Parteien vom

rechten bis zum linken Flügel , und uns alle erfüllt der Gedanke , zu

Semonstrieren für die Zusammengehörigkeit nicht

zweier Bölker , sondern eines Volkes , das auseinandergerissen ist .

Das Selbstbestimmungsrecht , das allen Nationen zuge -

billigt wurde , wird dem deutschen Volk « nicht vorenthalten werden

können . Es gibt Aengstliche , die da meinen , daß wir zu früh

kommen . Die Zweifler sollen durch diese Reise wieder erfahren , daß

das Boll Deutschlands und Oesterreichs ohne Unterschied der Partei

den Zusammenschluß fordert . Unsere Fahrt ist ein Schritt vorwärts

auf dem Wege zur Großdeutschen Republik . '

die Ankunft in Wien .

Men . 29. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Abends 6,50 Uhr

traf der Dampfer ". Schubert' mit den deutschen Gästen im Wiener

Donouhafen ein . Eine große Menschenmenge , die das Schiff auf der

Reichsbrücke und am Ufer erwartet hatte , brach in stürmische Be -

grüßungsruse aus . Der Republikanische Schutzbund war

in ansehnlicher Stärke aufmarschiert und sein « Kapellen begrüßten

die reichsdeutschen Gäste mit einem Masientonzert . Stadtrat Ge -
nosse Paul Speiser begrüßte de » österreichisch - deutschen Volks -
bund im Namen der Stadt Wien , die sich als Schwester
der reichsdeutschen Städte fühle . Die Grenz « , die . amtlich ' zwischen
beiden Ländern noch vorhanden ist , besteht im Herzen der Deutsch -
österreicher und der Reichsdeutschen nicht mehr . Sie fühlen sich
eins . ( Jubelnder Beifall . )

Reichstagspräsident Löb « erwiderte mft dem Hinweis daraus ,
daß die Gäste schon in Passau herzlich begrüßt worden sind , und daß
überall aus der ganzen Fahrt die Bevölkerung trotz Ihrer augenblick¬
lichen schweren Hochwassersorgen in großer Zahl an da » Donauufer
geeilt war , um dem vorbeifahrenden Dampfer zuzujubeln und zu «
zuwinken . Löbe schloß mit einem begeistert ausgenom -
menen Hoch auf die zukünftige einige freie deutsch «
Republik .

Der kaisertreue Sejpel .
Ein Kanzler der Republik !

Men . 29. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Wiener . Rot «
Fahne ' hatte am Freitag einen Brief veröffentlicht , den der christlich .
soziale Führer Dr . Seipel noch als Bundeskanzler an die ehemalige
Kaiserin Zita gerichtet hat , worin er sie seiner unverbrüchlichen
Treue versichert . Außerdem teilte das Blatt mit , daß die ehemalige
Kaiserin dem Bundeskanzler der österreichischen Republik als

Zeichen ihres Bertrauens eine Drillantnodet übermittelt habe !
Diese Enthüllung des kommunistischen Blattes ist zunächst wenig
beachtet worden , weil die . Rote Fahne ' in Wien nahezu i nter Aus¬

schluß der Oeffentlichkett erscheint und kaum gelesen wird . Die Ent -

hüllung gewinnt aber allmählich an Glaubwürdigkeit , sie wird

sogar geradezu zur Gewißheit , weil Dr . Seipel , obwohl er m
Wien weilt , sich bis jetzt noch nicht zu der Enthüllung geäußert hat
und auch sein Organ , die . Reichsposi *. selbst am Samstagabend nur

ganz verlegen mit einigen Phroien über diese Enthüllung hin -

wegging . Diese Kritik wird Dr . Seipel wenig hsiien . Selbsioerständ -

Itch « erden die Sozialdemokraten schon am ' Dienstag , wo der

Nationalrat zusammentritt , diese Angelegenheit im Parka ment

zur Sprache bringen .



begegnet werden kann . Indessen find die Gewerkschaften
nicht gesonnen , es dabei bewenden zu lassen . Die Wirt »

schaftskrise ist eine nicht zu leugnende Tat »

s a ch e , es kommt darauf an , ihre Ursachen einwandfrei fest -
zustellen . Die Reichsregicrung darf sich nicht damit begnügen ,
den Behauptungen der Unternehmer über die

Ursachen der Krisis und die Mittel zu ihrer Ueberwindung

unbesehen hinzunehmen . Sie muß selbst die Initiative er »

greifen , eine wissenschaftliche Untersuchung dieses
Fragenkomplexes herbeizuführen , eine Untersuchung , an der

auch Vertreter der Gewerkschaften beteiligt
werden müssen . Es wird den Unternehmern leicht gelingen ,
nach wie vor durch Wiederholung unbewiesener Argumente
der breiten Oc' - cntlichkeit ihre Auffassung zu suggerieren , so-
lange nicht regelmäßigeProduktionsstatistiten
die Möglichkeit dauernder Kontrolle gewährleisten .

Schon in diesen Forderungen , mit denen sich der Kongreß
beschästigen wird , ist der Grundsatz einer Mitwirkung der

Gewerkschasten angedeutet . Aber der Kongreß wird weit über

diese bescheidenen Forderungen hinausgehen . Gerade der

Umstand , daß eine mit denUnternehmern verbün -

dete Rechtsregierung den Gang der deutschen Wirt -

schastspolitik bestimmt , zwingt die Gewerkschaften dazu , sich
aus ihre eigenen wirtschaftlichen Ziele zu besinnen . Der

Stabilisierung der kapitalistischen Wirtschaftsordnung , die ihre
Gegner erstreben , werden sie die Forderung nach ihrer
grundsätzlichen Umgestaltung entgegensetzen . Die

Wirtschaftsdemokratie in dem von den Gewerk -

schaften erstrebten Ausmaß ist erst auf dieser Grundlage zu

verwirklichen . Sie sind aber mtt Recht skeptisch gegen die choss -
uung , daß sich diese Umgestaltung zwangsläufig aus der

kapitalistischen Wirtschaft oder nur durch Eroberung der poli -
tischen Macht ergeben werde . Sie wollen daher auch inner -

halb der kapitalistischen Wirtschaft gleichberechtigt mit den

Unternehmern am Ausbau und an derFührungder
Wirtschaft beteiligt werden , sie sind der Ueberzeugung ,

daß dieser in der Rcichsversassung gewiesene Weg neben und in

Ergänzung der Aufgabe , die von der politischen Arbeiterver -

tretung in den Parlamenten zu leisten ist, am ehesten dazu
führen wird , die herrschende Wirtschaftsordnung mit g e -

meinwirtschaftlichem Geist zu durchdringen . Sie

geben sich gewiß keinem Zweifel darüber hin , daß ihr unmtttel -
bare ? Einfluß , auch wenn er im Geist der Verfassung weit -

gehender gesetzlich gesichert würde , innerhalb der kapitalistischen
Wirtschaft immer nur soweit reichen wird , als ihre auf der

Einheit der Gesamtinteressen der Arbeiterschaft gegründete
Machtpolltik zu erzwingen vermag Aber da sie nicht gewillt
sind , diese einheitliche Intcressengrundlage preiszugeben ,
werden sie weder in die Gefahr geraten , mit den Unter -

nehmern dieser oder jener Industrie gemeinsam Jnteresien -
Politik zu treiben , sondern die großen volkswirtschaftlichen
Gesichtspunkte fest im Auge behalten , noch im Vertrauen auf
die in gewissen Grenzen erreichbare Mitwirkung die Ver -

solgung des weitergestectten Zieles vernachlässigen : die Ueber -

Windung der kapitalistischen Wirtschaftsordnung .
Der Gewerkschaftskongreß wird daher die p r i n z i pie lle

Auffassung der Gewerkschaften über die

Gestaltung der Wirtschast zum Ausdruck bringen
und Forderungen aufstellen , wie der gesetzliche Rahmen für
die Wirtschaftsdemokratie zu schaffen und durch ein umfassen -
des Erziehungswesen die intellektuelle Vorbereitung für die

künstig « Wirtschaftsdemokratie durchzuführen ist . Er wird

Forderungen an das Reich , die Länder und die G e -

ut e l n d e n zu stellen haben , aber ebenso an die Gewerk »

schaften selbst . Sie sind durch organisierte Selbsthilfe
groß geworden� organisierte Selbsthilft wird auch die festest «
Grundlage für die Erweiterung ihrer Macht , für die geistige
Schulung ihrer Mitglieder sein müssen .

Eine Zeit lang schien es so, als oh die Vorbedingung
gewerkschaftlicher Machtentfaltung , die organisatorische Ge »

schlossenhÄr gefährdet fti . Der Gegensatz der Meinungen , der

Der /lbsihieö .
Von Hardy Worm .

Der Rege » rauschte . Dicker Nebel lag vor de » Yenstern de »

Wartercmms . Und immer , wenn sich die kreischende Tür öffnete ,

schauerten die an den Tischen sitzenden Menschen zusammen .
E » roch nach kalten Zigarren und Bierresten . Ein Reisender

schimpfte über das schlechte Wetter . Die anderen Leute nickten und

bounmetten vor sich hin . Sie alle hatten müde und graue Gesichter .
Ja einer Ecke des Warteraumes sah ein junger , blasiert aus -

sehscher Mann mit einem Mädchen . Ihr Haar war feucht und ihre

Nase leicht gerötet . Sie blickte starr auf den schmutzigen Boden .
Der junge Maun hiell ihre Hand und sprach gedämpft auf fie ein . Er

sagten fie habe doch wissen müssen , dah er nicht ewig bei ihr bleiben

könue . Er müsse doch jetzt zurück in die Stadt . Wenn er sein
Examen gemacht habe , käme er wieder . Er faßte über ihren Kopf
und zuckte zurück , als er merkte , daß ihr Haar naß war . Er be -

trachtete fie lauernd . Was für grobe Züge fie hat , dachte er . Diese
ttefen Falten um die Nase . Wenn doch bloß der Zug käme . . . «

Er zog seine Uhr und räusperte sich .

,3ch schreibe dir jeden Tag . Ich schreibe dir , so oft ich Zeit
habe . Ich werde oft an dich zurückdenken . � Und er bückte gelang »
wellt auf die Scheiben und die alte Bauernfrau , die auf einer Kiep «
hockte und eingeschlafen war . Genau wie die Alle wird fie später
aussehen , dachte er .

. Wie schnell die vier Wochen vergangen find . Wie im Fluge .
Wirft du oft an mich denken ? "

Das Mädchen nickte mechanksch .
. Sag doch wasi " Als er merkte , daß seh , Ton grob und hart

war und sie ihn befremdet anschaute , hustete er laut und murmelle
etwas von Heiserkeit nud Erkältung . Und als er ihren kräftigen
Oberarm streithelle , schlang sie sehr heftig beide Arme um seinen
Hals und weinte lautlos .

. Sei doch stllll Sieh mal die Leute l " Er riß sich los . . Mach
doch kein Theater . " Er spähte im Wartesaal umher . Der am Aus .

schank stehende Reffende sah ihu stech an , kniff ein Auge zu und

grinste .
Das Mädchen weinte . Tief sank ihr Kopf . Ihre Finger legten

sich wie Gitterstangeu vor ihr Gesicht .
Der Student tastete nach Mortem Der Gefühlsausbruch des

Mädchens war ihm lästig . Zum Ersticken heiß war ihm . Noch fünf
Mi7mtev , dann mußte der Zug kommen . Bald würde alles vorüber

sein . . . .
. Sei lleb , sei ruhig ! Mir fällt es ja auch nicht leicht . " Er wurde

wütend . Mußte ich sie auch noch zum Bahnhof mitnehmen , dacht «
er . Wenn mich jetzt meine Korpsbrüder sehen würden . Er nestelte
an seiner Uhr herum .

Do packte das Mädchen wieder seine Hand . Ihre Bluse hotte sich

bei der eingehenden Diskussion des gewerkschaftlichen
Organisationsproblems sich ergab , schien unüber »

brückbar . Tatsächlich hat die klare und von allen Seiten mft
dem Nachdruck der Ueberzeugung geführte Aussprache die er -

freuliche Folge gehabt , daß alle Berbandsvorstände sich von

neuem bewußt wurden , daß die einheitliche Stoßkraft der

gesamten deutschen Gewerkschaftsbewegung wichtiger ist als

der Sieg in einem innergewerkschaftlichen Prinzipienstreit .
Der Wandel der Organisattonsform wird sich, soweit er in der

Linie der historischen Entwicklung liegt , ohne Majorisierung
des einen Teils durch den anderen unter Führung des Bundes

auf dem Wege von Teilkartellierungen und Zusammenschlüsien
durchsetzen . Reben der Förderung der Jnduftrieorganisation ,
die ohne Zweifel für die Vereinheitlichung der Gesamtorgani »
sation wesentlich sein wird , kommt es vor allem auf die

Stärkung der Gesamtmacht des Bundes an , auch im Hinblick
auf das ivirtschastliche Ziel . Denn die Umgestaltung der Wirt -

schaftsordnung , die einer einheitlichen Wirtschaftsführung den

Weg ebnen soll , setzt auch ehre einheitliche Gewerkschafts -
sührung voraus , um in Wirksamkeit steten zu können .

Durch Einheit zum Sieg — unter diesem Zeichen möge
der zwölfte Gewerkschaftskongreß in der ehrwürdigen Haupt -
stadt der deutschen Ostmark fruchtbare Arbett leisten , Wege
weisend , die gleichzeitig der Stärkung der gewerkschaftlichen
Macht wie der Entfaltung der geisttgen und materiellen Wirt -

schastskräste Deutschlands dienen .
Th . Seipart .

Der /lDGD . an Sie flrbeitgeberverbänöe .
Aussprechen , was ist .

Die Vereinigung der deuffchen Arbettgeberoerbänd « be -
antwortete die am 1. August von den Spitzenoerbänden der

deutschen Gewerkschaften an die Reichsregierung gerichtete
Denkschrift , in der sich die Gewerkschaften gegen die Forderung
der Arbeitgeberverbände nach Verzicht aus weitere Lohner -
höhung und Einwilligung in eine Verlängerung der Arbeits -

zeit usw . wenden , mit einem Rundschreiben an die deutsche
Presse . In diesem Bericht wurde behauptet , daß die Gewerk -

schaftsdenkschrift das Ziel der Arbeitgeberverbände falsch dar -

gestellt habe . Der Vorstand des Mgemeinen Deutschen Ge -

werkschastsbundes hat nun eine Erwiderung an die Ver -

einigung der Deutschen Arbeitgeberverbänd « gerichtet in der
er u. a. sagt :

. Wenn die Gewerkschaften aus den für die deuffche Wirtschast
gegebenen Boraussetzungen heraus und unter ernster Würdigung
der derzeitigen Grundlagen zu Forderungen gelangen , die die Ver -

einigung glaubt ablehnen zu sollen , so bedeutet diese » nicht , daß
die Gewerkschaften es ablehnen , aus den bestehenden Berhältnisien
dringend notwendige Forderungen zu ziehen . Es bedeutet nicht ,
daß die Gewerkschaften auf den Appell der Unternehmer schwelgen ,
sondern es bedeutet , daß die Gewerkschaften die Schlußfolgerungen
der Unternehmer nicht anerkennen können und daher den den
Arbeitern zugemuteten Weg als d u r ch a u s f a l s ch , für die Ar¬
beiter ungangbar und zugleich auch für die Zukunft der

deutschen Wirtschast verhängnisvoll entschieden ablehnen
müssen . "

Weiter wird an Hand von Veffpielen ausgeführt , dah die

Gewerkschaften die Forderungen der Arbeitgeberverbänd «
durchaus richtig dargelegt haben und daß es keines weiteren

Beweises dafür bedarf » daß das Ziel der Arbeitgeberverbände
auf ein „ Tiefhalten der Arbeitsbedingungen "
hinausläuft .

Demgegenüber wird folgendes festgestellt :
. Die von den Gewerkschaften im Kampf um die Lebenslage der

deutschen Arbeiter erhobenen Forderungen bewegen sich im Rah -
men gegebener Möglichkeiten , wenn die Unternehmer
endlich gewillt sind , die für sie aus den gegebenen Verhältnissen
entspringenden volkswirtschaftlichen Konsequenzen zu ziehen .
Dazu gehört , daß sie endlich durch rücksichtslose Au » -

merzung aller preistreibenden und verteuernden GUeder ihrer -
setts die Voraussetzungen für die verbilligende

verschoben . Einige Haarsträhnen hatten sich gelöst . Sie erschien ihm
abschreckend häßlich .

. Ich Hab so entsetzlich « Angst k" Sie legte ihre » Kopf aus den

schmierigen Tisch und wimmerte in sich hinein .
Der Student lächelte . Er hörte ganz fern ein Rollen . Die Tür

wurde aufgerissen . Ein Bahnbeamter schrie : . Fertig machen ! " Die

Leute regten sich , polterten . Kisten knarrten . Es roch nach Obst .
Der Reisende summte : JS . s wär so schön gewesen . . . "

„ Anna , der Zug kommt . " Der Student erhob sich, knöpft « setneu
Mantel zu . Er griff zur Reisetasche .

Rasselnd fuhr der Zug in den Bahnhof . Die Leute drängten sich
zur Tür hinaus .

. Na , Anna , leb wohll " Er streckte ihr die Hand hm . Roch eine

Minute , dachte er , dann sitze ich im Zuge .
Das Mädchen rührte sich nicht . Er faßte ste grob beim Arm .

„ Mach doch keine Geschichten . Ich war doch nicht der erste . . . . "

Da richtete sie sich hoch . Sah ihn ganz fremd an . Und stieß ihn
vor die Brust , daß er zurücktaumelte . Schrie : �Du . . , Schuft ! "
Spie ihn an . Spie ihm mitten ins Gesicht .

Er wurde leichenblaß . Fuhr sich mit der Hand über die Augen .
Lachte mißtönend . Und rannte zur Tür hinaus .

Der Zug fuhr quietschend aus der Halle .
Im Wartesaal lagen Papier und ZigarettenstummÄ umher .
Fliegen schwirrten um die Bierreste .
In einer Ecke saß das Mädchen . Tränenlo » . Aber mit Augen ,

die gestorben zu sein schienen .
Ganz fern pfiff die Lokomotive .

Revue im Dalhalla - Theaker . Da draußen vor dem Rosenthaler
Tor gibt ' s nun auch eine Revue . Das Walhalla - Theater
zeigte gestern zum erstenmal die 25 Bilder einer lustigen Aus -
ftattungsrevue von Alfred Berg und Karl Bretschneider ,
die es . Mal was anderes " nennt . Das andere besteht darin ,
dah man nicht nur mit Ausstattungspracht die Sinne bestechen , son -
dern auch was für den Geist tun will , indem man der Gegenweuts -
Beschichte satirische Seitenhiebe versetzt . Also ein Versuch , die alten
Metropol - Theater - Revuen des seligen Julius Freund lustig wieder
auferstehen zu lassen . . Mal was anderes " bedeutet hier somit eigent -
lich nichts anderes , sondern etwas längst Bekanntes . Ich würde den
Versuch fröhlich begrüßen , wenn er gelungen wäre . Aber die Glossen
zu den Zeitereignissen sind nur mühselig aus dem Faß zähflüssiger
Tinte gezogen . Es fehlt der Schwung befreienden Humors , Akiuaü -
täten aufzuspüren und mit spritzigem Geist zu würzen . Dennoch aber
kann es die Waihallo - Revue getrost mit Revuetheatern der inneren
Stadt aufnehmen . Die Bilder , verschwenderisch mit kostbarer Seide ,
schönen Mädchenbeinen und ein wenig Witz ausgestattet , sind voller
Geschmack zusammengestellt — auch wo es sich um Reklame für be -
kannte Firmen handelt . Der quirlige Harry Lamb - rtz -
P a u l s e n , die kesse Lotte Werkmeister , die reizende A g n y
Wille und der unverwüstliche RobertSteidel sorgten für gute
Laune und Paul Hühn brockte die Zuschauer mit seiner etwas
aufdringlichen , aber volkstümlichen und schlagerhosteu Musik in

Produktionssteigerung der Wirtschaft schaffen , statt daß
sie einen durch Krieg und Inflation in der Industrie und besonders
im Handel und Geldverkehr unnatürlich aufgeblähten und wirt -

schaftsschädlichen Produktionsapparat durch preistreibende Maß -
nahmen der wirtschaftlichen Unternehmervereinigungen entgegen
allen Interessen des Voltes aufrechterhalten . Der Druck auf den

Lebensstandard eines großen Industrievolkes löst naturnotwendig
gleichen Druck in allen anderen Wirtschaften aus und läßt die ohne -
hin gestörte Kaufkraft aller Völker weiter sinken . Es werden die

Voraussetzungen für den internationalen Güteraustausch und die

Beschäftigungsmöglichkeit der Arbeiter zerstört . Auch unter diesem

Gesichtspunkt sind die Gewerkschaftsforderungen geradezu Vor -

aussetzung für die endliche Gesundung der deut »

schen Wirtschaft . "
Es ist nicht zu erwarten , daß die Vereinigung der Deut -

schen Arbeitgeberverbänd « auch durch die handgreiflichsten Be -

weise und durchschlagendsten Gründe eines Besseren belehrt
wird . Die Herren sind zu sehr oerrannt in ihre kurzsichtige
Machtpolitik . Es ist aber gut , daß der Oeffentlichkeit
gegenüber die innere Verlogenheit und Verkehrtheit dieser
verhängnisvollen Polittk klargestellt wird .

Gleiches Recht .
Der amnestierte Hochverräter .

Auch das Wolffsche Telegraphenbureau bestätigt jetzt die

Meldung , wonach der Oberreichsanwalt den Haftbefehl gegen
Kapitänleutnant Ehrhardt sowie gegen alle anderen am

Kapp - Putsch Beteiligten aufgehoben hat . Merkwürdigerweise
teilt das offiziöse Telegraphenbureau nicht mit , welche
Gründe für die Aufhebung der Haftbefehle maßgebend ge -
wesen sind oder auf wessen Veranlassung der Ober -

reichsanwalt die Aufhebung verfügt hat . Man geht wohl
nicht fehl , wenn man annimmt , daß die Reichsregierung selbst
hinter dieser Aufhebung steht und dah sie gewissermaßen als

Ergänzung der vom Reichstag beschlossenen kümmerlichen
A m n e st i e zu betrachten ist .

Die deuffche Rechtspflege hat in vergangenen Iahren solche

Proben ihrer parteiisch einseitigen Einstellung
gegeben , daß starke Worte angesichts dieses Tatbestandes kaum

noch Eindruck machen können . Trotzdem muß folgendes fest -
gestellt werden : Kapitänleutnant Ehrhardt und Oberst
Bauer — denn um diese beiden handelt es sich natürlich in

erster Linie — sind des vollendeten Hochverrats ange -
klagt und zweifellos auch schuldig . Der Tatbestand liegt
vor , und keine noch so parteiisch beeinflußte Gerichtsverhand -
lung könnte ihn mit irgendwelchen Paragraphen aus der Welt

schaffen . Der Hochverrat dieser beiden Rebellen gegen die Re -

publik hat Hunderten das Leben gekostet , hat die deutsche
Republik schwer geschädigt , hat die verhängnisvolle Cntwick -

lung der Inflation weiter gefördert . Gegen beide hat niemals
eine Verhandlung stattfinden können , nicht etwa , weil sie nicht
zu erreichen gewesen wären , sondern weil deuffche Regierun -
gen sie nicht erreichen wollten . Der des Hochverrats an »

geklagte Ehrhardt war der offizielle Berater des bayerischen
Generalkommissars v. K a h r . Der Mann , der in München
vor dem Beauftragten des Oberreichsanwalts einen Mein -
e i d leistete und die Prinzessin Hohenlohe zum Meineid
o e r l e i t e t hatte , fand in Bayern mit Duldung und Wissen
der bayerischen Regierung und Behörden ein sicheres Unter -

kommen und niemand durfte wagen , diesen Mann , trotzdem
er sich auf deutschem Boden aufhielt , zu verhaften . Offen -
kundigste Verhöhnung des Rechts wurde von der Regierung
eines solchen Freistaates unter dem Beifall aller offenen und

verkappten Monarchisten und Kappisten geduldet und ge -
fördert . ,

Zur gleichen Zeit fitzen in bayerischen Gefängnissen jähre -
lang unter den entwürdigendsten Bedingungen Männer , die

unterdenlächerlichstenVorwändenzur Befriedi -
gung parteipolltischen Hasses zu Gefängnis , zu Festung und

Zuchthaus verurteilt worden sind . Zur gleichen Zeit inszeniert
der Oberreichsanwall in Leipzig eine Verfolgung gegen Schau -

Stimmung . Roch aufdringlicher waren die Spekulationen auf natio -
nalistische Gelüste im Publikum . Patriotische Belehrung von der
Bühne aus , besonder » in Begleitung von Shimmy - Musik , geht zu
Herzen . Dgr .

. Rlamfekl Angok . " ( Metropoltheater . ) Tlair « Dux
flötet ihre süßen Töne , schmachtend , zart , jungmädchenhaft , wie ein «
berühmte , beliebte und ihre Beliebtheit gern demonstrierend « Künst¬
lerin der Arie und de , Liedes ; Walter Kirchhofs schmettert
jugendliche Heldenlaute heraus , jeder Zoll ein wieder erstarkter
Tenor , die K a r s a v i n a treibt die Reize aller , veralleter Tanz -
kunst auf die Spitze ( auf die Fußspitze sozusagen ) , Hansen säusell
verliebt und mit wirklichem Charme seine kleinen Couplets , Arno
schlenkert mit unmöglichen Beinen und kalauert witzig . Das alles
aber ist nicht sprühend und leicht und ist nicht Champagner . Di «

Musik L e q u o c s enthüll solchen Champagner . L o r i L e u x , die
in Bewegung , Blick und Gesang klug und überlegen , dabei natür -

lich Operettenlaune erzeugt . Das Ensemble großer Namen macht
es eben nicht , und auch die Jntrigantengeschichte aus französischer
Revolutionszeit ist nicht mehr recht schmackhaft , selbst in den
aktuellen Zeichen nicht . So bleibt ein optischer Eindruck , der aller -
dings im Kostümlichen und in den Inszenierungsfinessen außer -
ordentlich apart und schwungvoll genannt werden muß . Die künst -
lerische Gesamtleistung Friedmann - Frederichs , Regie
Emil Buschmann » und die mustkallsche Leitung Arthur
Buschmanns verdienen reiches Lob . Di « Hauptnummern wur -
den alle wiederholt . K. S .

Breuers Beethoven . Die Figur wächst aus dem Stein heraus :
in großen , einfachen Formen modelliert , verliert sie sich nicht in
naturalistische Details , Breuer will Monumentalität , dieser Beethoven
soll der Erdennähe entrückt sein , es fft nicht der Mensch , es ist das
Genie In der Hallung eine « Olympiers , schwre lastend auf seinem
Thronsessel , in der Stunde göttlicher Eingebung , das Haupt gesenkt ,
die Augen geschlossen und die Fäuste verkrampft auf der Sessellehne .
Aber diese Monumentalität erscheint eher gewollt als gemußt , sie ist
so glatt und geleckt wie etwa der Klassizismus eines Begas . Hier
reckt sich jemand , der die Form beherrscht , zu monumentaler Größe
empor , doch es fehll der elementare Ausdruckswille , der hinter der
ruhigen Form stehen muß . gm Grunde könnte dieser Beethoven
auch anders modelliert worden sein , doch Breuer folgt der Sehnsucht
der Zeit , die Monumentalität oerlangt . Dieser Beelhoven hat nie
die Erotca oder die späten Sonaten und Quartette komponiert , er
würde vielleicht ein Nachahmer Richard Wagners sein , ein Mensch ,
der die Pose liebt . — Diese Statue , bis jetzt erst als Modell vor .
Händen,� soll nach dem Willen einer Gemeinde von Beethooen - Ver »
ehrern in Granit erstehen . Ein musikalischer Tee , der gestern nach .
mittag im Garten der alten Kunstgewerbeschule gegeben wurde , unt
bei dem Beethovensche Chöre und das Septett Op . 20 zum Dortraa
kamen , sollte den Grundstock für die Mittel legen . F. E.

Eine Internationale prrsseunloerfikäl soll w Zürich gegründet werden
Die VorarbeUcn sind bereits weit vorgcichritlen . Man darf gespannt sein
ob und wieweit daS Niveau des JomnaliSmu « , der ja zunächst eine an-
geborene , nicht erlernbare Fähigkeit darstellt , durch eure solche akademische
AuSbudung gehoben



fpieler und Dichter , die die Verwunderung und Snt -

rüstung der ganzen Welt hervorruft . Gegen kom »

munistische Arbeiter , die eine Pistole oder einen Revolver ver »

steckt haben , werden Hunderte von Prozessen abgehalten und

Strafen verhängt , deren brutale , sinnlose Härte
offenbar nur den einen Zweck verfolgt , der kommunistischen
Bewegung künstlich Agitationsstoff zu verschaffen .

Der Gedanke des gleichen Rechts hat offenbar in

politischen Prozessen in Deutschland keinen Boden . Die Auf -
Hebung der Haftbefehle gegen den meineidigen Hochverräter
ist nur ein neuer Beweis dafür , daß wir nur formell ein

Rechtsstaat find , daß aber in der deutschen Rechtspflege noch
a l l e s zu tun ist , bis der Grundsatz jedem Richter in Fleisch
und Blut übergegangen ist , daß gleiches Recht für alle gelten
muß , auch dann , wenn die Durchführung dieses Grundsatzes
zu Konflikten mit der monarchistischen Gesinnung des Richters
führt . Die Regierung Luther scheint nach dieser Leistung
nicht die Regierung zu sein , die auf diesem Wege zu gehen
entschlossen ist . _

3um Kampf gegen öas Justizminifterium .
Wiederum eine falsche Behauptung .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst von zuständiger Stelle

erfährt , ist die in einzelnen MorgenblSttern wiedergegebene Behaup¬

tung . Justizrat Werth au er habe Beziehungen zum

Justizministerium , insbesondere zu dem Ministerialrat

Kuhnt , welche ihm die Nachprüfung der Angaben Breithaupts

ermöglichten , unrichtig . Dem Ministerialrat Kuhnt ist Iustizrat

Wcrthauer persönlich unbekannt : Ministerialrat Kuhnt hat noch nie

mit ihm gesprochen . _

Der Marsch nach rechts .
Schrittmacher Stegerwald .

München , 2S. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Der chemalige

preußische Ministerpräsident Adam Stegerwald hält sich zur »

zeit in München auf und wohnt als Gast bei dem preußischen Ge -

sandteg Dr . Denk . Allgemein wird vermutet , daß Stegerwald als

einer der führenden Vertreter des rechten Flügel » des Zentrums in

München weilt , um mit der Bayerischen Dolkspartei . die

seit längerer Zeit in irgendeiner Form zum Zentrum zurückmöchte ,

Fühlung zu nehmen .

Deutschnatkonale öegleitmufik .
Hergt « nd Freytagh - Lormghoven .

Am 22 . Juli gab der deutschnationale Fratfwnsfübrer ,
Graf Westarp , im Reichstag die Versicherung ab , daß feine
Fraktion verantwortlich am Zustandekommen des Sicher -
heitspaktes mitarbeiten werde . Die deutschnationale Partei -
leitung hat in diesen Tagen erklätt , daß die Ausführungen
des Grafen Westarp als „ernst und sachlich gemeint� auf -
gefaßt werden müßten . Das „ Verantwortungsbewußtsein "
und die „ Mitarbeit der Deutschnationalen kamen zum Aus -

druck in dem Kommentar , den der Abgeordnete Hergt als

Vorsitzender des Auswärtigen Ausschusses mit deutlicher
Spitze gegen den Kommentar des Auswärtigen Amtes ge -

geben hat . Wer die beiden Kommentare miteinander ver -

gleicht , der merkt , daß die Absichten , die hinter ihnen stehen ,
grundverschieden sind . Der Kommentar des Auswättigen
Amtes will eine günstige Atmosphäre für eine kommende

Paktkonserenz schaffen . Der Kommentar des Herrn Hergt
verfolgt dagegen nicht außenpolitische , sondern innerpolitische
Zwecke . Er sollte den deutschnationalen Anhängern im

Lande zu verstehen geben : Es ist nichts geschehen , es ge -

schieht nichts , bis zu einer Entscheidung ist noch lange� Zeit ;
ganz im Sinne jener beruhigenden dilatorischen Erklärung .
die die deutschnationale Parteileitung gegenüber ihren Or -

ganisationen gegeben hat und von denen sie der Oeffent -
lichkeit indirekt zu verstehen gab , daß sie nicht ernst « nd nicht
sachlich gemeint sei .

Herr Hergt , der Mann des „ Hier stehe ich, ich kann

nicht anders " vom 2S . August 1924 , besitzt gewiß Uebung in

der Abgabe solcher Erklärungen , die nach Bedarf in zwei
oder drei Tagen gebrochen werden . Für die Stellung der

Deutsämationalen Pattei aber ist es interessant , daß Herr
v. Freytagh - Loringhoven , der bisher zu den

wütendsten Kämpfern gegen die Politik des Sicherheitspaktes
und den Außenminister Strefemann gehötte , jetzt Herrn Hergt
sekundiert . In einem Aussatz in der „ Deutschen
Zeitung " schlägt er dieselbe Taktik ein , die die deusschnatio -
nale Parteileitung ihren Organisationen gegenüber befolgt .
Er schiebt den Kommentar H e r g t s in den Vordergrund ,
obgleich er sich völlig klar ist , daß er keine staatsrechtliche Be -

deutung besitzt . Es klingt wie Ironie , wenn er in diesem Zu -
sammenhang von dem Kommentar des Auswärtigen Amtes

sagt , es handle sich hier nicht um ein diplomatische « Akten -

stück, sondern um eine Stilübung , die für den deutschen Bürger
bestimmt ist . Immerhin gibt er zu , daß er die im Auswärtigen
Amt herrschende Stimmung wiedergibt .

Was den Kommentar der Regierung anbelangt , stellt

Herr v. Freytagh - Loringhoven also fest , daß er ein Ausdruck des

politischen auf den Abschluß eines Sicherheitspaktes gerichteten
Absichten der Regierung ist . Wie steht es aber mit dem Kom -

mentar des Herrn Hergt ? Ist das nicht lediglich deutschnatio -
nale Begleitmusik , die für den deutschnationalen Bürger be -

rechnet ist , so wie seinerzeit das „ Hier stehe ich, ich kann nicht
anders " des Herrn Hergt ? Oder will Herr v. Freytagh - Laring -
Hoven behaupten , daß es die Absicht der Deutschnationalen
Partei sei , die Politik des Sicherheitspaktes zu sabotieren ?

Deutsthlanö und öer volterbunö .
Eine Rede Sttefemanns .

In einer Begrüßungsansprache an den Bund der Auslands .

deutschen führt « der Reichsminister Dr . Strefemann anter

anderem folgendes aus :

„ In der öffentlichen Meinung Deutschlands ist die Frage de ,

Eintritts Deutschlands tn den Völkerbund scharf umstritten . Im
Rückblick auf die Geschichte de » Völkerbundes ist dies « Skepsis ver -

ständlich . Aber vorwärts schauend müssen wir uns auch
fragen , oü ' wir nicht gerade für deutsche Minderheiten in
der Welt und für die Beachtung der internationalen Der .

« räge , welche diese Recht « sicherstellen sollen , durch unsere Mit -

Wirkung im Völkerbund besonder , wirken können . "

Deutschlands Emttitt für November erwartet .

Grnf . 29. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Die komm - nd «

Völkerbundstagung wird hauptsächlich V- rwaltungsfragen erledigen .
Eine Ucberraschung kann nur die Mossulfrage bringen , da die
Türken den Völkerbundsentscheid ablehnen und eine neue Ent >

scheldung verlang «, , vi « Konferenz der Außenminister (st nunmehr

Die Starke öer frei
MitglieSerzahlen .

Dem Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund waren im
Jahre 1924 41 Zentralv er bände angeschlossen , von denen
vier sich mit anderen Verbänden verschmolzen haben , während einer
sich dem AfA - Bund angeschlossen hat , so daß noch 3 6 selbstän -
dige Verbände bestehen . Diese Arbeiterverbände zähsten
Ende 1924 rund 3975000 Mitglieder , darunter 743 405
weibliche und 126 297 jugendliche . Die Mitglieder verteilen
sich auf weit über 1000 Orte in Deutschland . Bestanden doch
an 1011 Orten Ortsausschüsse des ADGB . , die sich aus einer
mehr oder minder großen Reihe von Zahlstellen der einzelnen Ler -
bände zusammensetzen .

Die größte Organisation ist der Verband der Metall .
arbeite ? mit 710 934 Mitgliedern . Ihm folgen die T « x t i l -
a r b e i t e r mit 326 342 Mitgliedern , die Fabrikarbeiter mit
325 700 , der B a u g e w e r k s b u n d mit 319 376 , der Verkehrs »
b u n d mit 258 775 , die Holzarbeiter mit 284 742 , die Berg -
arbeiter mit 190 224 , die Landarbeiter mit 179 656 , die
Gemeinde - und Staatsarbeiter mst 179 546 und die
Eisenbahner mit 167 691 Mitgliedern . Ueber 50000
Mitglieder zählten weiter die Bekleidungarbeiter 87 640 , die
Schuhmacher 85 372 , Zimmerer 80 264 , Buchdrucker 71924 , Tabak -
arbeiter 66 712 , Lebensmittel - und Getränkearbeiter 65 235 , Buch -
binde ? 53 943 , Nahrungs . und Genußmittelarbeiter 52 781 und der
Verband der Porzellanarbeiter 50 545 Mitglieder .

Die Steinarbeiter und Steinsetzer zähsten 43 823 Mttglleder ,
die Lederarbeiter 40170 , die Maschinisten und Heizer 40 046 , die
Maler 37 701 , die Glasarbeiter 36 604 , die graphischen Hilfsarbeiter
33 125 , die Sattler , Tapezierer und Portefeuille ? 33 341 Mitglieder .
Der Verband der Musiker hatte 22 830 Mitglieder und der Verband
der Hotel - , Restaurant - und Cafäangestellten 22 413 Mitglieder .
Ueber 10000 Mitglieder hatten noch folgende Verbände :

Lithographen 19 252 , Hutarbeiter 18563 , Fleischer 12 934 und die
Schweizer 11300 . Nur neun Verbände hatten weniger als 10 000

Mitglieder .

d ! e Pnanzgebanmy .
Di « Einnahmen der Gewerkschaften betrugen in der Zeit

vou 1891 dl , Ende 1924 97 037 600 M „ die Ausgaben 69 071119
Mark . Im Jahre 1924 mtsielen von den Ausgaben der Verbände

ouf Reiseunterstützung 226025 M. , auf Arbeitslosenunterstützung
3 947 739 auf Krankenunterstützung 3201 262 M „ Invaliden -

Unterstützung 425 445 M. und auf Sterbegeld 947 152 M , Umzug ,
Notfall und sonstige Unterstützung erforderten eine Ausgabe von
1 198 059 M. , der Rechtsschutz eine solche von 398 039 M. Ins -

gesamt 10 344 611 M. an Unterstützungen . Lohnkämpfe bei Ar -

beltseinstellung . Mahregelungen erforderten samt den übrigen
Kosten der Lohnbewegung den Betrag von 2 895 986 M. Die

Kosten für die Verbandszeitschriften , die den Mitgliedern kostenlos
geliefert werden , betrugen im letzten Jahre 2895S8S M. Für
sonstige Vildungszwecke wurden 897 772 M. ausgegeben .

vke Lohnbewegungen .
von den Zentraloerbänden hatten 34 im letzten Jahre in 33855

Fällen Lohnbewegungen zu führen , die sich auf 858 553 Be -
triebe mst 18 365 929 beschäftigten Personen erstreckten . An diese »

auf Ende September anberaumt . Der Dorschlag de »

Konferenzdatum » bleibt Deutschland überlassen . Der wahr -
scheinstche Tagungsort ist Lausanne . Falls nicht Intrigen den

günstigen Abschluß der Verhandlungen stören , rechnet man mit

Deutschlands Eintritt , der auf einer Sondertagung de »
Völkerbünde » vollzogen werden würde , im November .

Der Rat ohne Benesch .
Geaf . 29 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) Da Außenminister

Benesch durch Regierungsgcschäfte zurückgehalten ist , wird nicht er
die Tschechoslowakei auf der Ratstagung des Völkerbundes vertreten .
sondern der Berner Gesandte V e v e r k a. Dagegen wird Benesch
o » der Dolloersammlung des Bölkerbundes teilnehme » .

Die ilonüoner Juristentonferenz .
Unverbindlich .

Loadon . 29 . August . ( Reuter . ) Die jurlstsschen Sachverständige »
»»erden am Montag im Fmeign Office zur Besprechung des Sicher »
heitspaktes zusammenkommen . Die Zusammenkunst hat nach Ansicht
der britischen Regierung nur informatorischen und vor »

läufigen Charakter und dient lediglich dem Austausch
der verschiedenen Ansichten und Vorschläge in bezug auf die Form
des abzuschließenden Abkommens . Eine Entscheidung wird nicht

getroffen werden . Die Besprechungen werden als Borläufer der

später abzuhostenden Außenministerkonferenz betrachtet .

Die tfthechisthe Doüenreform .
Ei « Mittel zvr Tschechifiernng De « tschbShme « S .

Prag . 29 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) In der deutschen

Bevölkerung der Tschechoslowakei herrscht tiefe Erbitterung
über die vom Staate über den Bäderbetrieb tn Marienbad ein -

gesetzte Zwangsverwaltung . In einer Sitzung des Vollzugsaus »

schusse , der deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei
wurde der Erbitterung durch eine Protestkundgebung Ausdruck ge »

geben , in der es heißt :
Die Maßnahmen des skatlichen Bodenamte » sind geeignet .

den Kurort Marienbod zu schädigen und einen bisher blühenden
Kurbetrieb der Vernichtung entgegenzuführen . Hierdurch wird
aber auch eine große Anzahl von Existenzen deutscherAr »
belter und Angestellten schwer bedroht . Die einzige

gerechte Lösung der Angelegenheit kann nur darin bestehen , daß
der Kurbetrieb in Marienbad in die Hände der G e m e i n d e gelegt
wird . Er erblickt in dem Borgehen des Bodenamtes einen neuen

Akt nationalistischer Bergewaltigung des deutschen
Volkes dieses Staate «. In gleicher Weise verstößt die Zuweisung
der Güter in der Umgebung der Gemeinde an privat « Kapi »
ta listen (! ) gegen den Wortlaut der Entelgnungsgesetze , über

welchen sich das Bodenamt auch diesmal hinwegsetzt . In den Hän -
den de , Amtes ist die Bodenreform zu einem Mittel geworden , um

tschechisch . nationalistischen Interessen zn dienen .

Der Beschluß der Partei wurde durch Abgeordnete der Re -

gierung übermittelt . Der Abordnung wurde erNärt . daß ihrer An »

regung . den Kurbetrieb der Gemeinde Marienbad zu übergeben .

nicht voll Rechnung getragen werden könne . Es werde aber der

Gemeinde Marienbad ein entsprechender Einfluß aus die Der »

waltung eingeräumt werden . Am Sonntag finden große Pro »
te st Versammlungen in den deutschen G- bicien des Staates

statt . Das tschechisch - sozialdemokralische . Provo Lidu " hofft , daß das

Bodenamt die gegen die Beschlagnahme erhobenen Proteste durch
«ine nattoval objektive und gerechte Politik widerlege » werde .

Bewegungen waren 18192701 Personen beteiligt , darunter 4 594 051
weibliche . In 30 196 Fällen mit 16 226 080 Beteiligten nahmen die
Bewegungen einen friedlichen Verlauf , während es in
3659 Fällen zu Streits oder Aussperrungen kam ,
an denen 1 966 621 Personen in 41 535 Betrieben beteiligt waren .
Die Arbeit stellten 1 953 603 Personen ein . darunter 228 215 weib -
lich «. In 30 846 Fällen diente die Bewegung der Berbesserung
der Arbeitsbedingungen , in 3009 Fällen galt es die Ab »
wehr von Derschlechterungeu . 32 838 Bewegungen
wurden durch Vergleichsverhandlungen beendet , in
11 645 Fällen unter Mitwirkung der Schlichtungsaus »
schüsse .

In 2045 Fällen wurde für 3 937 195 Personen ein Tarif ab -

geschlossen , in 2921 Fällen der Tarif für 3 783 482 Personen
verlängett oder erneuert . In 1167 Fällen wurden insgesamt 1 220 383
Personen , darunter 104 875 weibliche , ausgesperrt , 585 Aus -

sperrungen erfolgten als Maßnahmen gegen Forderungen und 541

zu dem Zweck , Verschlechterungen der Arbeitsbedingungen durchzu -
setzen . Metallarbeiter wurden 735628 augesperrt , Berg »
arbeite ? 508 21 «.

Die Bewegungen erforderten insgesamt eine Ausgabe von
15 584 573 M. , wovon die Streiks und Aussperrungen
14044750 M. erforderten , ungerechnet all die persönlichen Opfer
die die Beteiligten zu bringen hatten .

Lohnerhöhungen wurden für 9 441099 männliche Per »
sonen im Dochendurchschnitt von 3,53 M. erreicht und für 3 909 941

Personen . von durchschnittlich 1,81 M. pro Woche .

Die Summe öer Kleinarbeit .

Diese Zahlen au » dem Jahrbuch de » ADGB . für 1924 reden
ein » deutliche Sprache . Wieviel « Handzettel , Flugblätter mußten
vertrieben werden , wieviele Besprechungen , Sitzungen und Ver -

sammlungen wurden abgehalten , um die jetzigen Gewerkschaftsmit -
glieder ihrer Organisotton zuzuführen : wieviele Vorträge wur -
den gehalten , AufklSrungsschristen verbreitet , um die Mitglieder zu
schule » ? llnd wieviel ist noch zu tun , um die Unorgani -
sierte « , die Indissferenten , heranzuziehen ?

Jeder einzelne Wochenbeitrag muß kasstett und notiert
werden , wozu eine Menge Unterkassierer ihre freie Zett selbst an

Sonntagen zur Verfügung stellen , Hauskassierer angestellt werden

müssen , um die Betträge regelmäßig einzuholen . Und wie schwer
fällt «» oft , sie zu zahlen ! Besonders dann , wenn versäumt wird ,
st « regelmäßig zu zahlen .

Wie könnten Lohnkämpf « geführt werden , ohne festgefügte
Organisattonen , ohne Unterstützung ! Und ttotz der besten Unter -

stützung muß die Arbeiterschaft in ihren Kämpfen dennoch schwere
persönliche Opfer bringen .

Wie aber stände die deutsche Arbeiterschaft heute da ohne ihre
Organisationen ? Trotzdem für sie noch so sehr vieles zu wünschen
übrig bleibt , tan « sie auf ihre Verbände , auf ihren Zusammenschluß
im ADGB - stolz sein ! Rur ihnen dankt sie es , wenn sie nach dem

Zusammenbruch der Währung tn hartnäckigen Kämpfen ihre Lebens »

Haltung wieder heben konnte . Nur durch den festen organisato »
rischen Zusammenschluß innerhalb der steten Gewerkschaften wird es

möglich sein , die Front der Zollwucherer zu durchbrechen und vor -
wärt » zu marschieren zum endgültigen Sieg !

Nachtragstlage gegen Polen .
Bei « Haager Schiedsgericht .

Haag . 29. August . Die deutsche Gesandtschast hat beim Stän -
digen Internationalen Gerichtshof eine neue Klage der deutschen
Regierung gegen die polnische Regierung gerichtet . Die deutsche
Klag « bezieht sich ähnlich wie die am 15. Mai eingereichte , in der am
Dienstag dieser Woche die Lorentscheidung des Gerichtshofes erging ,
daß er zum Utteil zuständig ist , auf bestimmte deutsche ländliche
B e s i tz t ü m « r in Polnisch - Oberschlesien , deren Enteignung die pol »
nisch « Regierung im Widerspruch zur Genfer deutsch - polnischen Kon -
vcntion beabsichttgt . Diese deutschen Besitztümer waren in der Klage -
schrist vom 16 . Mai nicht erwähnt und die deutsche Regierung hat
daher jetzt beantragt , daß die neugenannten Fälle zu der am 15. Mai

«ingereichten Liste des deutschen von polnischer Enteignung bedrohten
ländlichen Besitztum » hinzugefügt und daß all « diese Fälle
zugleich entschieden werden sollen .

Der Marokkokrieg .
FrauzSstfcher Erfolgsbericht .

Vart » , 29. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Der ossizielle Be -
richt au » Marokko besagt , daß die im Gebiet der Branes begonnenen
Operationen sich planmäßig entwickelt hätten . Es wäre den Fran -
zosen gelungen , da » Dschebel Amseft und Dschebel Nihi einzu -
schließen , und damit wäre ihr vorläufiges Ziel er -
reicht . Verschiedene Stämme der Branes hätten mitgeteilt , daß
sie sich bedingungslos zu unterwerfen bereit seien .

Marschall Pätatn hat da » Oberkommando übernommen . Man �
erhofft nunmehr eine schnelle und endgültige Lösung der Frage des
Rifgebiete ». _

Deutsche flrbeitertouristen verunglückt .
Auffindung der Leiche « .

cankerbrnna , 29 . August . ( WTB . ) Die Leichen der am Mitt -

woch von dem Bergführer B. Allmen auf dem Wege zum Peters -
grat , etwa eine halbe Stunde oberhalb der Mutthornhütte , auf -
gefundenen drei Touristen tonnten nunmehr identifiziert werden .
Es sind die drei folgenden Arbeiter aus Leipzig : Richard Paul
Müller , Buchbinder , Rüdemann und Ungetüm .

Friedrich wekhavfen gestorben . Der frühere demokratische
Reichs - und Landtagsabgeordnete Friedrich Weinhaus en ist
unerwartet nach schwerem Leiden im Alter von 58 Iahren g e -

stör den . Weinhausen war lange Jahre Redatteur der „Hilfe " .
spater Generalsekretär der Freisinnigen Vereinigung und dann der

Fortschrittlichen Dolkspartei . Im Reichskg oertrat er seit 1912 den

Wahlkreis Danzig , auch der Rationaloersammlung gehötte er an .
In seinen letzten Lebensjahren war er Herausgeber des „ Demokrati -
fchen Zeitungedienstes� . Die deutsche Republik vettiett in ihm einen

aufrechten Demotraten .

Der Zenlrumsabgeordnete Kaulen ist im Alter von 74 Iahren
auf seinem Gut in Lövenich bei Köln gestorben . Kaulen vettrat die

Zentrumsfraktton für den Wahlkreis 24 ( Kvln - Aachen ) im Preu -
{fischen Landtag und war außerdem Lorsitzender des Aufsichtsrat »
der Landwittfchifttichen Zenttaldattehnstasse für . Deutschland ( Raiff -
eisenbank , Berlin ) . Bei landwittschaftlichen Debatten trat Kaulen

wiederholt als Agitationsredner im Parlament hervor .

Die Streikbewegung in China breitet sich allmählich weiter au »

und hat In Schanghai auch auf die kaufmännischen Unternehmungen
übergegttssen . Ebenso besteht die Gefahr des Streik » bei den

ch i » « f i { che » Zeituugsdruckereie » und in den Kttegsjchisswersten .



GeVmHchoftsbsVegung
Der Konflikt bei üer Reichsbahn .

Zw Reichaarbeilsminiskerium sandev am Sonaabead mit dea

Arbeiter beiflhera de » Schiedsgerichts im Eisenbahnerkotislitt Be -

sprechangen statt , in welchen im Anschluß an die Borkommnisse bei

den Schlichlungsver Handlungen vom Donuerslag eine Reihe schlich -

lungsrechtlicher Fragen erörtert wurde . Um allgemeinen kam es
dabei zu einer Berftändigung . Wir wir weiter erfahren , nehmen die

Tartforganisationen der Eisenbahner am Zilonlag früh Stellung zur
Situation und werden dann dem Reichsarbeitsminister Ihren Be¬

schluß übermitteln . ,

Epilog zum Sauarbeiterkampf .
Die Lauarbeiter einmütig hinter ihrer OrgcmisaLoa .

Die Generaloersammlung des Baugewerksbundes nahm am
Sonnabend morgen im Gewerkschaftshaus Stellung zu der Derein -

barung vom 28. August . Silberschmidt berichtet « über die

Verhandlungen im Reichsarb ei ts m in Ist erwm und dl « dadurch ge¬
schaffene Situation .

Dieser gewaltige Kampf ist nicht zu vergleichen mit den
Kämpfen , die in anderen Industrien geführt wurden und geführt
werden . Dieser Kampf ist nicht nur ein gewerkschaftlicher .
sondern ein politischer Kamps gewesen . Es war nicht ein Kamps
gegen die Bauunternehmer� sondern gegen die Der -
elendungspolitik der R e i ch s re g i ern n g und der

Schwerindustrie .
Unter diesem Eindruck standen auch dt « Verhandlungen am

15 . August . Ein wesentlich anderes Bild dagegen boten die Der -
Handlungen cm» 27. August im Reichsarbeitsmmisterium . Iu diesen
Berhand langen erschienen nicht mehr die Syndizi , sondern die Unter -

nehmer selbst . Mit Ausnahme der Tiesbauunternehmer ,
die infolge ihres kurzen organisatorischen Zusammenschlusses noch
nicht gelernt haben , daß man durch Starrsinn und Eigennutz einen

Konflikt nicht beilegen kann , hatten die Unternehmer den Ernst der

Lage begriffen . Nach äußerst schwierigen Verhandlungen ist es dann

zu dem bekannten Einigungsoorschlag gekommen , durch den der

Kampf beigelegt wird .
Ungeachtet einiger Nachteile , die das Ergebnis aufweist , ist der

Erfolg ein durchschlagender nicht nur für die Organisationen der Bau -

«better , fonder » flir W« gesamte deutsch « Arbetterschast . Die Bau -
arbeit « haben d t e B a h n f r e i g e m a ch t für die Lohnbewegungen
ander « Industrien und gezeigt , daß mit einer gut organifieiten
Arbeiterschaft als Machtfaktvr im Wirtschaftsleben gerechnet werden
muß . Wenn die Bauarbeiterschaft weiter so geschlossen bleiben wird
wie in diesem Kampf , so wird es auch gelingen , die nun beginnenden
Verhandlungen über Tarifabschlüsse zu einem befriedigenden Er -
gebnis zu brmgen . Die Berliner Bauarbeiter insbesondere
können auf den Ausgang dieses Kampfe stolz sein , da es den ver -
einten Kräften der Bauunternehmer , Schwerindustriellen und Regie »
rung nicht gelungen ist , sie niederzuringen .

Nach einer äußerst regen , aber sachlichen Diskusston wurde das

Verhalten der Organisationeoertreter gebilligt . In einer ein -

st i m m i g angenommenen Entschließung erklärt die Versammlung ,
über das materielle Verhandlungsergebnis nicht befriedigt zu
sein , die Arbeit aber am Montag geschlossen wieder auf »
zunehmen . Sie werden die Organisation weiter ausbauen helfen ,
damit ste jederzeit i « der Lage ist , gegen fle geführte Schläge abzu -
wehren . Vfit einem Hoch auf den Baugewerksbund schloß die Ber -

sammlung . _

Die Lohnpolitik ües Reichsfmanzmwiflermms .
Genau so miserabel wie die Reichsbahngesellschaft

bezahlt gegenwärtig das Reich selbst seine Arbeiter . Die vom

Reichsfinanzministerium m den letzten Iahren betriebene Lohnpolitik
war wiederholt Gegenstand eingehender Kritik auch an dieser Stelle .
Heute ab « liegen die Dinge derart , daß es unmöglich so weiter .

gehen kann . Vor einigen Tagen ist hier darauf hingewiesen worden ,
daß die Durchschnittslöhne der deuschcn Arbeiteilchast nach einer in
der Zeitschrift für Wirtschaft und Statistik gegebenen Veröffentlichung
11 und 13 Ps . pro Stunde höher liegen als die Löhne der Eisen -
bahuer . Die Reichsorbeiter liegen aber im Grundlohn
noch um 2 Pf . tiefer als die Eisenbahner . Aber selbst
wenn man diese Statistik ganz außer Betracht läßt und dafür andere

Beispiele heranzieht , « gibt sich die überaus traurige Tatsache , daß
an vielen Stellen Deutschlands die Löhne eines angelernten
Arbeiters zum Teil höher sind als die eines gelernten Hand -
w « k « » in den Reichsbetrieben . Ja , es find sogar Fälle
vorhanden , wo nachweislich die Reinemachefrauen in Privat - und
städtischen Betrieben «inen höheren Stundenlohn haben als die un -

gelernte « Arbeiter beim Rejche .

Trotzdem muh man damit rechnen , daß das Reichsfinanzmini -

sterium bei den am 31. August beginnenden Lohnverhandlungen für
die Reichsarbelt « genau dieselbe Haltung einnehmen wird , wie d «

Berwaltnngsrat ber Deutschen Reichsbahn gegenüber de » Esten -
bohnern . Die Herren sind nun au » einen Holze geschnitzt und ver -
treten seit Monaten den geradezu unmöglichen Standpunkt , daß
nur durch die Niedrig Haltung der Löhne das deutsche
Wirtschaftsleben wieder aufblühen könne , obwohl heute längst jeder
Mensch , der von Wirtschoftsfragen nur eine leise Ahnung hat , weiß ,
daß dazu andere Mittel notwendig sind .

Falls im Reichsfinanzininisterium bei den Verhandlungen nicht
mehr soziales Verständnis vorhanden sein sollte , als bei den vorauf »

gegangenen Verhandlungen bei der Reichsbahn und Reichspost , dann

dürste es auf dem Verhandlungswege zu keiner Ver -

ständigung kommen . Die Organisationen werden dann zunächst
einmal an einer anderen Stelle die ganze Lohnpolitik , die Tausende
von Arbeitern langsam zum Verhungern zwingt , einer entsprechenden
Kritik unterziehen . Für die Folgen der ganz unmöglichen Lohn -
Politik würde dann das Reichsfinanzmiiiisterium und mit diesen , die

Reichsregierung tragen . _

Steigende Arbeitslosenzahl .
In d « Zeit vom 1. bis 15. August ist die Zahl d « Haupt -

Unterstützungsempfänger in der Erwerbslosenfürsorge von
1S7 000 auf 208 000 , d. h. um rund 5 ! i Proz . gestiegen . Im ein -

zelnen hat die Zahl der männlichen Hauptunterstützungsempsänger
von 176 000 auf 186 000 zugenommen , die der weiblichen Haupt -

Unterstützungsempfänger hat sich nicht nennenswert geändert . Die

Zahl der Zuschlagsempfänger ( unterstützungsberechtigte Angehörige
von HauptuMerstützungsempfängern ) ist von 251 000 auf 265 000

gestiegen . _

Bei Schuchardl , Rungestraße und Köpenicker Straße , traten die

Mechaniker nach Adlehnung gestellter Lohnforderungenen in den

Streik , worauf die Firma den gesamten Betrieb schloß . Zuzug ist
fernzuhalten .

Die Leipzig « Tabakarbelt « sind infolge Lohndifferenzen am
Sonnabend vormittag in ein « ganzen Reihe von Betrieben in den

Ausstand getreten .
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! � . . 15 . 25
Unterbett - Inlett

» Ü. . 16 . 00
Kissen - Inlett
� . . . . 4 . 20100 cm .

i Fcdcm u . Daunen in nur beujährten Qualitäten I
Sm. . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

. . i

. . . . . . . . .

. . .

. . . . . .. . . . . . . . . . .

{ fisdk - « Mausnüsefoe

■, " �3 . 25

4 . 60

Farbiges Oberhemd g<utr .
Perkai rait Kragen und Q
Klappmanschetten . . . O « C/ Vr

V/eißes Oberhemd mit
Pikee - Falten - Einsatz und festen
Manachett . , gewaschen C*
und geplättet . . . . . . . . OsC/W

Taghemd
Hemdentuch

. . . . . .

Nachthemd mit
farbigem Beaatz . . .

Schlafanzug aua Wa« chstoff
mit Aufschlägen und Q * 7 C.
Verschnunmg . . . . . . .Os l O

t & ir & maven

Unterhemdchen / > y/ \
für Damen , gewirkt . . v / • I V/

Hemdhosen für Damen , fem
gewirkt m. weit� kurzen Cy
Beinen . . . . . .Mittelgr . � • ÜX /

Hctren - Beinklcider/i ( \ r \
echt Medto . . . Mitte Igr . TasC/w

Herren - Jacken echt >1 s * c
Mako . . . . . . . .Mittelgr . �ssOO

Herren - Socken r \ £ T CT
Baumwolle , farbig . . . V/sDO

Jfiinder - TsJäsdkc

Tischtücher Halbloinen
Hausmacherr Jacquard

' im* 4 . 45 ' �5 . 45
' 1�6 . 90 ' ST 9 . 90

Servietten dazn passend £ 0x60

Srtckl . 00 6 StückS. 75
Tischtücher Reinlänen

vollweiß Damast

« 16 . 90 ™» 2 I . SO
N27 . ooN33 . 75

Servietten dam passend 55x55

Srtckl . 7 SöSrtcklO . OO

Tischtücher raaengeblächl
Reinleinen Jacquard

,30 ><7. 50 ' �10 . 40160

160x220 em

. . . . . . .

13 . 75
Servietten dam paaaesd 60X60

Srtckl . 25 6 Stück 7 . 1 5

Kaffeegedeck wäa
halbleinen Jacquard mit gold - ,
blau - oder lilafarbigen Kanten
130x160 cm mit Q
6 Servietten . . . GedeckO ♦ wV /
160x225 cm mit 1 A Ckf \
12 Servietten GcdecfcXTc # c / W

KaffccdccfeCzweiseit . i | Q £
buntfarb . gewebt t25Xl50 aai/O

Stubenhandtücher
Reinleinen DrelL 48x110 cm
Jacquard 48x100 cm Gersten¬
korn 48x100 cm -f Ar
Durchschnittspreis . . . . X • iD

Küchenhandtücher wäQ
Gerstenkorn mit roter /A yf \
Kante 40X100 cm . . . U » l U

Reinlänen weiß Drell mit
roter Kante 45 X 1 10 cm oder
Gerstenkorn 40x100 cml 4 «
Durchschnittspreis . . . . .X « XO

Wischtücher Reinleinen weiQ
mit roter Kante oder rot kariert

« £ i0 . 70 " 2,0 . 90
Graurot kariert / \ r r
56x56 cra

. . . . . . . . . . .

Staub - oder Poliertücher
Durchschn . - / - � 6 * 4
preis . . StclLv/ « �wStcR . X* Xw

RolltucHcr Reinleinen grau¬
weiß gestreift oder mit O Q CT
Emblemen 80X195 cm � • c/O

Knaben - Taghemd an .
Hemden t. m. Matrosen - Q C
Ausschnitt Länge 40cm v / • c / O

ye 5 cm lanzer 0,20 mehr

Madchen - Taghemden au ,
gutem Madapolam mit i fSZ
Langette . Lange 40 cm X ♦ v / O

je 5 cm länger 0,15 mehr

Mädchen - Beinkleider au ,
Madapolam m. Stickerei - 4 4 C
Ansatz , Länge 25 cm . . . X . XO

je 3 cm länger 0,20 mehr

Mädchen - Nachthemden
aus Madapolam mit Stickerei -
Gamierung O
Länge 70 cm

. . . . . . . .

je 10 cm länger 0,25 mehr

Backfisch - Hemdhose an .
gutem Madapolam mit O ' T CT
Handhohlsaum . . . . . .0 . 1 O

J £ o * seiie

Büstenhalter au , i n CT
festem Wäschestoff . . . X •

Strumpfbandgürtel 4 yc
mit ) Paar Haltern . . . X . t O

Hüfthalter oben o ycr
Gummi m. 1 P. Haltern . w . i O

Korsett halbhohe fy Ol�N
Form mit 2 Haltern . .
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Di « Lebensmittelpreise ziehen fortgesetzt an . Die Verbraucher
werden vorsichtig und systematisch daraus vorbereitet , daß mit einer

Winterteuerung auf allen Gebieten des Lebensmittelhandels zu
rechnen sei. Die neuen Zollgesetze und Verbrauchssteuern geben den

Spekulanten die erwünschte Gelegenheit , die auch ihnen aufgebürdeten
Lasten auf den Verbraucher abzuwälzen . Mehr denn je ist der

Inlandsmarkt auf billige Lebensmittel für die wirtschaftlich Schwachen

angewiesen . Der deutsche Fischhandel beklagt mit Recht , daß der

Seefisch in Deutschland sich noch immer nicht zu einem Volks -

Nahrungsmittel , wie etwa in England oder Holland , aufschwingen
will , und daß täglich wegen ungenügender Nachfrage
groß « Mengen von Seefischen in die Stockfisch - und Fischmehl -
fabriken wandern .

Oer üeutjche Seefischfang .
Man soll auch nicht die Erträgnisse des deutschen Seefischfanges

vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus als unbedeutend hin -
stellen . Wenn man z. B. die von deutschen Fahrzeugen in deutschen
Fischereihäfen abgesetzten Mengen eines Vierteljahres , etwa der
Monate März bis Mai 1925 , zusammenstellt , so ergibt sich eine
Fangmenge von ö27 450 Zentnern , die einen Erlös von ö 542 109 M.
erbrachten , wobei sich ein Durchschnittspreis von zirka 19 Pfennig
für das Pfund ergab . Dieser Hinweis auf die immerhin recht statt -
lichen Fangergebnisse erscheint deshalb jetzt am Platze , weil in den
Fischereihäfen schon wieder das Gemurmel von einem kommenden
Streik zu rumoren beginnt , von einem Streik , den man bester al ,
den letzten organisieren und bi » zur äußersten Konsequenz durch .
führen will . Das heißt , ins Volkswirtschaftliche übersetzt , daß in
einer Zeit beginnender Lebensmittelknappheit und Lebensverteuerung
der immerhin billige und außerordentlich nahrhafte Seefisch für
viele Wochen , ja Monate von der Speisenkarte der kleinen Wirtschaft .
von dem MittMg - . tisch des kleinen Mannes oerschwinden wird , und
daß die engliscye , skandinavische und holländische Ware , durch die
Marktlage unerhört verteuert , zu einem Leckerbisten sich wandett .
Mit Bestimmtheit ist damit zu rechnen , daß seitens der Fischdampfer .
reedereien und des Fischhandels wieder , wie schon beim letzten Streik ,
der zwölf Wochen andauerte , alle Schuld den . radikalen ' Seeleuten
in die Schuhe geschoben werden wird . Verfasser dieser Zeilen hatte
damals in Altona Gelegenheit , die Treibereien gegen die streikenden
Seeleute aus nächster Nähe zu beobachten : er hat jetzt wieder an -
läßlich einer Fischdampferreise Leben und Einkommen dieser „ Radi -
kalen ' einer Prüfung unterzogen . Ihr Ergebnis ist erschütternd .

� Die kärgliche Entlohnung .
Wenn schon der ungenannte „ Kapitän eines großen deutschen

Dampfers ' in der „ Hansa ' , dem Organ . des Schutzverbandes
Deutscher Reeder , den Reedereien die Leviten liest und darauf hin -
weist , „ daß die Bezahlung der Leute bis in die neueste Zeit einfach
nicht ausreichte , um sich und ihre Familie zu ernähren ' , wenn er
die Reeder mahnt , nicht darauf bei den Tarifverhandlungen aus -
zugchen , „ wie billig man durch Dialektik davonzukommen vermag ' ,
so läßt allein dies schon einen bedeutsamen Schluß auf die Lage

der Seeleute , besonder « ober der im Fstchereigewerbe tätigen , zu.
Wie liegen hier die Verhältnisse ? Der Matrose an Bord eine »
Hochseefischdampfers erhält bei vierundzwanzigstündiger Kündigungs¬
frist Monatsheuer , freie Kost , einen prozentualen Anteil am Netto -
Umsatz und bei der Landung im Heimathasen vom Fang als Ver -
hcirateter gewöhnlich 15 Pfund Fisch , als Unoerheirateter 19 Pfund .
Das klingt erstaunlich hoch: wie aber sieht dies alles im nüchternen
Licht des Tatsächlichen aus ? Die Monatsheuer beträgt 84 M. ; die
Beköstigung ist , die freien Tage an Land abgerechnet,
mit 45 M. anzusetzen , vom Nettoumsatz erhält der Matrose
ein halbes Prozent . Rechnet man den Jahresumsatz
eine « Fischdampjers hoch mit 99 090 Mark . | o ergibt sich
für den Matrosen die Jahressumm « von 459 M. , o. h. monatlich
der Betrag von 37 . 50 M. Die Summe aller dieser Monatsbeträge
muß aber im Jahre um den Satz für einen und einen halben Monat
gekürzt werden , während welcher Zeit die Fischdampfer aufliegen
und überholt werden . Endlich muß in dieser Berechnung der von den
Seeleuten zu tragende verschleiß sehr teurer Berufskleidung angesetzt

- Hieven " der Netze bei schwerem Wetter .

werden . Ein Matrose oder Steuermann braucht sährstch Zwei Oel -
röcke , ein Paar Seestiefel , sechs paar handschnh « . zwei Hosen , drei
Kittel , und nur diese Gegenständ « , ohne all das viele Beiwerk , er - '
geben die stattliche Summe von 229,50 Hl . im Jahre , d. h. 19,19 M.
im Monat . Es ergibt sich demzufolge folgende Zusammenstellung
für einen Monat :

Klasse Prozenie Kost Heu « Deputat Kleidung Liegezeit Summe
Matrose 37,59 45 . — 84 . — 8,59 19,19 18,49 132,59
Heizer 37,59 45, — 93 . — 3,59 — 21,99 157,19
1. Steuer «

mann 75 . — 45, - 135, — 3. 59 19,19 — 239,49

Will man die Swndenentlohnung errechnen , muh man folgendes
erwägen : Beim . Dampfen ' , d. h. auf der Reise zum und von ,
Fangplatz , arbeitet das gesamte personal an Bord täglich zwölf
Stunden . An den Fangtagen wird durchschnittlich alle vier Sttmden

„gehievt ' , d. h. das Netz an Bord gezogen ; eine auf 16 Stunden

festgelegte Arbeitszeit trifft aber trotzdem nur dann zu, wenn gutes
Wetter herrscht , der Fang nicht sonderlich ergiebig ist , keine Netz -
schöben eintreten und die Wache von je drei Stunden am Ruder , die
drei Matrosen wahrnehmen ( so daß je fünf Stunden Wache auf Mann
und Tag kommen ) , nicht miteingerechnet wird . Sonn - und Feier¬
tage gibt e » nicht . Freizeit gibt es durchschnittlich monatlich zwei
Tage . Setzt man alle Stunden gleich , ohne Ueberstunden , Nacht -
arbeit und Sonntagsarbeit höher zu bewerten , so kommt man zu
nachstehendem Ergebnis :

Klasse Ges . - Mon. < Tagem . lS Tagem . IS Gelamt - M. für die Stunde
Einkommen Arb . - Std . Lrv . - Std . Std . - Anz. genau abgerund .

Matrose 132 . 59 4 24 432 9,897 9,31
Heizer 157,19 28 — 336 9,467 0,47
1. Steuer -

mann 239,49 4 24 432 9,554 9,55

Wollte man nun die über acht Stunden hinaus geleistete Arbeit als
Ueberstunden mit 25 Proz . und die Nochistunden und die Sonntags -
arbeit mit 59 Proz . Aufschlag bewerten , so würde sich ein Stunden -
lohn für den Matrosen von 26 Pfennigen ergeben .

Härteste flrbeit — größte Hefahr !
Doch bleiben wir bei dem so viel „günstigeren ' Satz von

31 Pfennigen für die Arbeitsstunde . Den Sinn dieser Bezahlung
erkennt man erst dann , wenn man sich vergegenwärtigt , daß diese
Seeleute von Januar bis Juni einen Monat , von Jnli bis Dezember
immer einen halben Monat lang unterwegs sind , in engsten , Raum .
wie die von ihnen gefangenen Heringe , untergebracht sind , Proviant
zweiter Klasse erhalten , Tag und Rächt , in Wind und Wetter , von
Seen überspült , in Island im Winter in ewiger Rächt und bei orkan -

artigen Stürmen fischen , daß sie im Monat höchstens zwei freie Tags
für ihre Familie erhalten und an einem von ihnen noch zur
Reederei fahren müssen , weil der Reeder das ihnen zustehende
Geld am Ankunftstage noch nicht von der Bank abgehoben hat . Daß
die Reisen , weil die Nordsee immer mehr leergefischt wird , nach
Marokko oder dem Weißen Meer ausgedehnt werden , daß damit die

Gefahren für die Besagung wachsen , die schon beim jetzigen Island -
fayg jährlich im Durchschnitt neun Dampfer verschlingen ( in sieben

21 ]

Das unbegreifliche Ich .
efchichte einer Jugend .

Roman von Tom Kristensen .
( Berechtigte Uebersetzung aus dem Dänischen von F. T. Bogel . )

Aber ich war schon früher gesagt worden und lief aus -
gezeichnet . Ich bog in die Straße ein , wo ich wohnte , und

spürte , daß meine Verfolger gleichfalls um die Ecke gestürzt
kamen ; der Abstand mußte kleiner sein , als ich geglaubt hatte .
Ich vernahm ganz deutlich das weiche Aufschlagen der Woll -

socken und ich konnte hören , wie der eine Junge heftig atmete .
Da faßte ich einen sonderbaren Entschluß und lief ein «

falsche Treppe hinauf ; ich kannte einen Jungen , der dort

wohnte .
Die Tür fiel hinter mir zu . Dann wurde sie wieder

geöffnet und eine Stimme rief :
„ Warte man bloß ! '
Ich hatte Angst , daß der Junge nicht zu Hanse war und

daß sie mir die Treppe herauf nachlaufen würden . Die Tür

unten stand noch offen und ich hörte einige zusammen sprechen .
„ Zum Donnerwetter , hier wohnt er ja gar nicht . '
„ Natürlich tut er das . '

Dann fiel die Tür zu .

Ich legte mich bei einein Fenster auf die Lauer und spähte
auf die Straße hinunter . Ja , da waren sie noch . Es stand
ein ganzer Haufen drüben auf der anderen Seite und machten

die Zehen in den Füßen krumm . Es waren ein paar Milch -
jungen und dazwischen ein Schlächterjunge .

Sic stierten das Haus auf und ab und in alle Fenster .
Einer von ihnen zeigte auf etwas , aber das war ganz oben
im vierten Swck . und ich beruhigte mich wieder . Ich lag in

einer unbeauemen Stellung , die Beine hochgezogen , wagte
aber nicht , mich zu rühren , damit mein Kopf nicht am Fenster
sichtbar wurde und sie entdecken würden , daß ich mich noch
auf der Treppe befand .

Die Jungen blieben eine Weile auf der Straße stehen und

bewegten die Köpfe suchend hin und her . Dann beredeten sie

sich einen Augenblick zusammen und galoppierten plötzlich
tänzelnd , als ob es ihnen Spaß machte , auf Wollsocken zu
laufen , die Straße herunter . Gepfeife und Hallo tönte an

den Häusern entlang .
Das war der Auftakt zu einer Reihe bewegter Tage .
Verschiedene Gerüchte begannen unter den Jungen in

unserer Straße umherzuschwirren . Karl hatte einen Stein

an den Kopf bekommen unten in der Querstraße , und ging mit

einer großen Binde über dem einen Auge . Bisweilen zogen

Scharen von bewaffneten Jungen die Straße auf und ab .

Unter uns gab es keinen Zusammenschluß , und keiner von uns

begriff , weshalb die Feindlichkeiten angefangen hatten , bis

alle eines Abends entdeckten , daß ich friedlicher kleiner Junge
in der Matrosenbluse schuld an dem ganzen drohenden
Kriege war .

Es war an einem stillen Abend . Der Milchjunge Sophus ,
der gerade eingesegnet worden war , und Heinrich aus der

Eismeierei standen in einer Haustür und neckten sich mit

einigen gleichaltrigen Mädchen , die das Haar in einem großen
Bogen auf der Stirn trugen und die Angewohnheit hatten ,
Sophus lange in die Augen zu sehen . Ringsherum standen
wir anderen . Wir waren kleiner , aber fühlten uns in einer

Gesellschaft , die es unter ihrer Würde hielt zu spielen .

Plötzlich tauchten ein paar Jungen aus der Querstraße
auf , und zwei von ihnen gingen grade in unseren Kreis

herein und kriegten mich zu fassen .
„ Wir wollen bloß den hier haben ! " sagte der eine .

Ich sah mich ängstlich nach Hilfe um . Sophus war fo

groß , daß er mir gern helfen konnte , fand ich; aber sie wichen
alle zur Seite , und es entstand ein leerer Raum um mich

und die beiden Jungen .
„ Das ist ja gar nickst der . den ihr holen sollt, ' sagte 5) ein .

rich überlegen , „ der hat doch wahrhastig nichts getan . "
Die beiden Jungen ließen mich los und standen einen

Augenblick unschlüssig da . Dann licsen sie plötzlich zu ihrer
Bande zurück und riefen : „ Oswald ! "

Aber diese Gelegenheit ließ ich mir nicht entgehen . Ich
schubste die beiden Mädchen zur Seite und lief die Treppe
herauf .

„ Wo ist er geblieben ?"
Es war einer der Qusrstraßenjungen , der das fragte .
„ Er ist nach Haufe gelaufen/ ' sagte Heinrich .
„ Dann war er es also doch! ' '
„ Ja . das war er , ich habe ihn deutlich erkannt , sagte eme

neue Stimme . „ Wo ist er geblieben ? "

„ Er ist da hernntergelaufen, " sagte eines der Mädchen ,
„ aber was hat er euch denn getan ?"

„ Er hat hinten bei Fällenden Oswald von einem Zaun
runtergeworfen , nicht wahr , Oswald ? Und Oswald hat sich
ein großes Loch geschlagen , und das muß gerächt werden . "

„ Ja , das muß es , und wir verhauen die ganze Straße ,
wenn wir ihn nicht kriegen . "

Da hörten wir plötzlich einen Tumult und Sophus
Stimme : „ Ihr solltet euch lieber nach Hause zu eurer Mutter

scheren und euch trockenlegen lassen . "
Die Mädchen schrien und liefen auf die Treppe hinauf ,

und von draußen hörte ich Geheul und kräftiges Klatschen .
Ein Körper wurde mit einem harten Bums gegen die Tür

geworfen .
„ Au , mein Auge, " heulte einer .

Dann ertönte ein Klappern auf dem Pflaster : man hörte
mehrere Füße sich entfernen . Weiter unten auf der Straße
wurden Schimpfworre ausgestoßen ; aber zu meiner großen
Freude vernahm ich ein Hohngclächter von Sophus . Ich

wagte mich zu den beiden Mädchen herunter , und vorsichtig
steckten wir die Köpfe heraus .

Sophus und Heinrich , von einer bewundernden Schar um -

geben , kamen uns entgegengegangen .
„Jetzt laufen sie nach Haufe , um Hilfe zu holen , und dann

kommt der Schlosserlehrling und der lange Lulatsch , es ist
ja Feierabend . "

Ich kam ganz auf die Treppe heraus .
„ Hör mal , Waldemar , stimmt es , daß du einen von ihnen

runtergefchmiffen hast ? "
„ Rein , das ist Schwindel, " antwortete ich, „ das sagen sie

bloß so. "
Die anderen standen und starrten mich an .

„ Stimmt das ? " fragte Scp ' nis .

Ich nickte .

„ Das will ich auch m deinem Besten hosten , sagte er

böse . „ Aber mm geh - ich nach Hause . Ich möchte keine

Maulschellen von dem langen Lulatsch kriegen , er ist sechzehn
Jahre und ein mächtiges Mensch . "

Und damit gingen wir alle nach Hause .
Den ganzen Abend saß ich oben nn Fenster « nd hörte die

Jimoen aus der Querstraße unien brüllen . Wenn sie unter

die Laternen kamen , konnte ich sehen daß s lange Stangen

trugen , und ich sah auch , daß sich ein paar Erwachsene ohne

Kragen in dem Haufen befanden . Keiner von uns Jungen

war unten : wir waren nicht stark genug .
Den nächsten Tag , als ich in der Schule war , wuchsen

sich die Erlebnisse zu phantastischen Berichten aus , die ich

allen er - ählte ; ich hatte jedoch keine Freude von ihnen , denn

Sejr interessierte sich nicht dafür .
( Fortsetzung folgt . )
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i�as mich mcm sich vergegenwärtigen , muh man mSglichst selbst mit

angesehen haben , um zu verstehen , daß hier von den Arbeitgebern
nuc unerhörte Lohnpolitik getrieben wird . Wie skrupellos hierbei die
lieedercien vorgehen , wie ihnen der Profit über alles geht und die
Zufriedenheit , das seelische Gleichgewicht ihrer auf See für sie
kämpfenden Leute völlig gleichgültig isf , geht wohl am besten daraus
hervor , daß sie jetzt den �ischdampferbesagungen das schamlose An -
erbieten gemacht haben , aus die beiden ( oft genug ist es nur einer ! )
krcicn Tage zu verzichten und dafür S M. für den Tag . Ent -
jchädigung " zu empfangen ! Das heißt : Trepnung für immer von
k er Familie , Galeerenhast , Sklaventum , ( fünf Mark für den freien
Tag daheim nach gefahrdrohender Seefahrt ! Wem wird es da nicht
' lar , nicht verständlich , daß es gärt und rumort in den Hirnen und
s ?erzen lausender Seeleute ? Wer mag hier noch von verbohrtem
. . Radikalismus " reden . Gewiß nicht in bezug aus die Seeleute .

♦ '

Die Allgemeinheit , die unter diesem sicher kommenden Streit ,
sagen wir besser : unter dieser Lohnpolitik der Reedereien wird leiden
müssen , hat ein Recht darauf , zu erfahren , wie die Dinge in Wirt -
üchkeit stehen , und zu verlangen , daß von der Regierung alles

rforderliche getan wird , um zu verhindern , daß kapitalistische
Znteressen auch auf diesem Wege dem um sein Dasein kämpfenden
Stand des Seemanns ein Bein stellen .

beginnt es fthon !
� Wißt ihr noch , wie das war ? Als die Preise kletterten , als wir .

gehetzt von der Unrast eines Daseins zwischen Leben und Tod , vor
den Läden standen , wo man für ein Pfund Butter gestern 3 Mil -
Warden zahlte , heute 6 und morgen . . . ? Jene Zeit schrecklichster
Auflösung , in der Werte über Nacht gleich Kortenhäusern in Nichts
zerfielen : wo du abends nicht wußtest , ob du in oierundzwanzig
Stunden ein Stück Brot zum nackten Leben hattest ? Jene Zeit , die
mitleidslos Tausciide an fressendem Hunger sterben ließ , während
die Hyänen des Schlachtfeldes , in kostbare Pelze gehüllt , ihre er -
spekulierten Devisen auf dem Rücken eines gemarterten Voltes ver -
praßten . . . . Gestern war vor einem Delikateßgeschäft in
der Näh ? des Potsdamer Ringbahnhofes eine kleine Ansammlung .
Cin großer Schinken lag im Schaufenster und über ihm schwebte
ein Plakat : . . . „ fjeute und morgen noch 2,95 . " Kleine
Leute standen um das Fenster herum , Arbeiterfrauen , Frauen des
Mittelstandes , Rentnerinnen . . . Manche von diesen , die da vor dem
Plakat standen , mögen bei der Präsidentenwahl wohl den . Retter "
aus allem Ungemach gewählt habe » . Sie standen stumm vor der
Glasscheibe und sahen auf das Plakat . Noch ahnten sie nicht die
ganze Schwere , die aus den dürren Worten zu ihnen sprach . Kein
Ruf der Empörung erschütterte das Tempo der Straß « , sie tuschelten
nur ein wenig und schüttelten bedenklich die Köpfe . Sie ahnen das

Gräßliche und wissen noch nicht , wie sie sich zu ihm stellen sollen .
Sie ahnen nur dumpf . Aber etwas krampst ihnen das Herz zu -
sammen . Ungewisse Bilder von unbegreiflicher Düsterkeit steigen vor
ihnen auf . Und schwer , wie ein Hammerschlag , fäyt aus welken ,
Munde , den die heiße Sorge des Tages umspült , das Wort Hunger .

Vle Taten einer verbrecherbanSe .
Räuber aus . idealen " ZNolivea .

Die Nachkriegs - und Nachreoolutionszeit , che Inflationszeit mit
ihrem sittlichen Niedergang , die Romantik des revolutionären Aben -
tenrertums spukt noch immer in den Hirnen verschiedener Wirrköpfe
herum . Eigennützige Hintergründe paaren sich mit idealen Motiven .
Einfacher Raub verklärt sich in der Vorstellung der Räuber zu
Expropriationen : unter Umständen bedeuten sie nur ein Mäntelchen
für gsmeine Gesinnung .

Am lS . Januar 1925 drangen in die Berkaufsstelle de » V « -
amtenwirtschaftsvereins . Germaniaftr . 46/47 in Ten, .
pelhof drei Männer ein . Dem Ruf „ Hände hoch " folgte die
durch vorgestreckte Revolver oerstärkte Aufforderung , sich ruhig zu
verhalten . Im Nu war die Kasse mit 270 M. geleert , das klingelnde
- i - elephon heruntergerissen , Schokolade . Zigaretten , Speck , Schinken .
Kognak „ für die armen Leute " in den Rucksack gepackt , der Schlüssel
vom Laden an sich genommen und mit der Drohung , daß an der
- rur Handgranaten befestigt würden , waren die Räuber aus dem
Lokal verschwunden . Am nächsten Morgen wurde den Angestellten
der Nerkmissstelle im Polizeirevier das Polizeiblatt mit der Ab -
blldung eines Mannes mit Namen Peters vorgelegt . Sie erklärten
einstlmpug , daß es der Anführer im Raubüberfall gewesen sei, .
der immer , wieder oersucht hatte , eine Art Maske aus Flor , die er '
um den Hals hatte , nach oben Über sein Gesicht zu schieben . Peters
war angeklagt , in Stolp einen ganz ähnlichen Raubüberfall be¬
gangen zu haben , war aus dem Gefängnis ausgebrochen und wurde
steckbrieflich verfolgt . Am 26. Januar wurde die Verkaufsstelle des
Konsumvereins in�der Siedlung Lindenhof von drei
bewaffneten Räubern heimgesucht . Sie waren um X7 Uhr ein -
gedrungen und hatten , nach erfolgter Aufforderung . Hände hoch " ,
„ es passiert Euch nichts , wir kommen nur die Kasse holen " , 67 M.
aus der Kasse und 16 M. aus der Handtasche einer Verkäuferin zu -
sammengerafft . Andere Käufer , denen es gelungen . war , herauszu -
schlupfen , schlugen Alarm , die Täter machten sich ans dem Staub « .
Zwei Monate später , am 18 . März drangen gegen 10 Uhr morgens
in die Kreissparkasse Teltow - Friedenau drei be -
waffnete Männer ein . Auch hier hieß es „ Hände hoch " , auch hier
raubten die Uebelläter das Geld aus der Kasse — diesmal waren
es mehr als 13 000 M. — und gingen ohne etwaige Vorsichtsmaß .
regeln ergriffen zu haben , davon . Sie wurden verfolgt , versuchten
sich mit Hisse ihrer Revolver dön Weg zu bahnen . Zwei von
ihnen wurden gefaßt : sie waren schwer bewaffnet mtt Pistolen .
Haridgranaten und Munition . . AlsfiemitFesselnanden Händen
den Angestellten des Konsumvereins und des Wirtschattsoerems
vorgeführt wurden , erkannten von den letzteren mehr oder weniger
sicher vier Angestellte in dem einen der Vorgeführten , der sich
Lorenz nannte , einen der Teilnehmer an den Jonuarüberfällen .
Bon den Angestellten des Konfumverekns erkannte ihn nur «ine
einzige wieder . Lorenz entpuppte sich als Sowfch . Meyer .
Bald darauf wurde der Angeklagte Peters oerhaftet . In seiner
Tasche fand man die Flormaske . Cr wurde deu Zeugen vorgestellt .
Sie erkannten ihn als Teilnehmer an den Raubüberfällen . Hinterher
wurde er in Stolp zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . Gestern
standen nun alle drei vor dem Schöffengericht Mitte : Peters unter
Anklage an den ersten beiden Neberfällen , Kowsch - Meyer , an allen
drei Ueberfällen und Nachtigall nur am letzten Ueberfall teilge -
nommen zu haben . Peters und . K o w f ch - M e y e r bestritten
ihre Teilnahme an den ersten beiden Ueberfällen . Die Zeugen be -
stätigten ihre früheren Angaben . Nicht uninteressant waren die
Aeußerungen Kowsch . Meyers , der bis dahin unbestraft war . Er
will in Peterburg im Jahre 1897 geboren fein ? behauptet , früh
feinen Vater verloren zu haben , ist vierzehnjährig als Schiffsjunge
zur See gegangen , hat bis zum Kriege auf russischen und schwedischen
Dampfern als Matrose gearbeitet , ist im Jahre 1914 als Reichs -
deutscher interniert , im Jahre 1918 in Riga in die deutsche
Marine eingezogen worden und hat dann im Jahre 1921 , al » er ,
— so sagte er wenigstens — als aus Rußland gebürtig schwer Arbeit
finden konnte , sich Papiere auf den Namen Lorenz verschafft und
unter diesem Namen 3H Jahre bei Krupp gearbeitet . Dann verlor
er die Arbeit , schloß sich der KAPD . an , reiste in den verschiedenen
Städten herum , lernte die Not und das Elend der Familien der
verurteilten Kommunisten kennen und will so auf den Gedanken

gekommen sein , durch „ Erpropriatronen " Geld zu ihrer Unterstützung
heranzuschaffen und gleichzeitig es zu Agtiationszwecken für die

Partei zu gebrauchen . Ja Berlin habe er sich nur vier bis fünf
fojf aufgehalten und fei hier mtt Nachtigall bekannt geworden .

Daß M » « chafc * « v intt «tafK ? M « akfrs fUS . Sa * * *
seine Verbindungen mtt einigen Zuhörern aus dem Publikuni , mit
denen er während der ganzen Gerichtssitzung verständnisvolle Blicke
tauschte .

Der Staatsanwalt beantragt « 5 Jahr « Zuchthan » für
Peters , 10 Jahre für Kowsch - Meyer , 5 für Nachtigall . Der An -

geklagte Kowsch - Meyer oersuchte in seinem Schlußwort aufs neu «,
lange wirre Reden über die idealen Motive seiner Toten und
über die Methoden der Bekämpfung der bürgerlichen Gesellschaft
zum besten zu geben . Das Gericht oerurteilte Peters für schweren
Raub in zwei Fällen zu S I a h r e n Z u ch t ha u s . — er hat also
im ganzen 15 Jahre Zuchthaus zu oerbüßen , den Angeklagten
Kowsch - Meyer für schweren Raub in zwei Fällen — von der

Anklage des Raubüberfalls auf den Konsumverein wurde er frei -

gesprochen — zu 6 Jahren Zuchthaus und den Angeklagten
Nachtigall zu 5 Jahren Zuchthaus . Alle drei sollen unter

Polizeiaufsicht gestellt werden .

Neue Sranüjliftuagea .
vachfinhlbrände im Nordosten Berlin » .

Am Sonnabend abend liefen zwei Alarme bei der Berliner

Feuerwehr ein . Die D a ch st ü h l e der Wohnhäuser Große

Frankfurter Straße 39 und Weber st raße 65 standen
in Flammen . Als die 2. und die 5. Kompagnie an der Brandstelle
ankamen , hatte das Feuer schon eine solche Ausdehnung erlangt ,
daß die Züge 7 und 17 sofort mit mehreren Schlauchleitungen von

Motorspritzen vorgehen mußten . Die Flammen von einem heftigen
Winde getrieben und durch den vielen Inhalt der zahlreichen Boden -

verschlägt genährt , gefährdeten die angrenzenden Grundstücke , wes -
halb ungeachtet der enormen Hitze und Stichflammen von allen
Seiten angegriffen werden mußte , um die Flammen einzukreisen .
Nach zweistündiger Tätigkeit hatte die Wehr den Brand so wett in
der Gewalt , daß die erschöpften Mannschaften abgelöst werden
tonnten . Diese neuen Züge hatten noch bis in die Nacht hinein
zu tun , um alle Gefahr zu beseitigen und die Brandstelle aufzu »
räumen . Der Schaden ist wieder recht erheblich , da nicht nur der
Dachstuhl aufgebrannt ist , sondern auch die Wohnungen in den
oberen Geschossen durch eingedrungenes Wasser gelitten haben . Wie

fast bei allen anderen Dachstuhlbränden in der letzten Zeit , liegt auch
hier planmäßig ausgeführte Brand st iftung vor .

Das �Gbservaten ' kionto /
Man könnte glauben , « handele sich um irgend ein Kontobuch

eines kaufmännischen Unternehmens . In Wirklichkeit heißt aber so
das Buch der laufenden Schutzauffick ' t der Gesang e�
n e n f ü r s o r g e. Es ist gewissermaßen das Schuldkonto der Auf -
sichtsorgane und zu gleicher Zeit das der Beaufsichtigten . Das

Observaten - Konto stammt noch au » der Zeit , als der frühere Ge -

sängnisverein auf Grund der Verordnung des Preußischen Mini -

steriums alle die unter ihre Schutzaufsicht nahm , die als Rückfällige
aus Berlin ausgewiesen wurden . Stellten sich diese unter Aufsicht des

Gefängnisvereins , so dursten sie hier bleiben . Das taten sie sehr gern ,
umso mehr als für sie dadurch eigentlich kein « besondere Verpflich -
tungen erwuchsen . Anstatt sich bei den Polizeibehörden zu melden ,
mußten sie dieses im Geföngnisverein tun . Allmonatlich einmal

fanden sie sich ein . Ihr Erscheinen wurde im Buch notiert und damit
war die Sache erledigt .

Die neue Gefangenenfllrsorgestelle übernahm die Pflichten de »

früheren Gefängnisvereins . Die Schützlinge melden sich einmal
im Monat — manch einer meldet sich nicht , weil er „ verzogen " ist .
Augenblicklich sind es 2 8 Entlassene , die unter S ch u tz a u f -

ficht stehen . Allerdings ist es weder Schutz noch Aufsicht , das die

Gefangenenfürsorgestelle mit Ausnahme einiger Fälle , die von

freiwilligen Helfern bearbettet werden , ausübt . Die nachgehende
Fürsorge hat das Bezirkswohlfahrtsamt zu übernehme » .
Die Schutzaufsicht der entlassenen Gefangenen verlangt aber beson -
der « Erfahrung . Man kann nicht verlangen , daß ein Bezirksamts -
fürsorger , der nicht wenige entlassene Strafgefangene zu betreuen hat ,
ihrer Psychologie gerecht wird . So erscheint es notwendig , daß man
die Schutzaufsicht zentralisiert und der Gefangenenfürsorgestelle einen

Fürsorger beigibt , der die Arbeit , die durch die Schützlinge
erwachsen würde , leicht bewältigen könnte . Diese Schutzanfsickst würde
dann allmählich zu der Institution auswachsen . die allein mit Unter -

stützung freiwilliger Hesser den Aufgaben der Schutzaufsicht gewachsen
wäre . Sie würde dann gleich der Frauenhilfsstelle , die ja auch zen -
tralisiert ist , mit Erfolg die nachgehende Fürsorge ausüben können ,

natürlich unter der Boraussetzung , daß der engherzige Standpunkt
der Behörden einmal aufhört und genügende Mittel für die Aus -

Übung der Schutzaufsicht zur Verfügung gestellt werden . Durch eine
rein formalistische Erledigung der Schutzaufsicht durch die Gefan -

genenfürsorge aber wird die gute Idee nur kompromittiert .

SeüenMche KinSe ? aussagen .
Schwere «nfchnlfcigongni gegen einen Lehrer .

Anfang dieses Jahres wurde der 39jährige Lehrer und Organist B-

ans Kr i low bei Werder von der dorttgen Gemeindeschule seines
Amte » enthoben , weil Gerüchte über ihn im Umlauf waren , daß er

sich an mehreren Schülerinnen vergangen habe . Schwere vorwürfe
wurden von den Schülerinnen gegen ihn erhoben ; sie führten zur
Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechen » und tätlicher Be -

leidigung . Di « Verhandlung endet « aber vor dem Branden -

burger Schöffengericht mtt einer Freisprechung de » Angeklag -
ten . Gegen das Urteil hatte dieStaatsanwaltfchaftBeru -

fung eingelegt und gestern kam diese Sache , die seinerzett großes

Aufsehen erregt «, vor der Potsdamer Strafkammer zur

Verhandlung .
46 Zeugen , ein Oberiandjäger , Landwirte , der Geistlich « und die

Lehrer , Kigder und nochmals Kinder waren geladen . Man sah alles ,
nur keinen Kinderpsychologen . Als Hauptbelaftungszeuginnen traten

zwei 14jShrige Schülerinnen auf . Eines der Mädchen ,
das dem Angeklagten Auge in Auge gegenübergestellt worden war ,
sagte ihrem Lehrer offen ins Gesicht , daß er sich an ihr vor dem

Gottesdienst vergangen habe und zwar in seiner Wohnung , die

sich im Echnlgebäude befindet . Seine Frau sei damals nach Berlin

gefahren . Der Angeklagte soll ihr dafür zwei Mark geschenkt haben
Ein anderes Mädchen habe der Lehrer in der Handarbeitsstunde
gebeten , in seine Wohnung zu kommen , denn seine Frau sei nicht zu
Hause . Sie will 3 Mark dafür erhalten haben . Auch andere Mäd -

chen brachten ähnlich « Anklagen hervor . Andere kleinere Schüle »
rinnen bekunden , daß der Lehrer sie vor Schulbeginn am frühen
Morgen geküßt und gestreichelt habe . Mit Vorliebe sei der

Lehrer zu den Mädchen zwischen die Schulbänke gekommen , habe
den Arm um sie geschlungen und dabei die Hefte durchgesehen . Auch
sonst soll der Angeklagte zärtlich zu den Schülerinnen gewesen sein .
B. b e st r e I t e t sich sittlich vergangen zu haben und auch , daß seine
Zärtlichkeiten irgend etwas mit sexualsinnlichen Entgleisungen zu tun
gehabt haben . Er wollte nicht nur ein strenger Erzieher , sondern den
Mädchen ein väterlicher Freund sein . Von der Lehrerschaft und dem
Geistlichen wird dem Angeklagten das allerbeste Zeugnis ausgestellt .
Auch sein Familienleben sei einwandfrei gewesen . Nach gründlicher
achtstündiger Verhandlung , die viele Widersprüche in den
Aussagen der Kinder hervorbrachte , muhte der Anklagever -
treter die BerwerfungderDerufung beantragen . Der Ver¬
teidiger beantragte , den Angeklagten nicht nur mangels eines Be -
weises , sondern wegen erwiesener Unschuld freizusprechen oder aber
die Sache zu vertagen und einen Kinderpsychologen zu laden . Die
Strafkammer verwarf die Berufung der Staatsanwaltschaft .
Der Vorsitzende führte aber an », daß die völlige Unschuld des
Angeklagten nicht für erwiesen erachtet wäre . Es sprächen doch
einige Momente für die Schuld de » Angeklagten . Da man es aber
hier mtt Kinderaussagen zu tun hätte , reichen diese nicht zu einer
Verurteilung aus . . �

BW » tott ffiitl » in if� ri t in, . . \ iUITe Tu ) rrT�TClüCTnCnTuI urttloC .

Aus den Eruuieruugeu eine » Achtzigjährigen .
Sactt hetttlrt tta cUtt Berliner NZmvfer der SovaldemokraU «.

«WNift P r « » er , Scharrrwederftr . 54 I. ftinra echtiigKe «
< S « d » rtsta « . Im folgenden erzählt er uns einige Erinne¬
rungen aus seinem ereignisreicken Leden .

Es war früher nicht leicht , sich ohne weiteres dem . religiösen
und königlichen Zauber " , den die Schulen in die Köpfe der Kinder

hämmerten , zu entziehen . Auch ich bin nicht immer Sozialdemokrat

gewesen . Noch erinnere ich mich , wie ich mich als Zwanzig -
jähriger manchmal Über die „ Proleten " lustig machte . Ein

Ereignis steht mir noch heute klar vor Augen . Es war an einem

Sonntag in den sechziger Jahren , als ich in Stettin einem
Zuge von etwa 200 Personen mit Musik und Fahnen begegnete .
Viele Neugierige machten ihre Glossen darüber . Aus meine Frage ,
was denn diese Menschen wollten , erhielt ich die Antwort , das seien

Hafen - und Bauarbeiter , die die Bereinigung der „ Eisenacher " mit
den Sozialdemokraten festlich begingen . Der Zug bestand nur aus
Arbeitern in ihren Arbeitskitteln : der Lohn war damals so gering ,
daß die Anschaffung eines Sonntagsanzuges für
einen Arbeiter unerschwinglich war . Auch ich lachte
damals Über diese Enterbten , die sich anmaßten , gegen das mächtige
Junkertum und gegen die Bourgeoisie zu kämpfen . Aber bald
änderte ich meine Gesinnung . In den siebziger Jahren
machte mich ein alter Hamburger Bekannter aus eine sozialdemo -
kratische Versammlung aufmerksam , in der der Kandidat für den

Reichstag sprechen sollte . Zuerst weigerte ich mich und erklärte es

für Unfug , daß Arbeiter in den Reichstag wollten . Was wußten
Arbeiter von Regierungsgeschäften ? Schließlich gab ich aber doch
dem Drängen meines Freundes nach . Ich ging in die Versammlung ,
in der der Kandidat sprach . Widerwillig war ich hingegangen .
immer wieder dachte ich : was kann der Mensch sogen , was weiß er
denn ? Aber als ich ihn reden hörte , vollzog sich mit mir eine

Wandlung . Ich konnte es nicht begreifen , daß dieser Mensch
mit seiner fliehenden Beredsamkeit , mit seinen tiefen Kenntnissen

auf sozialem Gebiet tatsächlich ein Arbeiter war . Ich
war begeistert , und als mein Bekannter nach der Versammlung mich
fragte , ob ich Mitglied der Partei werden wollte , erklärte ich mich
sofort bereit . Ich trat dem „ Allgemeinen Deutschen Arbeiterverein "

bei und abonnierte auf die „ Freie Presse " . Don diesem Tage
an la » ich nur noch sozialdemokratische Blätter
und machte mich immer mehr mit den Ideen und Zielen der Be -

wegnng vertraut . Immer trat ich entschieden für den Sozialismus
ein , trotzdem dies Verhalten damals noch gefährlich war , und immer

brachte ich verbotene Zeitungen , wie den „ Züricher Sozial -
demokraten " und den „ Wahren Jakob " in den Bettieb mtt
und gab sie meinen Kollegen zu lesen .

Leider bin ich heute durch meine Krankheit oerhindert , aktiv

für die Partei tätig zu sein , aber ihr gehört mein Herz in alter
Treue an .

Warnung vor dem Genus ; ungekochter Milch .
Da » Hauptgesundheitsamt der Stadt Berlin teilt mit : Die

Häufung von Typhuserkrantungen in ländlichen und städtischen

Kreisen , sowie die Beobachtung , daß eine Anzahl von Typhusepide -
mien der letzten Zeit durch den Genuß typhusoerseuchter
Milch ausgelöst wurden , mahnt auch die Berliner Bevölkerung zu
besonderer Vorsicht Verlin führt « inen großen Teil seiner�Milch
von auswärts ein : wenn auch diese Milch nur in pasteurisiertem

( erhitztem ) Zustande . zur Verteilung gelangt , empfiehlt es sich doch ,
alle Milch im Haushalt sofort abzukochen , zumal

auch auf dem Wege von der Meierei bis zum Verbraucher die Mög -

kichkeit einer Infektion nicht völlia auszuschließen ist . Durch das

Abkocken werden alle schädlichen Keime mit Sicherheit vernichtet .
Die Milch ist natürlich nicht die einzige Gefahrenquelle : rohe »

Obst , das vor Genuß stets gewaschen oder geschält werden sollte ,
und andere zum rohen Verzehr bestimmte Nahrungsmittel sind

ebenfall » mit Vorsicht zu behandeln .

Die schnellsten deutschen Züge .
E » kst noch nicht genügend bekannt , daß seit dem Beginn des

Sommerfahrplans ein « Reihe von Schnellverbindungen besteht , die

hinter den schnellsten deutschen Zügen der Vorkriegszeit mir noch um

ein geringes zurückbleiben . Derartige schnelle Züge verkehren von

Berlin nach München m 10 Stunven , von B e l ? > n nach

Köln in 8 % Stunden , von Berlin nach Hamburg in

316 Stunden , von Berlin nach Amsterdam in 10 Stunden

bezw . Berlin - London in A) Stunden . Die Abfahrzeiten dieser

Zuge sind folgende : Berlin - München ob Anhalter Bahnhof 8,56

vorm . , an München 6,50 nachm . , Berlin - Köln ab Friedrichstraße 3,30

nachm . , an Köln 12,04 nachts . Berlin - Hamburg ab Lehrter Bahnhof

8. 50 nachm . , an Hamburg 12,33 nachts . Berlin - Amsterdam ab Fried -

richsttahe 12,32 mittags , an Amsterdam 10,26 , an London 8,38

morgens . _

Seltene Drene eines HnndeS .

Vor etwa 14 Tagen starb in B u ck o w i. d. Mark der Rentier P.

aus Berlin , der mit seiner Familie und seinem Hund , einer

großen deutschen Dogge , dort in der Sommerfrische weilte .

P. wurde in Buckow begraben und die Familie begab sich

mtt dem Hund nach Berlin zurück . Hier angekommen , verweigerte
das Tier jede Nahning und war nach ein paar Tagen plötzlich ver -

schwunden . Alles Suchen nach dem Tier war ersolglos . Gestern

besuchte nun Frau P . in Begleitung der Tochter das Grab ihres

Mannes , und die Frauen fanden auf den Kirchhof ihren Hund

zusammengekauert und vollständig enttrüftigt

hinter dem Erdhügel liegend vor . Das treue Tier , das die Trennung

von seinem Herrn nicht überwinden konnte , hatte sich den Weg zum
Grabe von Berlin aus gesucht und hatte ihn auch gefunden . Da der

Hund sich nicht mehr allein fortbewegen konnte , blieb nichts anderes

übrig , als ihn oergiften zu lassen . Hätte die Treue dieses Tieres nicht

verdient , daß man den toten Freund des Menschen neben seinen

Herrn bestattet ? _

Wann ist ein Sitzplatz im Eisenbahnwagen belegt ?

Ueber diese Frage herrscht noch immer eine gewisse Unklarheit .

Wiederholt ist schon darauf hingewiesen , daß durch Berstauen von

Gepäck Über oder unter dem Sitz oder seine Belegung mit Drucksachen

ein Anspruch auf den Sitzplatz nicht erworben wird .

Als belegt gilt der Platz nur , wenn Gepäck oder K l e i d u n gs -

stückedaraus niedergelegt sind . Dies gilt auch für die Be -

legung von Plätzen in den O- Zügen , bei denen ein Platz durch

Losung einer Platzkarte nur auf der Abgangsstation des Zuges

gesichert werden kann . Wer den Platz unterwegs vorübergehend

verläßt , muß ihn gleichfalls mit Gepäck oder Kleidungsstücken bele -

gen , um ihn sich zu erhalten . Ein entsprechender Hinweis ist auf der

Rückseite der Platzkarte aufgedruckt .

Privat quartiere zum Reichsbeamlenkag . In der vom Partei -

vorstand für den 4. und 6. September nach dem Abgeordnetenhaus

einberufenen Tagung des Reichsbeamtenbeirars der Partei werden

noch einige Privatquartiere benötigt . Parteigenossen , insbesondere
Beamte , die in der Lage sind , einen Genossen für die Nacht vom

4. zum S. . oder die Nächte vom 3. zum 5. September zu beherbergen ,
werden gebeten , Mitteilung hierüber an die Beamenzentrale der

SPD . , Hermann Wäger , Berlin SW S8, Lindenstraße 3, gelangen
zu lassen .

ver Sprech - Chor der Volksbühne e. V. nimmt nach der Sommer »
pause seine regelmäßigen Uebungen wieder auf . Erste Uebungs -
stunde , Dienstag , den 1. September , abends 148 Uhr , Aula der
Sophienfchule , Weinmeisterslraße 16/17 .

Neuausnahmen von Mitgliedern kann nur an den « jten beiden
llebungsabenden ersolgeu .
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Mandrüdier
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breit * Meter 145

Gerstenkorn , QrOQe ca. 40- 100 cm

OerstcnhoRi
Or. 4S- 100 cm

Oermten koro fk � — Oerstenkorn ■* , -
Or. 48- 100 cm srjri - Qran , 48- 100 * 15

Geraten toorn 70pf . �Or .

iflr Deckbetfbeiflg «
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Bettsatin lotSSJit - 2s4
beziige , gut * Qual , Meter

145 235
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Oerstenkorn , QröOe ca. 43- 100 cm

Relnletn . D
Or. 46- 100

lacqnard . (
48 - 100 an

70 pt

Relnletn . Dreü OÖor Jacquard Or.
00 cm VOrt . 48 - 100 cm M * V

Jacquard , Or. 4 a � Jacquard geht . 4- — 105 Gr. 46- 100 cm 15U

Ferner Herren - , Kinder - u . Bettwäsche , Taschentücher , Blusen , Schürzen , Korsette , Spitzen

MM Sesea BanfKronKlieifcn
öarcü SeCMtrasiercu .

BIrt - TT SaerbeitirasteraietMr
av . AI . „ Bnlisnl " aus Silberstahl

' geschmiedet , fem bohl geschliffen , scharf und
gebrauchsfertig abgezog , mit SidtemeUS '
SdtalkTOlTidtlsnff , so daß jeder Ungeübte
sich sofort gefahrlos — vri , n ba
raaleren kann . . . UTir 51 « . A SV
Dasselbe Baslenneiser otme Sctmtzrot -

richtung Mk. 2. —. '

M 18 . Slöierheil » -

Basler - Amiaral mAmakr
in Tersriberter Ausführung mit ffObOffC -
nen Hamm und s In. zweischneidigen ,
dünnen btahltUingen , in elegantem Etui ,

perStflck 11317 fflLl . JlO

Hfframcfl « Bartert8n « mv" �� .HV . | verstellbarem Spiegel ; enthallend lein bohl geschliffen e,
Raalermesser , la. Qualität , Streichriemen , SchSrfmatse , Rasiernapf ,
PlnaeL Raafeiseife und Rasierstein . Kasten 19 cm nm > Mir nur

. lang , 16 cm breit , 4 cm hoch , alles zusammen . . 88 688 1818 » �k« 8S

pasi « M« zcr mL Sk &er &cils -

Sdmtzfomdiliing 50 PW - mehr .

110 . 26 . Haarsf &neMcniafdilae » H&fifdir
prima Quahtit , für Z, 2 und 10 mm Haailänge� � BUf ffll , 2 . 70

W Tcrsand ( nren so Private . TW

fieltrader kasd , NM
SiaBWarealaamt naa Tcnatwnum ,

I llonpanil unter Nachnahme oder gegen I
I Vul ouliu Vorauszahlung des Betragea . 1

> Postscheckkonto : - Nr . ' lOl 98 Köln ;

ilaranliß - SclKiniÄ�S
l willigst nm oderzahlen den Betrag zurück

iin . msKvrnre «rle In frieden .

rBRILLAMT

agrtngm * Fsbrikmadm '

; iiaiafOg . siÄ�r
- /W. r «i4attungea «mthilt , '

unuoBsl ■. portofrei .

Drum prfife , wer sich ewig bindet �1

Ich Helere als Selbatherateller

Trauringe
xu billigsten Preisen
In den gediegensten Ausführungen
S Ständig ca. 8000 St. auf Lager i!

— WWM . IMW ! SZ
i CBltiml wertci f., Tie etr pbilta Riig» ictckiHi ti »o Jihm na nto Pius« rertdj

Marken - Zigaretten
kaufen Sie am billigsten

Berlin , Kaiser - Wiiheim- Str . 32
Versand nach auswärts tranka *

ItaoetfpeoDeti
jeher Att

liefert p t e i » m ett
Pnal Golletk .

i oarmaU .' eiert I' ey«.
Marianneutir . ä .

[ tlmt ffllorigsL 108 80

• ans
'
Bs' BiwaBiPfgftuuiaMIPBaattwiHautf�

Ss Jeder Käufer von 1 Hund Landtxj « Margarine kostailos erhält ,

x Vi\ &\ w\ wit ! cr itl / Vf�k

4 ©
�\ %ah/g .

ZETTHA
Oranienburger Str . 65 ,
Räder werden bei Anzahlung mitgegeben .

Haoilialliin�ssdiDle
in einem Vorort Berlin »

nimmt noch Schülerinnen zum 1. Ok¬
tober 1923 zu einem Monofsprei » von
75 M. für Ausbildung u. rollst Pension
auf. — Anmeldungen bei Frau ffie-
Heimrat Hoffmann . tierlln - Grunewald .

Hagensfr . 79. Villa Roscneck . *

"-Tvon l-3lssc!i !ossen

Rissen - Posten

Dlv/andecken
mit dazu passenden

Tischdecken

selir preiswert ! !

DiwanMen �is50 m8 150 m.

TlSäiMSM 325 5M die 85 .

SieD0MS213EO17 »t . . l35.
Reise * ! ! 825 i27sbisi25 ,

SälalME 22S 650 bis 95 .

Eine » MI Tcppffle
mit Hehlern I

Dcotsctirn

Tepplti - SpszialPans

DM " EsmSI

efevre
«. m. b. II .

Berlin S . Seit 1882 nur

L
Oranienstr . 158

Wir haben keine Filialen

Versand per Nacimolm

Selm ffitotilB nach Wunsch

Fefflspr. MüfilZDl . 235 j »



Schriftliche Bestellungen Können nicht b e r Q c k s I c h 1 1 g t werdenl

Zähne Damentasdien - Fabrik
gegen günstige Zahlungsbedingungen
sorgfältigste , gewissenhafteste Behandlung |

Zahn - Praxis zA Wolf, PaUdaiaer Sti. 55
Sprech «! , "/-t, Sonnt . 9- 12 — 1 Min. Hochb . Bfllowstr .

Party - Cases , die große Mode
[ von 3. 25 an ! — Auch Einzelverkauf I

Lederwarenfabrik Metze !
Prlnrenstr . 89, tu . Morltrpl . und Ritterstr .

fflunderf
PoSsiianier Sitabe 100

zwischen Kochbahn BUlowslraBe und

KurfürstenstraDe .

QliD]]{dtS-Tepp!c!l3
gediegen und preiswert .

250
850 120 . -srnyina Veivct 82 . -

tchwere Smyrna - Ona ' lfäii
handxeknnptter ebonbartlc

Toornay , crsiisassio Fiil *zc � 191 . -
Uaf erstoffe , Diwan - n. Tischdecken in allen QualitUten n, Preislagen .

� 181 . . i 210 .
1_50
850

S 163 . -

� 315 . -

288 . . � 395 . -

Küchen
roh emailbeu

Küclie LoltdieD 42 80 Mk.
Köclis SsrniDe 85 135 Mk.
Biesenausw . roher , laekiert . .
lasiert . Rüchen a. einzelner
Sehrinke Jeizl enorm billig

Kieidendtäcke 93 " 128 «-

roü 40 M. 50 M.
« M 55 M. 70 M.

Auutellunc westfälischer
Küchen »oo 175 - 700 M

frei Heut Berlin .
KflehcnmSbel . PabHk

loseph Himmel
Norden 10822

Lothrlnjrer Straße 22
( Schönhauser Tor )

!ie nicht „Die Riehtige " tragen !
Daher beachten Sie den Mahnruf :

„ Rette den Fuß "

trage „ Öie Richtige "

Senkfußeinlage
I » l u g e cur i * r » i> e , ohne t e n t » » kanten .

M . Pech A . = Q .
idr sanitären Bedarf

BERLIN W . 35 , Am Karlsbad 15

auwie in « ämtiiehen ' i ' i Filialen OroU - Kerlina

SPEZ1AL - ABTEILUNG :
Bruchbänder , Leibbinden , Figurverbesserer , Gummistrllmpfe ,

Orthopädische Apparate .

B
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GewerGhastsbswegung
( Siehe auch 4. Seite Hauptblatt . )

Oer Schiedsspruch und die Lankangeftellten .
Der Schiedsspruch , der am Donnerstag im Reichsarbeits «

Ministerium gefällt wurde und die jetzt bestehenden Gehälter um
weitere zwei Monate , bis zum ZI . Oktober , unverändert be »
st e h e n läßt , hat in den Kreisen der Bankangestellten eine
helle Entrüstung ausgelöst . Die Stellungnahme des Reichs -
arbeitsministerimns , die zwar schon des öfteren mehr als ver -
wunderlich war , wird jetzt als geradezu reaktionär bezeichnet .

Während die Lebensmittel und Bedarfsgegenstände im Preise
auherordentlich gestiegen sind und noch weiter ffcigen werden , be¬

mühen sich die staatlichen Schlichtungsinstanzen mit einer Zähigkeit ,
die einer besseren Sache wert wäre , die Lohne und Gehälter den
verteuerten Lebensverhältnissen nicht anzupassen . Dies ist unbestreit -

wie die schon so oft genasführten Derbrauchermassen .
Auch für die Bankangestellten gilt es noch mehr wie für die

Arbeiterschaft , sich einzugliedern in die Reihen der

freien Gewerkschaften , denn nur einer gut und frei -
gewerkschaftlich organisierten Dankangestelltenschast ist e »

möglich , solchen Schaudschiedssprüchen die gebührend «
Antwort entgegenzuhalten . Wenn auch nicht verkannt werden

darf , dah die Bankangestellten mfolge der schwierigen Geschäfts -
läge und des fortschreitenden Personalabbaus unter einem gewissen
Zwang stehen , mutz aber dennoch betont werden , datz ba einem

besieren Organisationsverhältnis die Dinge wesentlich ander »

lagen .
Die Banken behaupten bei jeder Gehaltsforderun� . datz sie noch

mehr Angestellte abbauen müßten , wenn sie die GeHalter erhöhten .
Die nächsten beiden Monate werden den Bankangestellten zeigen .
daß , falls es bei dem Schiedsspruch bleiben sollte , der Abbau

trotzdem nicht aufhören wird . Die Bankangestellten sollten
sich an ihren streikenden französischen Berufskollegen ein Beispiel
nehmen und die Organisation stärken , damit auch sie ihre Forde -
rungen gegebenenfalls durch Kampf durchsetzen können . In den
öffentlichen Versammlungen , die in den nächsten Tagen in vielen
Orten Deutschlands vom Allgemeinen Verband der deutschen Dank -
angestellten anlätzlich des Schiedsspruchs einberufen werden , wird
man sich über die Dinge eingehend unterhalten müssen .

Sewerkfthasten und Koosmngeoossenfihasten .
Vom Zentralverband deutscher Konsumvereine wurden gemäß

einem Beschlutz des Ulmer Genossenschaftstages dem Verkehrsbund
und Deutschen Nahrung » - und Genutzmittelarbeiterverband ( Denag )
tue Reichs tarif « für die Transportarbeiter , Bäcker und Backmeister
gekündigt . Nach der Begründimg seien die Tarifverträge nicht
mehr tragbar . Sie enthalten Lasten , die die Leistungsfähigkeit der

Genossenschafte » übersteigen und ihren Wettbewerb vollständig in

Frage stellen .
Die Genossenschaften

von wöchentlich bi »
Woche und der Loi
ä Wochen , Ausschaltung der seit 1907 geltenden Vertragsbestim -
mungen . daß in den Genossenschaften nur Mitglied « der vertrag »
schließenden Gewerkschaften beschäftigt werden dürfen und Außer -
kraftsetzung sämtlicher Tarifposttionen , wenn von den vertrag -

- ü - s ! Wmene »
totßtmm , StbmaaiJ &Mbt ,

Kopffchmrnea , Grippe m »
arkäitnnaprrautbeite » .

Sch »«r�> nni Ichriix » M. I) arK, ' 4*M am.
IHttvervaetni bttoSttri i Sros «* Si« Shr «» «rjt allen Npoth. erhiUllch .

a�- C. Uth , «vwi , Qrinto , THJV Held . »cat . »olic , »a «00 Hrayl .

Nosieodotf 1120 . 1121 . 1122

Potsdamer Str . 127

Treppenläufer und Teppichstofffe
In Kokos , Haar , Velour , Linoleum

und Triolin . Sorgfältige Ausführung .

Gegnern der Gewerkschafts , und Genossenschastsbewegung
nach den Genossenschaftsbetrieben geöffnet werden . Wie

die Genossenschaften das Prinzip vertreten , nur an die Mitglieder

ichließenden Gewerkschaften mit dem Gesamtgewerbe bzw . vergleich -
baren Privatbetrieben schlechtere Vereinbarungen getroffen wurden .

Aussichten auf eine Einigung waren begreiflicherrveise bei den
Gewerkschaften wenig vorhanden . Dennoch erfolgte in allen ma -
teriellen Fragen eine Verständigung , weil die Genossenschaften in
letzter Stunde von ihren rigorosen Abbaus orderungen Abstand
nahmen und von den Gewerkschaften Konzessionen gemacht wurden .
Unter keinen Umständen erklärten sich jedoch die Genossenschaften
bereit , in den Tarif die alten Bestimmungen wieder auszunehmen ,
daß in den Betrieben nur Mitglieder der vertragschließenden Ge -
wcrkschasten beschäftigt werden dürfen , wie auch daß der mit den
Zentralen vereinbarte Tarif für alle Verbandsgenossenschoften oer -
kindlich gilt . Die Differenzpunkte haben also mit der Leistung »-
fähigkeit der Genossenschaften nichts mehr zu tun . Sie kosten ihnen
auch keinen Pfennig , sondern ihre Anerkennung würde lediglich
das Tarifwert sichern und ausschließen , daß den Unorganisierten
oder sogar Gegnern der Gewerkh '
die Türen

1A . �
Waren zu verkaufen , so müssen auch die Gewerkschaften bedacht
sein , daß in den Betrieben der Arbeiter nur Organisierte beschäftigt
«verden dürfen . Im übrigen besteht eine reichsgerichtliche Eni -
scheidung , nach der diese seit 1907 bestehende Vertragsbestimmung
zu Recht anerkannt und als nicht unsittlich bezeichnet wurde .

In Rr . 34 der �onsumgenosseuschaftlichen Rundschau " wird
durch den Vorstand des Zentralverbandes deutscher Konsunroct -
eine erklärt , daß et diese , für jeden Gewerkschaftler selbstoerständ -
Pich « Forderimg nicht bewilligen könne , weil ihm dazu der Zentral -
verbarid kein « Vollmacht gegeben Hab « ( er hat sich auch nicht be -
müht , bei d « letzten Taguno in Stettin ein « Vollmacht einzu -
fcrdern ) , und deswegen seien die Konsumvereine an die Beschlüsse
de « Genossenfchaststages , chrer eigenen gesetzgebenden Körperschaft ,
moralisch gebunden .

Die Gewerkschaften habe » nunmehr an die Genossenschaften die
Forderung gestellt , daß der alt « Tarifvertrag unverändert weit «
läuft . Nach dem bisherigen Ergebnis hat sich ein lehr großer
Teil der Konsumvereine mit den Gewerkschaften geeinigt und
die Bestimmungen , die den Abschluß eine » Reichswrifes ver -
eitelten , ohne weitere » anerkannt . Wir wollen hoffen ,
daß auf diesem Wege . der höchst überflüssige Konflikt au » der
Welt geschafft wird . ; _ ; �

Lohnbewegung in der Mnfikinstrumentenindnstrie .
Eine gut besuchte Fmiktionärkonferenz der Musikinstrumenten -

macher am Sonnabend nachmittag in den Andreassälen nahm
Stellung zu dem Schiedsspruch vom 25 . August . Ueber die Der -
Handlungen berichtete Wilms vom Holzarbeiterverband .

Am 4. August wurde da » bis zum 19. August gültig « Lohn -
abkommen gekündigt und eine Erhöhung de » Durchschnittlohn «» auf
1. 15 M. und der übrigen Löhne im gleichen Prozentverhältni » ge »
fordert . In den Verhandlungen am 19. August erklärten die Unter -
nehmer , daß die Forderungen weit über das tragbare Maß hinaus »

Di « Löhne in der Klavierindustrie lägen jetzt schon weit
denen d « übrigen Industrie . Ebenso habe die Teuerung nicht

den Umfang , wie von den Alveitern behauptet wird . Ferner fei die
Leistungsfähigkeit der Arbeiter gegenüber den Leistungen der Bor -
kriegszeit erheblich zurückgegangen . Trotzdem dies « Argumente von
den Arbeitervertretern glatt widerlegt wurden , kam e » durch diese
Verhandlungen zn keiner Einigung . Der darauf angerufen « Schlich -
tungsausschuß fällt « dann am 25. August unter Vorsitz des Gewerbe -
rotes Körner einen Schiedsspruch , der die Durchschnittslöhne auf
1 M. festsetzt und bis zum 31. Oktober gilt . Die Branchenkommission
empfiehlt der Funktionäroersammlung , das Ergebnis den Beleg -
j ch a f t « n zu unterbreiten und danach am Mittwoch in einer
Funttionärversammlung zu der Frage Stellung zu nehmen .

B o e s e als Vertreter der Ortsverwaltung ermahnt die Dev
sammlung , diese Frage im Hinblick auf den am 30 . September ab
laufenden und gekündigten Tarifvertrag ernst zu erwägen . Nach

neuen

einer kurzen Diskussion beschloß die Versammlung , erst mit den Be -
legschasten Rücksprache zu nehmen und am Mittwoch In einer
Funktionärversammlung über den Schiedsspruch zu entscheiden .

Eine Analyse der Gewerkschaftsbewegung .
Unter dem Titel . Gewerkschaftsbewegung , ihre

Soziologie und ihr Kampf " erschien soeben im Verlage
von Meyer , Halberstadt , eine Analyse der Gewerkschaftsbewegung
aus der Feder des Genossen Dr . E a s s a u. Das 360 Seiten starte
Werk gibt nicht nur eine Schilderung vom Werden und Wirken der
Gewerkschaftsbewegung , sondern sucht , weit über die Darstellung des
Tatsächlichen hmausgreifend , die Bewegung in ihren Stärken und
Schwächen als einen Teil der Arbeiterbewegung zu ergründen und
zu verstehen . Das Buch ist der sehr beachtenswerte Ansatz zu
einer Soziologie der Arbeiterbewegung überhaupt . Eine ähnlich
wichtige Rolle wie die Soziologie spielt in dem Buch die Dar -

stellung der Wirtschaftspolitik der Gewerkschaften . Mehr
als in irgend einem ander « « Teil des Buches mußte hier der

Verfasser die Gründe für das Versagen der Wirtschaftsdemokratie
aus der Geschichte der Bewegung zu verstehen suchen . Wir werdxn
auf das Buch noch eingehend zurückkommen .

Ausstand der Kölner Hafenarbeiter .
Köln . 29 . August . ( Mtb . ) Di « Kölner Hafenarbeiter find heute

in den Ausstand getreten , weil sie den vom staatlichen Schlichtungs -
auajchutz Köln für das Kölner Hasengebiet gefällten Schiedsspruch ,
der eine sechsprozentfg « Lohnerhöhung vorsieht , für unzursichend
dezeichneten . Für Montag ist nüt dem Gesamtausstand im

Transportgewerbe zu rechnen .

Verschärfung i « ftauzöfische « Bankstreik .
pari » , 29. August . ( EP . ) Die Bankangestellten haben gestern

abend ein « Entschließung angenommen , in der sie an die Solidarität
der Arbeitermassen appellieren , einen Generalstreik zu ihren Gunsten

zu organisteren . Diese Entschließung stellt eine neue Phase des

Konfliktes dar , da vor einiger Zeit die Bankangestellten einen Bor -

schlag zugunsten des Generalstreiks abgelehnt hatten . Der Ge -
meinderat von Lille hat eine Unterstützung von 30 000 Franken
für die streikenden Bankangestellteen von Lille genehmigt . Es
nmrd « beschlossen , eine Abordnung zu Painleve zu entsenden , um

ihm vorzuschlagen , die Lamnwr zu einer außerordentlichen Sitzung
einzuberufen , die sich mit der Frage der Beilegung des Bank -

beomtenstreits befassen soll . _

französischer Gewerkschaftskongreß .
Paris , 29 . August . ( EP . ) Der Kongreß der C. G. T. hat einen

Vorschlag abgelehnt , daß auch eine Delegation des . Arbeiterkomitees
gegen den Kriegs ( eine von den Kommunisten aufgezogene . neu -
träte ' Organisation ) empfangen werden soll . Ueber den Vorschlag
der kommunsslischen Gewerkschaft , einen gemeinsamen Kongreß ab -

zuholten , wird die dafür eingesetzte Kommission heute dem Kongreß
ein « Entschließung vorlegen . Diese wird sich, wie verlautet , ab -

lehnend aussprechen . Der Kongreß hat sodann mit 4027 Stimmen ,
die 1628 Gewerkschaften vertreten , den Rechenschaftsbericht gut -
geheißen .

Acht «» » SOeMchiud Zefkvh , Rtttergrabe ! Montaa nachmittag 4 Mir
tat „( Solbenen Salm ». Srinacnlhr . 28, Ctrfammluno aller SPD - -
«TbcUtt uns - StnottWIten . Wichtig « Tagrsordnung .

Der gras "
«cht » » » HPD. - MetallarScitrr (2. »rjirt , Osten )

mittag 5 Übe bei Rosin , Süden ersir . 19, wichtige S
Parteig - nossen . Sompolfiiricrcni » können elnatflliit
reichen Vesuch «wartet

Der graktionevorsdand .
). Dienstag noch-
Btxsammlnng aller

«ingcfsilirt werden , gahl -
Der graktionsvorstand .

AfA- Mitglieder d « Sektion MTW. , Tharlottenbnrg « W- Iferwerkel Mitt -
woch abend TA Uhr Laverlonds gesisäle , Reue Friedrichstrane Eck« Roch strafte ,
wichtige AfA- Mitaliedernerfammlunq . Tagesordnung : Unsere Forderungen an
den neuen Mantel » und Sedoltstarifvertrog . 2. Verschiedenes . Restlose Be-

« warten «utnd . DWV.
per Sutardett « roerband . Verlin . Dienstag abend 6 Uhr in den

_ _ _ _ _lsillen , Landsberg « Str . »1, Sencralversoinmlung . Elcichfalls Be-
richterstvttung über die Lohnoer Handlungen der Damenhutindustrie in Schandau .
Pllnkililhes und vollzähliges Erscheinen ist notwendig . Der Vorstand .

Deutsch « Hol, «rbeiier . Verband , Bobenleger . «crsaimnlung am Mittwoch
c, Rungeskr . 80. Bericht von der Lohilverhaudluna .

de» gW>. Dienstag , 1. Scpleinder , Osten : Andreas -
Inn 7) 4 Uhr. 1. Ltretflllgc durch Sollend , England

und ssrankreich . Res. : Nollige Bruno Lache. 2. Verbands - und Beilirks .
angelegenheiten . 8. Verschiedenes . — Adlershof , Alt - DIienickc . Grünau , Johns .
dorf , Fallenbsrg , Eichwalde - Echmöckwth : Restaurant Lehngilt , Adlershof ,

Scdanstr . 3, Beginn 8 Uhr . 1. Rllde «ahls Reich iin Scnirnct und Winter .
Lichtbildervortrag des tlollcgen Bredow . 2. Verbands - und Bezirtsangelegen »
hciten . 8. Verschiedenes . — Oberschönewcide . Riederschöneweidc , SoftaniüstlKil ,
Baumschuienweg , garlohorlt : Reliaurant Rälhel , Riederschöneweioe , Brücken .
strafte 15. Beginn S Uhr. I. Die Bedenwng der sozialen Sngicne für die
Arbeitnehmer : Referent : Öm Stadtrat Dr. Silherstein . 2. Verband », und
BeUrtsanaelrgrnheitcn . 3. Verschiedenes . — Nordwesten : Nordwest - Kastno ,
Alt - Moabit S6. Beginn 8 Uhr . 1. Die Wirkung der Zoll- und Steucraesch -
aebuna auf die wirtschaftliche » Verhältnisse der Angcsiclltcn . Ref. : «tollege
fturt Smolinslq . 2. Verbands - und Bestrksangelegcnhciten . 8. Verschiedenes .

adend 7 Vi Uhr, Rungeskr . $
Vezirrsversammtrurgen d

Jtoslno , Andreasstr . 8, Beat

bringen dl « gröUte Auswahl 2u billigen Preisen .
Herren - Siotle >0r AmOge , Paleiol », Utiier .

das B« » f « Im Tragen 10 . — 15 . — 20 . — 25 . "

Damen - Stoffe Wr Mfinlel Kostüme . Kleider ,

neue gesdunadevoUe Farben 5. - - 10 . - 1 2 . - 16 -

20/2 f fi ' tklreSi .

übergibt man nur dem Nachweis des
Dciillch . MusikeroerbandcS , Berlin 027
AndieaZstr . 2t sjkönigstadt 4310,4048 ) .
ffiefchäflSzftt 9 b>S 5, Sonntags 10 bis
2 Uhr . Auf Wunsch Vertrclerbcfuch .

ItiSälg�ÄtiS Haiti Bta�Tag
_ _ _ . 7*7 »,, « atnnm R» l » n » nh # IH - Fink3llt

FertfseBetten
araarot Inlett mit grauen

Faden

14 . 75

, 12 . 90

, 4 . 50

Bettbezüge
HendnitMh . ntarklUfg

Oberbett . . . «u» 4 . 75

Kissen

. . . . . . .

1. 75
Guter Linon , aKtahUrk

Oberbett . . . . . . 5 . 95
Kissen . . . , . „ . . 1 . 95

Daunen

_ _ _decken

Oberbett .

Unterbett .
Kissen . .

. ßvtnitr
KupHederm

Oberbett . . . . . 35 . 50 Bettlaken

Unterbett . . . . .31 . 00 Wäschestoff 2 . 75
e . �

Kissen . . . . . .11. 7S Linon i - ium . . . 4 . 20 Iteppeecken Damenwäsche
. . . . Halbleinen 150x220 6 . 90 Satin 12 . 25 janhemd ' hw « ™ n qr

Fertige Inlette _ _ Satin ÄÄ 16 . 75 . Xs ' U. rÄu 0 . 98

SS in tuen mit In nmWmi
Onunen gafOllt

Daunen - Perkal

. . . . . . . .

Daunensatin
la . Daunensatin dl

Farben ,
7ono | U RflckMit « DamianaaMn
zaneiia m Tersohled . f . rbon

Gr. aiat aaä rot t�ebi�rlL ken äopx«I »»Ilig II Hacsithemd Scdlllglv n nc
nK - rKatt 8 50 I inon G,,te Qailitlt - Q 78 mit�oUlaUu - e „ll °>: I - naa >. V«r,l - r ».
OborveN . . » » » G. uu ufNun d- eliokl . o. lr . m | - ,grflfirlrr . » » u��,�Snco "a1" k"10"
iinlorhott 7 75 I Inan k' ' ->t8ckie. °>i« » znia ? « ec > CEn Hemdnose tiuue - N.Unterbett . . . . . Linon � . « 1 «ich � gß

•
ffiit Slr,if . a. . nc w4«heetoirwitb ?»iur � g5

Kiccpn 250 . . . . . . .grau �. Nt, . . . . . .S' iol - . rei . . . . . . . -

. . . . . .Kissenbezug p « . eD4 4 . 50 b' wollene 5 . 90 PrinzeSrock�Ä o 95
- - - - - - -

—
- - - BleLd . n- a«Mg. . V- rtir

Jumper-Untertaille ggc
mit B�iblraara . -

l -Untertaüle

werden

nächgeahmt !
Der beste BetVetS

firJü - Beliebtheit
di es er günstigen

H aufgeleyenheiten .

Schützen Sie sich
vor Täuschung
achten Sie auf die
Mausnummer Jä m �

59 . 00

85 . 00

91. 00
135 . 00

Melall - Bettsteklen aus einem Gelegenheits - Einkaut
Ich ftthrn knlna Bettatallnn *01» AuoachuO - Mntcrlnl .

Boqenbettstelle 28 . 00

Metaltbettstellen . it 6° » ? «» « » Lpir . »>° ä- ° - - - -11 . 50
" ®

Bogenbettstelle 15 - 60 HBr

Bogenbettstelle 24 . 00 soweit

Kinder- Metallbettstelle 19 . 50

Kinder- Holzbettstelle 4o qq
Itokiert , 70X140. mit 2 Kloppen

. . . . . . .. . . . .. . . . . .

Weiße Möbei
Ankleideschrank r7 nn
mit Hotboden und SUng « . " '

Wickelkommode . . . 59 . 00
• " 57 . 00

Vorret

Waschtisch " i
prin�Si�i%

Prima Köp«r «tont . • An mit
1R7R UnOll Handstickerei

UDerteU . . . . .Iu . /vJ ar( j HÄpdh0b eaume «

Unterbett . . . . .13. 00 Kissenbezug l ? " . qc
Kissen . . . . . .4 . 75 8 ° � ' » � - �

' �

mit echter
Monnei - PlaM »

Inlett - Reste
80 cm . breit « nt -
Heler . . . . 1. 80 ». Ü. b0

130 cm . breit jw .
. 125 « . 1 . 50

Linon u�dÄefe " ig�g h' woliene Errd' ™"! ' 8. 75

Kamelhaar - Oehalt . qvc
Decke mit Koete . . . ' 0 . ' "

Handtücher
Küchenhandtuch 0 . 48
«• rvtankora - Haadtaah H CO
mit roter Kant « » , » .

0 . 98

Beter

Einzelne

Kissenbezüge ° °»

LocluUokerei nnd 275
EobUaaD . . • 35s

Guter D » B * » t 295
80 X 80 . - • ■

mft farbiger
Jumperiorm .

Blende , g gg

damit auch Sie
von den enorm

billigen Preisen
■ w j * #

profitieren !

Nachttisch

Ruhebetten

19. 50

rellkaaidte
Wischtücher

. . . 0 . 29rot kariertrein Leinen . . . . .. . . . . „ . „
JocqnBrd - Bandtaoh , 1 10 «raorot kariert , Bern - Q ßff
Halbleinen . . . . . .' ■• O lüneo

. . . . . . . .

u - uu

GrvßtesSpelfaftMsdeutschfandsfärßetffoteMßefohtLMfafämM

I ksrae Bezug 96 . 78
it buntem huu »
id Bettkaeleo 70 . C r

Fdbrü4 .

�
Gustav .

[Aufpasstft! Man irrt adt- lustigenfj
PpirÜEenstr .

I

I

f



VHvetpRrm vTriitigtttirr »

fecnTSege nach bim Petersgrctt die Leichen von drei Bergsteigern�
die am Mittwoch » on der Tellialp im Loeischeuwl ( Kanton Wallis )

herübergekommen waren und einem Schneesturm zum Opfer gefallen

sind . Nach einem aufgefundenen Tagebuch heitzt der eine Richard
Müller und ist aus Leipzig . Die anderen wurden noch nicht identi -

fiziert . Die Leichen lagen eine halbe Stunde oberhalb der Mutthorn -

Hütte und waren vom " Schnee fast ganz zugedeckt .

Tolfchlqg an den eigen ? « Kindern . I » der Nacht xam
29 . August erschlug der Schlosser Schmidt in Horsthansen
bei Herne seine beiden IV Iahre , bzim ty Monate alten
Kinder durch L eilhiebe . Darauf stürzte er sich aus einem im

ersten Stock gelegenen Fenster auf die Straße . Er erlitt nur leich -
trre Verletzungen� Die Ehefrau Schmidt , die während der Tat

im Bett gelegen hatte , erlitt einen Nervenzusammenbruch
und mußte ebenso wie ihr Mann dem Kraukenhaus zugeführt
werden . _

DezirksSNdm » gSa » Sschaft Grotz - verN » .
Hat Sonntag , den 20. Srptcmber . mrfmtfitagJ Pik Mich ff , TOr ,

erste Vorstellung im GtaatScheairr Tharlottenbura » Dir Iugentck . Sw
Ltebesdrama von Na ? Halbe . Preis pro Karte 1,20 Marl . Die Obleute
der BildungSausfchllsie werden gebeten , sofort die Karten abzuholen . —
Vier große Dcranhallungc » für wlernationale DolkZtänze und Volkslieder .
gür Abonnenten alle vier Veranstaltungen 4, — M. EinzeichnungSliste «
liegen aus in allen Abteilungen ? ün ZigarrengeschSst Horsch , Engelufer 2t/2S ;
im VerkehrSbund , Gen . Olt - rSdorf . Tngcluser 24/25 ; Verband der
Graphischen HiljZarbeiter , EW� Alte Jakobstr . 5. ; Gewerkschastskommlssion ,
Gen . Heßler , Engeluser 24/25 : AsA - Bund , Gen . stlatau . Eiigelnser 24/W :
Textilarbeitcrverband . Gen . Nikisch , Memelrr Str . 8/3 ; Zentralverbaud der
Angestellten , Gen . Eschbach und Gen . Gottfurcht , Velle - Alliance - Str . 7/10 ;
Zigarrengesckäst Linke , Inselstr . 6; Buchhandlung Vorwärts , Lwdenstr . 2 ;
in alle i Vorwärtsspeditionen nnd im Bureau des BezirkSbildangS «
auSschusseZ , Lindenstr . 3, 2. Hof IL Letzter Terust » filr Smzctchnungen
15. September . _

Mntergarke « . Skeuschenuffe ober HstfemueufM Da » ist da » groß « So -
heimmS von » Ta rzan ' , der jept im Wintergarten als SenfationSnummer
auftritt . ES ist nicht leicht , eine Entscheidung zu treffe » bei diesem sich durch »
ouS menschlich geberdeudcn Affen — oder hat hier ein Mensch wirklich nur
die Eigenschaften eines gnidrcffieitteu Affen übernommen ? Aus jeden Fall
spielt „ Tarzan * seine Rolle glänzend . Ganz besonders possierlich ist di «
Befriedigung seiner Rachegelüste an dem Panker im Orchester� der ihn durch
seine Kunst störte .

Tvepiow ' Slernwnrte . Der Film » Wild und Mensch im G- blrgSfchuee '
und der sarbige Fllm »Ball , Tropendracht ' werden am Sonnabend abends
8 Uhr und Sonntag um 4, S und 8 Uhr tu der Treptow - Sternwarte ge¬
zeigt . Am Dienstag , den 1. September , abend ? 8 Uhr , wird die Landung
Schiffbrüchiger unter Kannibalen aus Ne « » Guwra im Fllm vorgeführt , am
Mittwoch , abend ? 8 Uhr , der Film » Der Kampf mit dem Berge ' . Am
Sonnabend , den 5. September , abends 8 Uhr , und Sonntag , um 4, 6 und
8 Uhr wird der berühmte Schomburgk - Film Mensch und Tier im Urwald '
gezeigt . Mit dem großen Fernrohr wird von 2 vis S Uhr die Venns oder

die Sonne , falls Flecken zu sehen find , beobachtet . Von 6 bis 7' l , Uhr
wird die Bega in der Leher und von 71/ , bis 11 Uhr der Mond oder der

Jupiter gezeigt .

Sonsamgenossenschafks - Geueratoer

�
dar «auvipoto »

ZL Auglist , abendS 6' / , Uhr , findet
Saiscr - Wilhelm - Str . 31,

!

ftnx SJhxrttäQ , best
den Mufiker - FeftsAea , Berlin O 2,

eine außerordentliche ( Arneralver -
s a m m I u n g der Konsumgenossenschast statt . Vollzähsige Beteiligung and
pünktliches Erscheine » jedes GenossenschastSausbaudertreterS ist ersorderlich .

end , ober an »Setkor für Berlin » ad Umgegend :
beständig und kühl mit einzelnen leichten Strichregen . Arische weftlsihe Winde .
— Für Deglschlaud : In der nordöstlichen Hälfte Deutschlands vielfach
Regenschauer . Ueberall etwas kühler .

Parteinachrichten
« nfcnbuegra für diese Rubrll swd
« rrlt » SB . «L, Ltadenstrah « 3.

für Groß - Stttia
»et , « » da » «eMlisereetaewt .
2. Hos, 2 See », recht », gm richte ».

Aus Anlaß der Stadt » und Bezirksverorimetemoahleu findet « na
Dienstag , den 22 . September , abends 7 Ahr , im Deutscheu Hof ,
Luckauer Straße 15 , ein

außerorüentlicher Bezirkstag
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Die Wahlen am 25 . Oktober .
Referent ; Skadtoerordnetenoorfteher Genosie Haß . 2. Aufstellung
der Kandidaten , a ) Kreiswahloorschlag « . b) Stadtllste . c) Stadt -
rateliste . Die Delegation zu diesem außerordentlichen Bezirkspartei .
tag erfolgt nach den Bestimmungen des alten Statuts , d. h. die Ab »
teilungen erhalten dieselbe Delegiertenzahl wie zu dem Bezirkstag
am 2. August . Mandatsforinulare und Gastkarten werden den Ab »
Peilungen rechtzeitig zugehen . Der Bezirksvorstand .

1. Kreis Mitte . Dirnstag , 1. September , 7 % Ahr , findet bei Fschieiwg ,
Aderffr . 1 ( um Ä- Uvenvtatl ) , eine Gründnnnsvorsannnlnng für die „ffret «
Tiirnufchast ' iiatt . Genossen , di « acinillt Kni>, sich der „ssreien Turner¬
schaft ' armschllesten , wollen sich einfinden .

2. Kreis Tiraneten . Mittwoch , 2. Sevteniber , TU Ahr . Kreisveirtertrv .
»ctfammlni ! « im Artushof . Parlebergr ? Etrasi «.

4. Keis Prenzlauer Berg . Dienstag , 1. September , 7 Ahr vlhrffitich , Keei »
vertreteroersonrmlung im Ledigenheim . Pappelalle « 15. Toaesordnnng :
Die Stadt » und Bezirksocrvrdnetenwahlen . Ref. : Gen . ktrenziger . Auf -
sielluna der Kandidotenltsien . Sowert die De legierten karten noch nicht' ousaeteilt sind , werden dieselben dort ausgeeirben ,

8. Kreis Kcenzderg . Tiontog , 31. Angiisi . piinktlich 8 Ahr , Krei Zdelegi - rtea »
versammlimg der Nab «, Fichtestr . 2g. Tapeoordnnng : Aufsiellnng der
Kandidaten �ur Stadt » nnd Bezirksvervrdnetenwahl . — Der Bildung »»
ausschusi trifft sich Montag zp Stunde vor Deginn der Kreisverlrrter »
tonferrnz bei Robe .

7. Kreis Gharlottenburg . Dienstag , iL September , psinktlickl ZHS Ahr . Srets »
vertretcroerfammlung in der Schulaula des Schiller - Realgonrnasiums ,
Schillerfir . 2«. Tagrsordtmng : Di « Aufstellung der Kandidaten zur Etadt -
und Bczirksverordnetenwahl . — Ardcitsgemcinfchast der Kinderfrennbel
Der Kursus kann umständehalber nicht Montaa , 81. August , beginnen ,
sondern Donnerstag , 3. September , 7 % Ahr , im Jugendheim , Rosinenstr . 4.

Wenn Sie der Magen
schmerzt , versuchen

Sie dies !
Memr Sie an Dyspepsie , schlechter Perdaunng . Schmerzen nach ' der Mahlzeit ,

Sodbrennen oder irgen . dwdlchcn anderen , von Säure oder Gärung der Epeiseu Her¬
ruhrenden Magenbeschwerden leiden , so gehen Sie zum Apotheker und laufen Sie
eine Fiaiche reine BUerirte Magnesia . Wenn Sie dann wieder Nahrung zu sich
nehmen oder Magenschmerzen verspürru . nehmen Sie einen halben Teelöffel voll
von diesen , Mittel in e n wenig warnien Wassers ein und beobachten Sie , wie schnell
alle Sckmerzen und Beschwerden verschwinden . Chemiker erklären , daß der fast un¬
ausbleibliche Erfolg dieses Mittels dem Umstände zuzuschreiben ist, daß die über »
schlissige Säure durch Diserirte Magnesia sofort unschädlich gemacht und die Gärung
der Nahrung augenblidlich gehemmt und auf diele Weise eine aesunde , natürliche
Verdauung gefordert wird . Da dieses ein - ache Milte ! unbedingt unschädlich und
zugleich billig ist, sollte es von allen , welche Sparsamkeit mit der Erhaltung guier
Gesundheit zu verbinden wünschen , vorrätig gehalten werden .

Diserirte INagnesta wird ZU int . 2 per Alasche vertaust .
Vlserirle Magnesia hat folgende gusammensetzung : Wismutsubtarbonat SA

25°/ » Magnesium perhydro ! 15,0, 2faches tohlenlaures Natron 15,0.
Wenn El « Biferirte Magnesia bei Ihrem Apotheker nicht haben kärairn . schreiben

Sic an das Generaldepot E F. Asche & Co. , Hamburg 19, Pinnebergerweg 2224

in den Bezirk »» und Stabtveru it «elrnuwhte *.
DL Kreis «chbuederg . Krrisausschuß für Arbeit - rwohlpahrtk «wüte » .

N. August , 8 Uhr , bei Rosruthal . Edersstr . « . Sipuag per Suuktiouär «
der Arbeiterwohlsahrt . . �

S. ktrei » Tempclhoi , Marlrudarf , Markeufeld «, «chtrarade . Dkrusto ». l . Sei »»
tember , T6 Uhr , Ei Hirn « der Helfer und Helferinnen der Arbeitern »«hl .
fahrt bei Niendorf , Mariendorf , Chaussee » Eck« Strehlihstraßr . Vortrag :
Dir Tätigkeit der Arbeiterwohlfährt . Ausweise und Lichtbilder mttdringeu .

14. Krei « Renkella . Montag . 81. August , 7 Uhr in NeukZltn , Kaiser�sriebrich -
Realgmnnassum , Kaiscr - Ariodrich - Str . 210, Vollversammlung der sozialisti -
säntn Elternbeiräte . Vortrag de » Gen. Dr. Sturm . 2. Verschiedenes .

S . Krei » Treptow . Montag . 81. August , 7 Uhr , bei Gral , NiederschSnewetd «.
Kreisvorstandssihung . Abteiluuqsleiier sind eingeladen .

13. Krei , Lichtenberg . Mittwoch , 2. September . 7ZH Uhr . Krelauorstand »-
stHuna ausnahmsweise im Rathaus , Zimmer 80.

S . Krei » Weißensee . Montag , SL August , 8 Uhr , ffmfttonskrmfneni bei
Gallo ». Mittwoch tu den Borussia - Sälen Krersgraeralversammlnng .

Morgen . Montag , den 31 . August :
fc tOt ©fe Delenierte » werben ersucht - kh » Karten pm Kretnoertvetrr »

tag Montag abend S Uhr bei Schilling , Pallosstr . 5, abzuholen .
» . «tt . Di « Bezkrksfsthrer treffe - sich S Uhr bei Berger . LevehowAc . All.

zu einer kurzen Besprechung .
2t Abt . 8 Uhr Siptma der ffunktivnitre und Kuelsveilutec bei Burg .

13t Abt . Tegel . 8 Uhr im Jugendheim Sipuwg der Funktionär «.
Znngsoztaltften . Grnppe Südosten : 8 Uhr Jugendheim Reiche aberger StraH »

( Keaerwehrwache ) . Diskussionsabenb .

5rm «em«r >lmstolrlmsea morgen . Montag , den 31 . August :
O. jtici », 8 Uhr Schul « RtederschäneweS «. Berlin «! Str . v . Auuktto »

närinnenkvnfereuz .
7t Abt . m Ahr bei MMer . Ufrrklr . 72, Kraue »abend .
7t Abt stehlen darf . Montag 8 Uhr hei Schnorr «. Potsdamer Str . 8, Bor »

trag der Genossin Dr. Wvgodzinski über die Arbett per SoziaDeuiokuttl «
tn der Kommune .

72t Abt Reinide ndorf - vst 7ZH Uhr du Seebad , Ressdenzstrahe . Vortrag bor
Genossin Kresse über : Dt » Kommunalwahlen .

Aebermorgen , Dienstag , den I . September :
M. Abt Schäneber ». T % Uhr ffnukkiowSrstßung bei GKrUch.

70t Abt Treptow . 7 Uhr Sihung de » Blldungsansschuss », s » der Bouuklrl »»
Spedition . — Um 8 Uhr aemeinsam nach Baumschulenweg .

ZnankozialiNrn . Gruppe Süden : TM Uhr Juristische Sprechstunde , Anden .
stroß « 3. Vortrag des Gen . Dr . Enqclbordt : Mein « Osterfahrt »ach Audo
lusien und den Atlantischen Inseln . Gäste willtommen .

übernwrgoa . Dienstag , den
1. September :

7t «rew . ni Vit M Niendorf , Marlendorf . Ehausseo » «che Strehlißst - ah- .
Vortrag der Genossin Run eck: stweck und stiele der Arbetterwohsfahrt

2t Krei » ResnKrndork . 8 Uhr Eihung der ffunvionärinarn in Relulckrn -
borf - Ost, Sauvtstr . 4«, stinrmer 80. Agitation , Arbelt « «Wohlfahrt Sinder »
schuh. Jede Abtekluna muß verlreteu sein .

t Abt TM Uhr bei Südner , Wilsnacker Str . 8t vdclda » Her Genossin
Schinrß über : „ Die kommenden Siadtoervrdneten wählen ' .

72t Abt Kanlsdorf . TM Uhr Jugendheim Adolkstr . 2t Vortrag hg » Genosse »
Rüben : Wirtfchaftspdlitik .

vss �un6kllnlcpr « xr « mm.
Svtnitzg , ckev ZV. �ogust .

> Mm vorm . : Morgenfeiec . t U ▼. Baethoven ; Adagio eaota -
bü « ( Dr . Artnr Böbme , Dr . Sprengor , Heino Siede ) . 2. A. Böhme :
Gottes Allmacht ( Elsheth Koll nnd Dr . Artnr�Böhme ) . 8. Bibel¬
rezitation ( Bihelsprechor Jobarmes Sehnlzke ) . * 4. Ansprache des
Herrn Pastor Henrichs : . Arbeit dar Seemannsmission * . 5. R.
Looncavallo : Andante religioso ( Dr . Artnr Böhme , Dr . Sprenper ,
Heino Siede ) . 6. a ) K. Hennig : Wo dn hingehst , b) K. Henm « - :
Jesus ( Elsbeth KoH , am Flügel : Kurt Hennig : ) . 7. H. G. NSgeu :
Der Herr ist mein getreuer Hirt ( Das Berliner Solistenonartett ) .
4 Uhr nachm . : Hana - Bredow - Schnle ( Büdungsknrse ) . Abteilung
Landwirtschaft . Schriftsteller Hnitzty : » Vom deutschen Wein¬
bau . 5— 6. 30 Öhr abends : Hachmittagskonzert der Berliner Fnnk -
hapelle . Leitung : Konzertmeister Ferdy Kanffman , 7 Uhr abends :
Humoristisches PtinkaUerlei ( Georg Bamberger ) . 7. 4S Uhr abends ;
Dr . Leopold Hirschberj ? -, » Die fünf Ständchen Franz Sohnberts * .
Eine Anffassnngsstndie ( mit musikalischen Erläuterungen ) .
8. 30 Uhr abends : Ans Operetten . 1. Jones : Potpourri aus „ Geisha *
( Kapelle Sommer ) . 2. a) V. Holländer : Wenn die Kosen bliihn ,
aus „ Die dumme Liebe * , b) W. Goetze : Wenn schöne Frauen
wonnig träumen , aus « Ihre Hoheit die Tänzerin * ( Charlotte
Freyer , Sopran ) . 8. Lehir : Ballsirenenwalzer aus . Die lustige
Witwe * ( Kapelle Sommer ) . 4. a) Fall ; Auftrittslied des Ferdy
aus . Dollarprinzessin * , b) Job . Strauß : Ach , wie so herrlich zu
sohau ' n , aus . Eine Nacht in Venedig * ' ( Hans Horsten , Tenor )
5. Zeller : Wie mein Ahnerl , ans . Der Vogelhändler * ( Kapelle
Sommer ) . 6. a) H. Linn 6 : Es wartet das Glück an der Ecke , aus
. Die schöne Eivalin " , b) Kollo ; Ich hab ' s Ja gewußt , aus . Sterne ,
die wieder leuchten * ( Charlotte Freyer ) . 7. Philipp : Heimatlied ,
ans . TTeber ' n großen Teich * ( Kapelle Sommer ) . 8. a) Kilmän :
Ach , ich weiß mir ein Mädchen , ein kleines , ans . Das Holland -
weibchen * , b) Leh &r : Du meiner Seele holder Abgott du , ans
. Die blaue Maznr * ( Hans Horsten ) . 9. Snpp4 : Hab ' ich nur deine
Liebe , ans . Boccaccio * ( Kapelle ' Sommer ) . 10. a) Fall : ' Wir tanzen
Ringelreihn , ans . Die Dollarprinzessin *, b) O. Straus : Komm her ,
dn mein reizendes Mäderl , Aus . Ein Walzertraum " , o) Lehär : Bist
dn' s , lachendes Glück , ans . Der Graf von Luxemburg * , d) Joh .
Strauß : Komm her , Annin a, ans . Eine Nacht in Venedig * ( Ohar -
lotte Freyer und Hans Horsten ) . 11. Reinhardt : Walser ans

�Süße Mädln * ( Kapelle Sommer ) . Am Flügel : Hans Sommer .
"10 Uhr abends ; Bekanntgabe der neuesten Ta' gesnachriohtenj
Zeitansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater - nnd Film - .
dienst .

KOnigswosterfaaasen . Sonntag , den 30 . Angost .
11. 30— 12. 50 Uhr mittags ; Volkshumor . Mitwirkende : Paul

Bendix - Ensemble : Paul Bendir , Elise Bendix , Engen Milardo ,
Ossip Empete . 1. Erinnerungen an Martin den . Ur¬
komischen * : a) Da kenn ' n se Buchholzen schlecht ( 1880 — 90) ,
b) Geliebter Heinrich ( humoristischer Brief 1880 — 90) ( Paul Bendix ) .
2. s ) Kinder , seht bloß mal den Zylinder , Couplet von Paul
Bendix ( 1906) , b) Das hab ' n sie vergessen , Oonplet von Paul
Bendix ( 1924 ) ( Paul Bendix ) , e) Im Antoomnfbus , Terzett ( Paul
Bendix , Elise Bendix , Engen Milardo ) . 3. a) Erinnerungen ans
vergangenen Tagen , b) Demonstrationsmarsoh : . Es lebe dreimal
hoch Familie Klunter ! * Text und Musik von Paul Bendix ( Engen
Milardo ) . 4. Die feindlichen Humoristen , humoristisches Duett
( Paul Bendix und Engen Milardo ) , 6. Berühmte Bendix - Grammo -

S
honplatten : a) Moderne Dienstboten , b) Beim Zahnarzt , o) Vor
er Hinrichtung ( persönlich gesprochen vom Bendix - Ensemble ) .

6. Die Zinnsoldaten , Text von Herrn Frey nnd Paul Bendix
( Bendix - Ensemble ) . 12 Uhr mittags : Esperanto Vortrag . 8. 30 bis
10 Uhr abends : üebertragung des Abendprogramms von Herlin .

Montag , den 31 . August .
Außer dem üblichen Tagesprogramms
4. 40 Uhr nachm . : Zehn Minuten für dia Frau ( . Von der Reise

zurück *) . 6— 6. 30 Uhr abends : Nachmittagskonzort der Berliner
Funkkapella . Leitung : Konzertmeister Ferdy Kanffman . 7 Uhr
abends : Lio . Dr . Beckmann : . Liebesarbeit an der gefährdeten
Jugend * . 7. 30 Uhr abends : Ein Gruß dar Anslandsdeutechen an
die Heimat . 1. Einführende Worte ( Admiral v. Trnppel ) . 2, An¬
sprachen von Führern des Deutschtums in a) Brasilien , b) Spanien ,
c) Rumänien . 8 Uhr abends : Oberingenienr O. Nairz : . Funk -
Praktikum * . 1. Vortrag . . Wie verbessere ich meinen Empfang ? *
8. 30 Uhr abends : Abendunterhaltung . 1. a) Donizetti : Arie der
Lucia aus der Oper . Lucia di Lammermoor * , b) Karl Löwe :
Canzonetta ( Isa Eilba , Sopran ) . 2. Rezitation ( Erich Nadler ) .
3. Zoltan Kodaly : Duo für Violine nnd Cello ( Max Rostal und
Sela Tran ) . 4. a) Donizetti ; La Zingara ( Die Zigeunerin ) , b) Rieh .
Mnlder : Staooato - Polka ( Isa Rilba ) . 5. Rezitation ( Erich Nadler ) .
6. Haydn : Duo für Violine nnd Cello ( Max Rostal nnd Sela Tran ) .
Am Flügel : Bruno Seidler - Winkler . 10 Uhr abends : Dritte Be¬
kanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage , Wetter¬
dienst , Sportnachrichten . Theater - nnd Filmdienst . 10. 30 Uhr
abends : Scbachfunk ( E. Nebermann ) .

[ Sterbetafel See Sroß - Serliaer Partei - Grganisattoa �

24. Abt . Genosse Brunott «. Greifswalber Str . TS, m verstorben . Sic B »
frtrimma bat bereits stattgefunden .

�ugenüveranstaltungea .

Zngendchor nnd Gruppe Weissenser treffen sich beute , Sonntag .
vormittag 8 Uhr pünktlich am Potsdamer Bahuhof vor der ssreitrrpv «
zur ffahrt nach den Reiherberzen bei Golm .

Morgen . Montag , den 31 . Augnsk
__ __ _ _ . Urbungsabend Montag TM Uhr , Lindenstr . 8. — Nordring :

Schilnhaufer Allee 140, Lehrlinqsbeim . Dortrag : „Diktatur oder Demokratie ? ' .
— Baumschule »weg : Ernststr . 1«. Mitgliederversammluug . — Kermodors :
Ammstrasi «. Elternabend .

A «rbeitzgemetnschast Abraham ! Di« Teilnehmer am vbilharonn� g!
W scheu Konzert treffen sich am Montaa abend bereits um 7 Uhr pünktlich �
W am Eingang der Philharmonie , Bernburger Strasse 22xß3 .

VortrÄge , vereine unü Versammlungen .
Deutschs sterrrichische LIedertasel . gegr . IN «, übt jeden Dienstag um 3 Uhr

abrnds im vereiusdeim Citp - Hotel , Dresdener Str . 52, 1. Stock. Gäste will¬
kommen .

Di « vrganssatis - der Tierfrennd « „ Mensch nnd Hund * veranstaltet am
Montag . SL August , in der Reuen Welt ein « Prvteswersammlung gegen die
Erhöhung der Hundesteuer . Anfang abends S Uhr .

Pferdefchnss »Vereinigung gegen Misshandlung und Ausnütung der Pferd «.
Sissung am Mittwoch , 2. September , 8 Uhr , Kleiststr . 41, Rollendorf - Kasino ,
Nähe Nollendarfvlass . Gäste willkommen .

verein heimattren er Ostmärker zu Berlin E. «. Mittwoch , 2. September ,
3 Uhr , im Alten Askanier , Anhaltstr . 11, Versammlung . Kundgebung gegen
da » Optanteneiend in Cchneidemilhl .

Lernt Esperanto ! Der zweite Kursus der Arbeiter�fveranto - Grupp -
Hennigsdorf beginnt Mitte September und dauert bei wöchentlich 2 Stunden
Unterricht bis April 1S28. Anmeldungen nehmen bis 10. September entgegen :
Ernst stabel , Hennigsdorf , Waldsiediung 7: Willi QuaNss . Hennigsdorf , Reuen »
dorfstr . 7, und Richard Schössau , Bössow, Dorfskr . W.

Arbeiter . Abstinente n bn nd, Ortsgruppe Berlin . Mouixg , O. August . 7 Uhr .
Engelufer 2«, ssunkttvnärsissung .

Arbeiter - Rabw- Klud «. B. . Gruppe sfrtedrlchshain . Montag , SC Anqust .
TM Uhr . Warschauer Str . 59 bei Arndt . Vortrag : „Doppel - Gitter - Röhre ' .
Gäste willkommen .

Sport .
Rem » « » zu Hoppegarten am Sonnabend , den 29 . August .

1. Hennen : 1. Vetrarrn fSl. Torfe ) , 2. Einfall (5Dt Jentzsch ) , A SJlefia
( O. Schmidt ) . Toto : 21 : 10. Platz : 11, 16, 13 : 10, Ferner liefen : Blau -
selche, Landrat , Granne , Annabell , Galantuoma , PrunuZtochter .

2. Rennen : 1. Donnerwolke ( Staudinger ) , 2. Fünf Uhr ( Schröder ) ,
3. Sigwna ( M. Jentzsch ) . Toto : 132 : 10. Platz : 32, 49. 68 : 10. Ferner
Uesen : Donna Cara . Schneeflocke , Livonia , Triebkraft , Heideblume , Tuberose ,
Nutria , FreYa IV , Morgensonne , Diana , Baltm .

3. Rennen : 1. Patrizier ( O. Müller ) , 2. ManUnS ( D. Schmidt ) ,
8. vasalt ( B. Wenzel ) . Tota : 47 : 10. Platz : 19, 13, 21 : 10. Ferner
liefen : Ondma . Barde ' Z Bruder , Danbenton , BellesuZ .

4. Rennen : 1. Schneewittchen ( H. Brau ») , st JNdertm ( Aschen -
brrnner ) , 3. Mohn ( Barga ) . Toto : 122 : 10. Platz : 24, 85, 17 : 10.
Ferner tiefen : Ohne Sorge , Lalalelka , Walla Walla , Prinzeß Frohsinn ,
Nerita , Quilon , Maisahrt , Feuermal , Brandmeister , Trianon , Novara ,
Mandarine , Venezianerin , Greiftenfel , SaPajuS , Ponte .

5. Rennen : 1. Sonnenblümchen ( Vargai , 2. Stasfelstab ( HahneZ ) .
8. Habicht ( M. Jentzsch ) . Toto : 37 : 10. Platz : 15. 16. 27 : 10. Ferner
Hefen : JdomeneuS , Tod « nd Leben , Hermes , Träumer , Melanie .

6 . Rennen : 1. LampoS ( O. Schmidt ) , 2. Hödur ( H. Brown ) ,
3. Sonnengott ( Hahnes ) . Toto : 44 : 10. Platz : 16, 13, 13 : 10. Ferner
liefen : Landolo . Eigensinn , Mohikan , Albana , Senow , Landeshauptmann ,
Hartschiner , BarkaS , Orpheus , Nettelbeck .

7. R e n n e » : 1. Glashäger ( H. Brown ) , st Stolzenfels ( H. Rosa ? ) .
8. Joso ( Varga ) . Toto : 120 : 10. Platz : 38, 19, 29 : 10. Ferner liefen :
Dottor , Japs , Hoboe , Caldera », Veleda , Adria , Gilda , Heliade , Sygull ,
Neptun , Roberta , Arbela , Berta .

Heschästliche Mitteilungen .
Da » altrenomiert « Teppichhau « Z. Brün » , Hackescher Markt 4, bringt

sich als günstig « Einkaufsquelle in empfehlend « Erinnerung , Bitte das heutige
Inserat zu beochtrn .

Am Montag , 31- August . 1 Uhr nachmittag », eröffnet die fftenn „Etco *,
Teppich , » nd Garbinenhans , Allein Inhaber Ernst Cohn , in der Potsdamer
Strasse S4 ein Spezialgeschäft für Teppich « und Gardinen . Das Unternehmen
ist in grosszügigster ftorm angelegt und hat es sich zur Aufgabe gemachi ,
durch ganz besonders billige Preise »inen grossen Kundenkreis zu erwerben .
Wir weisen besonders auf das Eröffnungsinserat in der heutigen Rinnmer hin .

Eröffnung der Wintersaison im Berliner Konzerthau », Mauerstr . 82. Ab
Mittwoch , 2. September , finden in diesem Etablissement wieder regelmässig
Promenaden », Doppel - Konzert « und Tanzabende statte Die stattlichen Räume
sind neu renoviert und entsprechen in bvgienischer Beziehung de » verwöhnt ».
sten Ansprüchen .

raäshfeuMahtgB !

Kinderklappwagen
mit Mck nofl Gammlrlldeni Mark 27 . —

i

Wur fiphHlflich :

Andreasstr . 23 / Brunnenstr , 95
Beusselstr . 67 /Leipziger Str . 54/55

Neukölln , Bergstr . 133

Spandau , Charlottenstr . 24a

Hervorragende Heilerfolge bei
Herzkrankbeitea , beginnender Arterienverkalkung , Muskel - und Oelenkrbeumatismus ,
( liebt , Erkrankungen der oberen Luftwege , Rückenmarks - , Frauen - und Nervenleiden
Vorzügliche Konzerte ! Vielseitige Unterhaltungen / Sport aller Art

1 Ganzjährige Kurzeit ■ ■

» » _ » _ _ » mm » — , . — 1 » , . , . Beste Unterkunft bei angemess . Preisen / Auskunftschrift A 121 durch die Hess . Bad - u. Kurvervaltang , Rad - Nauheim
Hessisches Staatsbad am Taunus bei Frankfurt am Main Ermäßigte Kurabgabc ab l . September 25 %, ab 1 . Oktober 50 %

• Nauheim



UND WENN EINMAL

DAS GELD NICHT REICHT

i KAUET MAN BEI FEDER

E D E R L E I < HTi

Ulill JIDfÖ

Äüf kreclit
UNTER GÜNSTIGSTEN ZAULUNCSBCDIHCUNGEH

CROSSE AUSWAHL , NIEDRIGE PREISE
ütmneosir . i frdnkfurier Allee 350 , KoHbuser VäSM ÜQi

Charloftb §. t Siharrensir . S.
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Kinder - Strickwesten ,
rane Wolle, in » wen Farben , Or. 1 . . .

-

Strickwesten 3 . 95

Ueberzlehblusen , 2 . 50

Lange Damen- Strickjacken 7 Qn»iele »chOne Farben . . . . . . . . . . . I . oU

Damenhemdhosen fein te�ridu . . 1. 10

Damen - Unterhemden ,
gestrickt , mit langen Aermeln «

Männerhemden i . e « * « ei - B» d « f 2 . —

Männer - Nemden 1 . 75

Männer - Unterhosen . » .
ans nogebleiditem Nessel , sehr btttbar . . 1 « W

Herren - Taghemden SS . 8�. . 2 . 60

Herren - Nachthemden » 7n
mit bonten Besätzen , Geisha - Form ,,, , m« fü

Herrenunterhosen « onpafew 0�1 . 80

Jönglings - Unterhosen .
ans krlftieen haltbaren StoHrn . . . . . . 1 « �

Knabenhemden 0 . 40
0. 10 mehr ; das Dntzend Or. SO 3,S0

Mädchenhemden , i,, � % » 0. 40

- ■■■an

Herrensocken 0 . 45

Stutzen für Herren

. . . . . . . . . .
0 . 75

Herren - Hüte , . 2 . 25

Stepphüte w » wa . « n�o « . . . 0 . 30

Herren - MQtzen

. . . . . . . . . .
0 . 95

Damen- Strümpfe , 0 . 45
Breeches an* Homespun . . . . . . . 4 . 80

Windjacken sto"�!" 8 . 50

Herren - 6abardinemäntel 17l ; n
imprägniert . . . . . . . . . . . .. . . .> > . OUas

Herren - Jackettanzug 9Qaas gnmstert . Homespon , stabil verarb . « fcU - DU

Damensportmäntel , m, «< . . 5 . 50

8estreifte Waschstoffe n R( .
lör Blasen tmd Hemden geeignet • • ♦ « • Ü. üü

Kostümstoffe , 1 . 40

Anzugstoffe 9 o «
Mnatern . . . . . . .. . . . . .. . i45 t . tU

Disterstoffe 2 . 25

Manchester - Sportanzug lh « « , 24 . —

Knaben - L�ibchenhosen . . . . . .orx * i 0 . 85 »

Damen - PelZSCHalSf « . 200/40 « » SeiWektrik - oder M/ | _ _
Biberettsfücken , sehr ekgant gefüttert . . . . . . . . . . . . . . . .

ESAER SOHN A
G

SWtXJUÖ ' Berlin nur Chausseestr . 29 - 30 ■oomriri

MM öer ßeraeinde - bdD
5( flfltsatöel {et ®Ä. w)

Setfion : »eich . - u. Slact . betrleb «.

Dienslog , den 1. Sept . abend » 6 Uhr ,
Im gr. Saal de » Lehr er - ver ei »»Hanse »,

Alexandersir . 4t

SliSe ollgmeilie
WIleOeMlsWiiilW

für die in Reichs - und Siaai » .
betrieben beschSst . eohnempfänger

Tagesordnung :
I. Oer eohnfampt der «eich » - » nd

Staafsacbeitec .
2. Freie Aussprache ,
Derband - auswcis nicht nrrgefienll !

vi - Scrtion . Uifnng .

Reklame - Woche
zu herabgesetzten Preisen In

Annband - und Taschennhrcn
in Silber . . . . 11 . 90 Mark
in Qold . 14 kerat . 36 . — Mark

Qr 0 B t e An swahl in jeder Preislage

H. Wiese, Artllleriestr . 30

Von der Reise xurück

Dr. Jnlian Nathanblat .

DeDtidinMetailaiMitei - VeM
Achwnj, ! Bauilemonet �ch�ung !

Olm . tag , den l . Seplbt . , abb * . 7 Ahr ,
im grohen Saal de . verband » -

haufes . Clnlenftc . 83 Sfi :

or Versammlung
aller in den Znnnngsbetrieben

beschäftigten Kollegen .
Tagesordnung : 1. Bericht Wer

de » Stand unserer Lohndewegimg ,
2. Diskussion ,

Wegen der Dichtigkeit der Tage »
ordnung ist es Pflicht eine » jeden Kollegen ,
zu dieser Versammlung zu erscheinen .

Ohne Miigiiedsbnch kein gntritt .
•
_ vi « Ortsoermaltnng .

Zurück

Dr . S. Marks ,
Hauptstrasse 107 . [ ] 203b

DEUTSCHE TEPPICHE

INN EN - DEKORATIONEN

MÖBELSTOFFE

ORIENT TEPPICHE

LAUFER STOFFE

GARDINEN

nur Berlin C, Spandauer Slrasae » 8

Peristan - Tepplche � 98 - 125 - Sx 149 . -

�" J5 . ° LÄ�ntH . nÄ 198 . - Sg * 270 . - ST 315 -
la IKOkOS - LäUffer UOeme M WOora J g0sm9 _ _ 87 om A
bunt gemustert . . . . . . . . . . . . . . .per Meter breit W. Z9 breit - r . » » breit tf . o9 breit 4. » 79

HOFFNUNG "
Bekleidun�s - Industrie G . m . b . H .

• ■" Kf " BrunnensJraßclos Platz

Elegante

Herrenbekleidung
fertig und nach HaBf

MM ! Küie Prtiiel

Anzüge zur Jugendweihe

in allen Gröben und Preislagen

ScfiziaS - Anzii�e
in großer Auswahl

S | » ori - Anzüge
in bester Ausführung

Ciimi- M Ion MI . m nim tan
in allen Größen und Preislagen .

OnßeF EefSpridjh

��MmisdpQ
keinem etwas Schlechtes , am allerwenigsten ein
pflastersteinmäßig drückendes Hühnerauge und
Hornhaut auf den Fußsohlen . Diese von Tag zu Tag
immer mehr blühenden Pflanzen sind anscheinend
dazu geschaffen , Sie mit Gewalt bettlägerisch zu
machen . Beugen Sie Letzterem vor und stillen Sie
die Schmerzen Ihrer Lieblingszehe . Ein „ Lehe
wohr - Hühneraugenpflaster und eine „ Lebewohl " -
Ballenscheibe " wirken fast Wunder . Baden Sie Ihre
Pedale dann noch mit „ Lebewohl " - Fußbadepulver ,
so ist das Lied zu Ende und Sie sind frei und glück¬
lich . HQhnerangen - Lebewohl für die Zehen und
Lebewohl - Ballenscheiben für die Fußsohle , von
vielen Aerzten empfohlen , Blechdose ( 8 Pflaster )
75 Pfg . Lebewohl - Fußbad gegen empfindliche
Füße und Fußschweiß , Schachtel ( 2 Bäder ) 50 Pf .

erhältlich in Apotheken und Drogeneo .

Teppichhans B8 PI i m v *
Hackcscber Markt 4 & J » ■ oM H I

( Bahnhof Börse )
- wm m ■ ■ ■

TepMe . Bettoorlcgen . Eönferffoffe
mmm , Stores . Benoedeo

Zelle. Mtlen . msbelskosse
M- tl . Maokielken . Blil�We

Belle- üdö SlhiosSeaev

GroHe Auswahl ! Billigste Preise !

WttMMe litt Mchmilll , SM «
m» vttmiiiiles Amme 30 Betlin

Bekanntmachung !
Aus tSntnb des 5 18 der

werde » die B arl ei stung eu dir
dzw fl 1 « dm St, - B. <Z.

asie nach einem <vr . a8 -
lohn bemessen und die B e i t r v g e sllr ieden Aaiendertag
erHoden. Fiir Festsetzung des Grundlohnes werden die
Kaffenmiigiteder in die vom Kasienvorstand am 2», Zu » 1S25
beschlossenen »nd vom Oberversichernngsaml Berlin genehmiglen
Cohnstuse » eingeteilt :

Ab Montag , den 31. thtz
stufen . Grundlohne und B
Stufe Tagesentgelt Grundlohn

1» ». gelte » folgeude Lohn -

Bestrag str den »aleudrrtOg
M. 0. 872
. 0,12
, 0,18
. 0,24
. 0,30
. 0,36
. 0,42
_ 0,48

0,54

I bis M. 1,50 M. 1,20
II - _ 2,50 , 2. 00

III , , 350 , 3,00
IV . . 4,60 . 4,00
V . . 5,50 _ 5,00

VI , , 6ch0 . 6,00
VII , . , 7�0 , 7,00

viii , , 8,50 , aoo
IX übet ,8,50 , 9,00

Lehrlinge ohne Entgelt werden der ersten Sohnstufe
mgeieilt und zahlen 5 Proz . gleich täglich S Pf. ( Woche 43 Ps. )
Seitrag .

Die Beiträge zur Erwerdslofenfstrsorge werden edenfall «
nach dem Grundlohn berechnet und betragen zurzeit 1 Proz .
vom Grundlohn . Ardeitgeber und Arbeitnehmer tragen die¬
selben je zur Hälfte .

Die Leistungen nach den neue » SrundlZhue » treten am
81. August in »rast . Alles Nähere ist au » den allen Ardelt -
gebern zugesandten Rundschreiben . ersichtlich . Abdrucke sind im
Kaflcnlokal erhältlich .

Hei ? Torstand .
M. Onttche , Vorsitzender . _ F. ilemaim , Schriftfllhrer .

Für Sport und Reise 1
Eine guteT aschenuhr 3 . 50 Gm .

Wesentllch rerb . Werk , sorglUL gepn , tadellos
und genau gehend , jede Uhr mit Garantieschein ,
mif ' Scharnier , echten , Qoldr , c « 33 st . Werk ,
nur . . . .. . . . . . . .4 . 50 Goldm .
Nr. 6 die gleiche Uhr , ohne Qoldr . mit Lencht -

zahlen , nur . . . . . . 5 - — Goldm .
(fr . 16 Klappdeckei - Karaller - Ubr, eleg . eer -

goidet oder versilbert , . 11,50 aoldm .
Nr. 10. Echt silbeme Herrenuhr , laSchweizer

Werk, auf 6 Stein , gehend , Qualitätsuhr 22 . 80 OoMm .
Dieselbe Uhr, Ankerwerk , 15 Steine .
Das Beste vom Besten . . . . . . .32 . — Ooldm .

Nr. 7/1. Kerren - Ankenihr . extra flach - Nickel
oder Stahl . . . . . . . . . . . .8 . 80 Ooldm .

Nr. 27. Armbanduhr mit Leuchtzahlen ' . . 5 . 50 Ooldm .
Nr. 27/1. Herr . - Annband - Uhr , neu , . Viereck " ,

Nickel . . . . . . . . . . . . . II . — Ooldm .
Nr. 33. Platlnln - Damen- Armbanduhr , eckige

Form , mit mod . Ripsband . „Neuheit - . . 10 . — Ooldm .
Dieselbe Uhr, echt Tula - Silber . 800 gest 15 . — Ooldm .

Nr. 36. Allerkl . Damenuhr mit Goldrand . . 7 . — Goldm .
Nr. 36/1. Armb. - Uhr f. Dam „ kl. Format , Neuheit 8 . 50 Ooldm .
Wecker von 3. 50 Mk. an. Nickelkette —. 50 , Ooldla -

kette 1. 50. Versand unter Nachnahme .

Dentscbland ührenmanofaktnr Leo Frank
Berlin C. 19 . BeuIhslraSe 4 . Kein Laden .

opp & Joseph ' s

Ueberau erhältlich

Fabrik Berlin W.



Cin am & er Beweis msscrer fiei $lmeg ®fliBl8igl8ea &
Strümpffe

Damcnstrümpic

Damenstrümpfe
Mako , » chwan md farbig , 1 AS
m- Doppelaohl « aHodiferaa

t Damens trümpte o qc'
Konataelde�nodamtKarben A ' avO

Herrensockcn q ee

pra ,
ftrtrrt . «ot . Quallt ». V ' " "

SltBüilediei »: 1750
Sadn�Eaodsrb�Halbwolll JL W

Schuhwaren

Hausschuhe « M- . o qc
kaunelhasrutlger Stoff . . �6 * 00

5<hwestemschuheÄ �
K' Chemm , raudgcnUtt . vUOV

Spangenschuhe
3 Knopf , IfChoncaa . .

SdinürsfiefclD�i c
Boxkalf Oda E' Cherream O . c7 >J

6 » 95

WasAtopl
mit Deckel . 3 «

Schürzen

" KST�Schöracn n Q -
( catraütsr Glngham . . , V » t70

Jumpers ch ürzen �
hflbaefae rtlrklwfi « Muster , Xtfrd

Hausschürzen
i OK

mit Lata , ans gnten StoOea X* < /D

Rockschürzen � « qc
Panama . Tcndiicd . Watten 0 * c/D

Trikotagen

Unterhcmdchen
Ot Damen , patentgetipp «, QCT
extra lang , weift . . . . .V » OÖ

Hemdhosen v�m. e
patentgeitrickt,Wlndellomi 1 * ( O

Untertaillen . Ä _
Sir Damen , geanhkt , weift l . UO

Schlupf hosen o�end / » c
ang etauht - Futtet , Tielef arten 1 . O O

ßöerlieniöeo �
Faltenbnut u. Umsdüagm . @90

Seideniloffe

DamaSSe a . KMataaMi q nC
• ehr aparte Motter . Meter 0 « > cO

Kunstseide wiedtixB ; „ 7t -
clnfarix , doppehbreit Meter O » t O

Japon ca. » cm breit Q / , sr
in aieiem Karben . . Meter O . ' iO

Crtpe de Chine � Qp ,
ca. 100 cm, nena Farben Mir. OaeTV

ZinkwasdiwanDeinTS
mit Holsboden , ca. 70 cm XV

Bettwäschestoff

0 . 85

1 * 65

Louisianatuch
ca. M cm bcclt . ,

Louisianatuch
DsckbettbeelM . .

Bettsatin < - e
Kiaecnbtfdu . . . . Meter JU ' xO

Bettsatin SmueS ' o
Deckbett breite . . . Meter X . ' zO

Silkinahut gesteppt
m£P modemer Zicrnadel ,
sämtliche Modefarben . , . A

Sträßenkleid
'

Äd
refne Wolle , mit langem Jbm \

Römerttreifen .

Belle mMIiancem Stf . * Gr , Ftankfiittet Stf . ü Bruimenstf . # Koffbusset Damih % Wilmetsdoffef Stf *

Dlt Za/rUäsakeB
licht , unter Strömt

bedeutend zu twrgroi
liefern , dm wir unsere In SSjShT . TStigkett erworbene Sachkenntnis

doxa perwenden , Ihnen gute Waren zu billigen Preitea zu bezehajjau

licht , unter Strumvflager trotz der schwierigen ZeitrerUUtnisse
bedeutend zu vtrgrStttm . Auch Ihnen möchten wir deu Beweis

J Etwas ganz Besondorot :
J Dasuiutrimp/s , Is Seidm -
fflor , Deppeltohle , Hoehferte , f &5
f viele moderne herbe *

. . . . . . .

M

7 /
t Ii

teiaene Damenstrßmpf « ,
sciiWsrtQxat, , Sohl * Uofrrtt
verttärkt , mod. Parb� ». kl . �2Q0

SchönheitxfthL Aasnahmtpr . iJ

Damen -

Strümpfe
Prima Baumwolle , Doppel-

' Tgewohu-

fBf
B • w
t »

tZndett preitwuil
Herremocken , lauf

gistrtift and karUrt , m t

sohl *,Hoch rtrse , außti
lieh haltba
Modefarben

9W»sm,nuz. nrwe. w%etowpjmi
lieh haltbar , in ntuta 4in
. . . . .tekmarz Jlu

Prima Sa/dMUor , Doppzb
sohlt , Hochftrtt , feimt durch -
Uchtigss Gerrtbe , »and, arabt ,

covtreoat , grau , und 4qk
ändert ntue Farben . ,, .

tn, »oliden Far¬
ben, stark a, baltbar

Herren

Socken
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Riesen - Posten zu überraschend billigen Preisen zum Verkauf
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oa « 0X200 > 1 H50
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Das zollpolitifthe Weltchaos .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Der jüngst oerndschtedelr deutsch « chochjchutzzollwrif fällt zettttch
mit einer unerhörten Schuhzollivelle zusammen . lieberall werden
neue Schuizzollmauern gegen die Einsuhr sowohl von Lebensmitteln
wie Indusirieanikeln eriichtet . Es waltet überall ein « förmliche
Zollpsychoje . Damit soll der deutsch « chochschutzzoll nicht entschul -
digt werden . Ware doch Deutschland angesichts seiner gegen -
würtigen Lage berufen gewesen , den durch den Schutzzollwahnsinn
geblendeten Ländern ein gutes Beispiel zu geben . Daß es dies
nicht tat , war die Folge der innerdeutschen Machtverhältnisse , die
sich zugunsten der Großagrarier und Großindustrie verschoben
haben . Indessen war die Zollpsychvse der umgebenden Staaten ge -
eignet , die deutsche Hochschutzzollpolitik stimmungsmäßig zu unter -
stützen . Ist es doch am bequemsten , mit dem Strom zu schwimmen .

Die Verschärfung der Schuhzölle .
Das zollpolitisch « Bild der meisten europäischen Staaten zeigt

von Tag zu Tag eine Lerschörsung der Schutzzölle . Dazu
kommen noch andere Absperrungsmaßnahmen , von denen man
vor kurzem noch gern geglaubt hätte , daß sie als vorübergehende
Nachkriegserscheinungen bald endgültig verschwinden würden . In
diese Gruppe gehören Einfuhrverbote und andere Erjchwe -
rungen des zwischenstaatlichen Verkehrs . Die Einfuhr soll geregelt ,
die Ausfuhr geförden werden , und dieser widersinnige Versuch soll
verschiedene Maßnahmen , wie Subventionen , Einfuhrschine usw .
unterstützen . Durch dieses ganze Arsenal von handelspolitischen
Waffen wird der internationale Handel gestört , vor allem ab « r sind
die Verbraucher des eigenen Landes die Leidtragenden . Im
Schalten der Hochschutzzölle gedeihen die Kartell ? , deren Zahl
sich von Tag zu Tag vermehrt , die Ausplünderung der Derbraucher
schreitet überall In größtem Ausmaß fort .

Gekreidezölle wurden eingeführt In Oesterreich , später in der
Tschechoslowakei und jüngst in Italien . In den zwei erstge -
nannten Ländern handelt es sich um gleitende Zölle , die mir bei
der Senkung der Weltmarktpreise unter einen bestimmten Stand
wirksam werden , während in Italien starre Getreidezölle ein -
geführt wurden . Die sogenannten Nachfolgestaaten , d. h. die
Staaten , welch « an Stelle der alten österreichischen Monarchie
getreten sind , oerfolgten seit ihrem Entstehen eine entschiedene
Cchutzzollpoltlik , trotz der undezweifeldaren Tatsache , daß diese
jungen Staaten wirtschaftlich stark aufeinander angewiesen sind .
Man hätte glauben sollen , daß diese Einsicht doch bald Bahn brechen
würde . Statt dessen zeugen die jüngsten Berichte von einer weiteren

Verschärfung der Schutzzollpolitik dieser Länder . Der autonom «

Toris der Tschechoslowakei enthält seit jeher geradezu prohibitive
Zölle auf Eisen und Eisenprodukte , wie auch auf Zucker . Der vor

kurzem angenommene ungarische Zolltarif ist hochgradig
schutzzöllnerisch und enthält ungeheure Zölle sowohl auf Lebens -
mittel wie auf Industrieprodukte vom Rohstoff bis zum Fertig -

fabrikat . Zu ihnen gesellte sich nun jüngst auch Iugostawien . Der

neue jugoslawische Zolltarif errichtet scharfe Schutzzölle
für den Schutz der noch in den Kinderschuhen steckenden heimischen
Industrie , und auch für landwirtschaftliche Produkte , wie Fett ,
Mehl , Getreide und Gemüse . In Oesterreich wird ein « heftige
Propaganda zur Erhöhung der bestehenden E i s e n z ö l l « gebührt .
Dieselbe Propaganda wird übrigens auch in anderen Ländern , wie

Schweden , entfaltet , ja es arbeiten mächtige Kreise selbst in Eng -
l a n d für die Einführung von E i s e n z ö l l e n. Mit ihrem Erfolg
würde die Abkehr Englands vom Freihandel be -

siegelt werden . Neben den Hochschutzzöllen werden noch
andere Mitiel zur Absperrung in Anwendung gebracht . Polen
bat seinen Zollkrieg gegen Deutschland dazu benutzt , seine Ein -

suhrverbote gegenüber deutschen Waren auch auf die Einfuhr
aus anderen Ländern auszudehnen . Das System der Einfuhr -
kcntcolle wurde wieder eingerichtet . Polen beabsichtigt auf diese
Weise sein « Einfuhr zu drosseln und seine ins Wanken geratene
Währung zu unterstützen . Das Einftihrverbot Frankreichs gegen
die deutsche Kohle Ist immer noch in Geltung .

hanielsoerkröge vnd tzochschutzzölle .
Nun sind ober die Handelsverträge dazu da . mn die

Härten de » Hochschutzzoll «» zu mildern . Die hohen Zollsätze sollen
in den Handelsverträgen herabgesetzt werden . Mit dem Argument
der Zölle al » . Verhandlungswaffe " wollte auch die deutsche Re -

gierung den deutschen Hochschutzzoll oerantworten . Indessen zeigen
die Handelsvertragsverhandlungen in einer Anzahl von Ländern ,
wie Hochschutzzölle bzw . der . lückenlose Zolltarif " , der sich auf Roh -

stoffe , Halb - und Fertigwaren gleichmäßig erstreckt , das Zustande -
kämmen von Handelsverträgen erschwert . Im Zolltarif wird jeder

Jnteressentengruppe ein ausgiebiger Schutzzoll gewährt , ja es wird

ein solcher der Fertigindustrie oft geradezu aufgedrängt , um dieser

die Schutzzölle für Rohstoffe und Halbfabrikate erträglich zu machen .

Kommt es aber zu Handelsvertragsverhandlungen , so muh man

Zugeständnisse machen , und erst dann muß man sich dafür ent -

scheiden , welche Interessen man schützen will . Die Rohstoff - und

Halbzeugindustrie hat aber überall das Heft in der Hand . Damit

also ein Handelsvertrag zustande kommen kann , muß di « Fertig -

industrie herhalten : der Tarifschutz für diese muh preisgegeben

werden . Auch dies ist aber schwer durchzusetzen , wie das Beispiel

der österreichischen und ungarischen Handelsvertragsverhandlungen

zeigt . So wichtig auch ein Handelsvertrag zwischen diesen stark auf ein -

ander angewiesenen Staaten wäre , kann dieser aus den erwähnten

Gründen nicht zustande kommen . Eine weitere Schwierigkeit be-

steht bei den Handelsverträgen , die nur die reine Meist -

begünstigungsklausel enthalten , wie sie besonders Eng -

land . aber auch Deutschland und andere Länder abzuschließen

pflegen . Diese Handelsverträge sind zollpolktssch solang « wertlos ,
als da » Land , da » die Messtbegünstigung gewährte , anderen
Ländern in bezug auf einzelne Tarifposten noch keine Zoll -
ermäßigung gewährt « . In diesem Fall bleiben trotz der Handels -
vertrüge di « hohen autonomen Zollsätze in Kraft .

Der Einfuhrschein .
Au » dem Arsenal der früheren Zollkämpfe soll jetzt noch eine

Waffe hervorgeholt werden : der Einfuhrschein . Ursprünglich
nur im Dienste de » Beredelungsverkehrs , soll jetzt der Einfuhrschein
anderen Zielen dienen : erstens als Ausfuhrprämie , d. h. Export -
Vergütung und Zwestens als Mittel , die Preise im Inland u m
den ganzen Zollsatz w die Höhe zu schrauben . Bei der

Ausfuhr von Getreide erhält der Exporteur einen Einfuhrschein ,
d. h. eine Anweisung auf eine bestimmte Summe , die dem Zoll nach
der ausgeführten Menge entspricht . Mit dem Einfuhrschein kann
man den Importzoll entsprechender Waren bezahlen . Da deshalb
eine Nachfrage nach Einfuhrscheinen vorhanden ist , kann man diese
an der Börse immer oerkaufen . Die Einführung solcher Einfuhr -
scheine steht in Deutschland bevor , sie soll aber bald auch in

Frankreich und Ungarn beschlossen werden . In Ungarn , wo
von einer Getreideeinfuhr infolge des vorhandenen Ueberschusses
nicht die Rede fein kann , soll der Einfuhrschein zur Bezahlung von

Industrieeinfuhr verwendet werden . Der Einfuhrscheln zeigt
in dieser verzerrten Form den unverhüllen Eharatter einer Ans -

fuhrvergütung . Die Auslieferung des inländischen Ver¬

brauchers an die Nutznießer der Zölle wird durch den Einfuhrschein
vollendet . Aber auch das System der Einfuhrfcheine kann auf die
Dauer die Verbesserung der Ausfuhrmögllchkeiten nicht sichern , da
die anderen Länder zur Verhinderung des Ausfuhrdumpings zu
Gegenmaßnahmen zu greifen pflegen . Das ganze hier geschilderte
zollpolitische Chaos führt letzten Endes zu einem wirtschaftlichen
Krieg aller gegen alle . Die deutsche Regierung und die

Rechtsparteien können für sich in Anspruch nehmen , zur Entfachung
des allgemeinen Zollkrieges beigetragen zu haben . A. H.

Werkzeuge unö Stahlwaren .
Dt « deutsch « Werkzeugindustrie , dl « zum grüßten Teil in und mn

Re m s ch e i d , jedoch auch im Schmalkaldener Bezirk und w Süd -

deutschland ansässig ist , klagt seit vielen Monaten über schlechten
Geschäftsgang . Es heißt , daß eine langsam « Besserung der Lag «
fest Jahresanfang inzwischen wieder zum Stillstand gekommen ist ,
ja einer rückläufigen Bewegung Platz gemacht hat . Nach der

Außenhandelsstatistik wurden allerdings im ersten Halbjahr 1923

nicht weniger Werkzeuge ausgeführt als in derselben Zeit 1913

( l32 >XX> gegen 130999 Doppelzentner ) . Im Inland ist dagegen
der Absatz sehr stark zurückgegangen , well sich die eigentlichen Groß -

abnehmer bei der Erneuerung und Ergänzung Ihrer Bestände

größte Zurückhaltung auferlegen . Man wird der Wertzeugindustrie
nicht gerade zu glauben brauchen , daß sie zu Verlustpreisen v«r -

kaufen muß . aber man wird aus der allgemeinen Krsse schließen
dürfen , daß auch die Werkzeugindustrie an ihren Inflation » -
s Ü n d e n leidet , die sie nicht weniger begangen hat , wie st « w
anderen Industrien begangen wurden .

Einem ausführlichen Berichte über die Wertzeugausfuhr , de »

Dr . Blumrath In Remscheid tn der �kvlnsschen Zeitung " er -

stattet , sind einig « wesenllich « Tatsachen von allgemeiner Bedeu -

tung zu entnehmen . Bemerkenswert Ist insbesondere die nach -
drückliche Betonung der Notwendigkeit , durch günstige Handelsver¬

tragsabschlüsse zu besseren Exportmögstchkeiten zu kommen . Di «

sehr . nationalen " Werkzeugfabrtkanten in Remscheid und Umgebung
haben ssch mit ihren positischen Willenskundgebungen in dieser Be¬

ziehung sehr stark in » eigene Fleisch geschnitten . Sind es doch

gerade die Männer ihres Vertrauens , die mtt der Annahme des

jüngsten deutschen Zollgesetz «» die Möglichketten günstiger tnter -

nationaler Handelsverkehrs - Abmachungen so gründlich wie möglich
verbaut haben . Dasselbe gilt bezüglich der deutsch - spanischen

Beziehungen , auf deren freundlich « Gestaltung die Rem -

scheider Industrie mtt gutem Recht einen Haupwachdruck legt ,

während es gerade die polltischen Freunde der Remscheider Fabri -

kanten waren , die in diese Beziehungen kürzlich den schwer heilbaren

Ritz hineingebracht haben . Vielleicht lernen die Remscheider Un -

ternehmer daraus einmal , daß es nicht gut ist , wenn man au «

fanatischem Haß gegen di « Arbeiterbewegung ms andere Extrem

schlägt .
Dr . Vlumrath hat die Veränderungen tn den Zielen der Werk -

zeugausfuhr untersucht und dabei festgestellt , daß die europäischen

Bezüge durch den fast völligen Ausfall Rußlands stark

nachgelassen haben , aber immer noch die Hälfte der Gesamtausfuhr

beanspruchen . Der bedeutendste europäische Abnehmer ist jetzt

England . E » folgen Italien , Holland , Polen . Belgien , die

Schweiz und Spanien . Rechnet man Oesterreich und die Nachfolge -

staaten zusammen , so stehen diese an zweiter Stelle . Die Ausfuhr

nach den Vereinigten Staaten war in den ersten fünf

Monaten dieses Jahres viermal so groß wie w derselben Zeit des

Jahres 1913 . Blumrath schließt daraus , daß auch nach industriell

hochstehenden Ländern ein Werkzeugexport möglich ist , wpnn mir

das Q u a l i t ä t « p r t n z i p gewahrt bleibt und der deussch «

Fabrikant praktisch « Neuerungen zu bieten hat . Das Zukunfts -

land für die Wertzeugausfuhr sieht Blumrath mit Recht in Süd -

amerita und Asien . Argentinien . Brasilien und Britisch -

und Niederländisch - Jndien nehmen gegenwärtig weit größere Posten

Werkzeuge ab als je zuvor . Schließlich wird auch auf Rußland

al - wichtige » Absatzgebiet oerwiesen , da » mit der allmählichen
Wiederherstellung seiner Wirtschaftskraft zukünftig wieder «tn be -
deutender Abnehmer werden wird . Im ganzen sst der genannte
Fachmann bezüglich der Exportausstchten der deutschen Wertzeug -
industrie o p t i m i st i s ch. Es wird zur späteren Rechtfertigung
dieses Optimismus nötig sein , daß die Werkzeugindustrie ihre quali -
fizierte Arbeiterschaft in richtiger Würdigung ihres großen
Anteils an der Exportkraft der Industrie durch eine wirklich aus -
reichende Lohnhöhe leistungsfähig erhält .

*

Lehnlich steht e » bezüglich der Solinger Stahlwaren -
Industrie , über deren Lage in den Mitteilungen der Industrie - und
Handelskammer Solingen Dr . D i e n st b a ch berichtet . Der Be -
richterstatter muß feststellen , daß die Ausfuhrzahlen des ersten
Halbjahres 1923 . ein ganz erfreuliches Ergebnis " darstellen . Die
Ausfuhr von Waren der Position 836 des Zolltarifs ( vornehm »
lich , jedoch nickt ausschließlich Solinger Stahlwaren ) erreicht « in
dieser Zeit eine Menge von 33 929 Doppelzentnern , die einen Wert
von 31,5 Millionen Mark ausmachten . Di « Steigerung gegenüber
der gleichen Zest des Vorjahres beträgt der Menge nach stark
59 Prozent , dem Werte nach sogar mehr als zwei Drittel . Ein
günstiges Verhältnis ergibt auch der Vergleich mit den Ausfuhr -
zahlen des Jahres 1913 . Gleichwohl versichert Dr . Dienstbach , daß
es der Solinger Industrie nicht gut geht . Auch in Solingen wirken
sich eben die Inflationsjünden aus .

England ist auch für Stahlwaren der best « Abnehmer ; es
nimmt in der Gegenwart weit größere Mengen davon auf , al » vor
dem Kriege . Zweitgrößter Abnehmer ist B r i t i f ch - I n d l e n ,
das allerdings noch nicht wieder soviel tauft wie 1913 . Dagegen
hat Niederländisch - Jndien seine Bezüge erhöht . Dasselbe gilt von
Brasilien , während Argenttnien noch zurückbleibt . Im ganzen
zeigt sich beim Stahlwarenexport die gleiche Erscheinung wie beim
Werkzeugexport : zunehmende Bedeutung überseeischer Gebiete und
Erschwerungen allenthalben durch hohe Zollmauern . Diese be »
hindern insbesondere die Ausfuhr nach den vereinigten
Staaten , deren Etahlwaremmport aus Deutschland nur noch
wenig mehr als em Drittel der Menge von 1913 beträgt .

Auch die Solinger Stahlwarenindustrie , die wie die Wertzeug -
industrie im Rahmen des deutschen Außenhandels eine groß «
allgemeine Bedeutung hat , braucht günstige Handelsoer -
träge , die den internationalen Warenaustausch erleichtern . Auch
die Solwger Industrie hat deshalb mit der Annahme des deutschen
Zollgesetzes eine starke Verschlechterung erfahren . Und wie für die

Werkzeugfabrikanten gilt wiederum für die Sollnger Unternehmer ,
daß sie sich die Rute selbst gebunden haben . Di « parteipollttsch «
Befangenheit zum Beispiel der Herren der Solwger Industrie - und
Handelskammer bei der Wahrnehmung der Solinger Industrie -
Interessen zeigt « sich u. a. darin , daß . als die Kammer nicht umhin
konnte , di « kapitalistisch « Einheitsfront für den Schutzzollgedanken
bezüglich der Edelstahle zu stören , st « dies « Tatsach « still für sich
behielt und auf di « Unterstützung der Oeffentlichkest für ihren
Protest verzichtete . Die . Belange " der Solinger Industrie sind bei
der Zolloorlag « objektiv richtig nur von der Sozialdemokratie wahr -
genommen worden , die den Zollwucher ablehnte und für weltwitt -

schaflliche Verkehrs frech ett eintrat .

Reichsdant uaö preissenkongsaktlon .
Luch »»er wie wir die ganz « Pretsfenkungsaktwn der Re -

gierung Luther äußerst pessimistisch beurteilt , hat mit einer ge -
wissen Genugtuung konstattert , daß cm den letzten Beschlüssen der

Regierung das Reichsbankdirektorium mitgewirkt hat . Man konnte
daraus di « Hoffnung schöpfen , daß die Reichsbank ihren Einfluß
nachdrücklich am wundesten Punkte der ganzen WIrtschastsmisere ,
beim Zins - und Provistonswucher der Privatbanken , geltend machen
würde . Tatsächlich Ist jetzt ein Schritt der Reichsbank erfolgt , über
den folgend « Mitteilung oorllegt :

,3m Interesse einer weitere » verbtlligung der Zins - und
Gebührensätze Im Bankverkehr und damst einer Verbilligung des
Zahlungsverkehr » überhaupt , hat die Reichsbank beschlossen , mit
Rückwirkung vom 1. August 1925 ab die bisher berechneten
Giroumsatz - und Pauschgebühren fallen zu lassen
und die Girokonten wieder völlig gebührenfrei zu führen . Die
Mindestguthaben bleiben unverändert . Die Reichsbank hofft , mit
ihrem Vorgehen , dos ihr erhebliche Opfer auferlegt , auch den
anderen Banken ewe erneute Ueberprüfung der Konditionen
im Sinne einer Verbilligung derselben zu er -
mögllchen . Eine wettere Erleichterung für die Bankwelt hat die
Reichsbank dadurch getroffen , daß sie bisher für Lombard -
darlehnssntnahmen die Lauszest bis höchstens drei Tage festgesetzt
hatte , welche nunmehr auf fünf Tag « versuchsweise ver -
längert wird . "

An dieser Mitteilung ist zunächst interessant , daß die Reichsbonk
von einer . weiteren " verbilligung der Zins - und Gebührensätze im

Bankverkehr spricht . Unseres Wissen » sst bis heute überhaupt noch
kein « Verbilligung der Zins - und Provisionssätze erfolgt , soweit sie
den eigentlichen Kreditbedarf der Wirtschaft und nicht den der
Banken unter sich betrifft . Im Gegenteil , die Banken haben nicht
nur gegenüber dem Reichsarbeitsminister Dr . Brauns , sondern
auch w den Verhandlungen des Zentralverbandes des Deutschen
Dank - und Bankiergewerbe » mit der Regierung erklärt , Ihrerseits
zum Abbau der Kreditkosten nicht » beitragen zu können .

Auch sonst ist n i ch t e r s i n d l i ch. wie die Gebührenfreihest der
Girokonten und di « Laufzeitverlängerung der Lombarddarlehens -
entnahmen auf fünf Tage eine Verringerung der Kreditlasten der

Wirtschaft herbeiführen soll . Im wesentlichen kommen die

zweifellos nicht ganz unbedeutenden Entlastungen wieder nur den
Banken und den allerersten Werken zu. Daß die Banken aber durch
solche . Appetitbrötchen " , wie sie von der Reichsbank gereicht werden .

zum Abbau ihrer drei - und mehrprozeniigen Sonderprooisionen
gebracht werden könnten , ist ausgeschlossen . Man wird abwarten

müssen , was die Reichsbank weiterhin tut .
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jeder Art

Stets
Gelegenhelts -

linf «
In besseren

Möbeln
Kataloge gratis .

tiint - Upr eogrOndet 1894
irtatiisn iDamen - Konfektlonln « ' tnw «

EnsrFUpr

« M
WÜÄ- 0. %/ (

Danen snoren Beid
> » 0

Velnr- Histst ajvoMati 24 U 41 1 Plank Biborsh- Und MMR
Tflck- isklns -Ufitd 14 18 21 21 SO Krinair PtniiLUsU U M 72
Flanek - UUtw 8 12 15 20 24 Sial - PUhck- Uald 86 88 105
BukCscb- Kistd 8 10 14 18 21 | PUick- Slinks�tda 18 U 41 82
Extra - Wattn sad LIngen für gross « «nd stark « Damoa

Ä KonleHdon Dls50u/o
Wasserdicht « Ladeo - Lsdersi - a Gommlmkntsl 18 21 24 SO

M. MofCzytz,L »ft,Td «8r ? i ? " 59 �
• i Sonnabead » ud Sonotaas oesdilossaa . —

MÖBEL
Reklameangtlioti. entUa»ige Fabrikat !

Inf Tnnseb TellnhlmiB ohnt Prelgufgehlu 1

Kompl . Schlafzimmer H. 450 . ' 550 . » OOO. ' Kl . j
, Speisezimmer , 480 . - 540 . ' 650v -

, Herrenzimmer , 415 . ' 545 . - 025v

lochen ud ElnzelmShel iosserat prelrrerl I

Möbelhaus Gottlieb I
nur Rosenthaler StraBe 54 .

Oegr . 1875 I

Besonders

vorteilhafte
Angebote !

Landeshoter Leinen- nnd SeUMweberel

BrthtesSonderhBiuIflr Leinen n. Wäsch « ■ • ■ « <
Berlin WS , Leipziger Slroße 20 - Z2 .

( Zwdgnlcderlasiung Köln, Rrebsgasse )

Damenwäsche
Taäbemdeii fein « » « « * » . « Nzg
«loC mit Hohlssumrerslauni M.

Imtkemden satssHandn - 990
tuch. Dil Hohlsaumvöxlcrung M.

nordenröche
An« Tcrtchiedenen rclnwollo - .
nen Stoffen, in vielen Farben | m wund Formen . . . . . . .M avJa

DamensfrOmpfe
SeldCnllOr gut . Marke, buin 080
Ersots für Saids , in sld . Farben M. £

SchOrzcn
n ans schürzen vi « . «
Form, aus brstem wclSen Wäsche¬
stoff. mit Falbel n Sfiumchcn M. 2 "

flandlfldier
KflchenhandiOchcr AfHReinleinen , grau - welb gestr. m. «g IBC
rot Dorde . Gr. 42X100 00 . 51 M.

Oesldüfbandlfldier .
relnlein . Jacquard ßlomenmuiter . y DU
Gr. 45x110 cm . . . . .Stück M. 1

BadehandtOdier v- i ». _
KrlaselstofC mit roter Borde . �15Gr. doxlioi . Stadl

Blasensloffe
reine Wolle. In hellen o. bededüen J30StrcÜeumastein , Dr. 6* cm. Mir. F

Wasdisammel
Sehr Urok. Farbenoruvahl ( b- �60danlhten gefSrbt) , Dr. 70 cm, Mtr. Fl.

Behwasdic
Bettoeiüüe 1 Sau. b catchend » M,
I Oberbetlbexug . Gr. 130X200 cm,
2 Kisaenbexüge . Gr. 83X83 cm
mit Knopfsdzlubt

niiieu . ff asdielüdi sau 15 . 50

Belidamast . . . . s « . m. 19 . 50

GeslreHi . ßettsalln sat « 22 . —

Belllaben mltteUtarkfSdlau eis
Halbleinen . Gröie t « 0X250 . H O
Bemdentodi Dr. so cm. c a
FclntFltr . 1 . 12 « Mitte Ifeln M. " « OTt

Tisdidedien
Sdiffere HoAeldedie
sammetarüg . waschecht bedruckt
Grote 150X180 cm , , . 8 . 30
CrOOe 150X150 ern . . . 0 . 70 « » 79
Große 130 X 180 cm . . . . .FL U

iinimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiliilliiuiniiiiiimiiiiiiniiniiitntimitniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiiiiüiiiiiiiiiiiiiiinniiimiiiiimiiHiiiiiiiiiiiii

Berrenwfisdie
Sporthemd « ■ tarbts («■
strelflem Zephir , mit Klappstolpen A7 5
und nrel Kragen

. . . . . . .

FL Jy

Oberhemd veis . mit Falte »- 050
bnut und Kiappitulpcn . . . Fl 0

Nadllhemd Klmonosdinltt * 725
Iha. sttel ) mU farbigem Vor, tot FL j |

Nadllhemd mU Umlegekragen
und farolgem Vorslok ,

Trtbol ' Dnlenemte färb , 497z
(Reith eil. j. Gatolt FL 29� b. FL IA

Tasdienlfläier
Dameo - Tatdienladi vei » 475
Datiii mit Stickerei . >/, Duuend FL f

Herren - Tasdientndi xit - d 50
mtl färb . Borde . Gr. 10 cm l/2 Dil. FL M

« 275
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Paul Schlicbs
im 88. Iiebeiujahre .

Mit dem Verstorbenen int «ine PerellwlIetiVel * « ne
dem Leben geeohieden , deren Schaffen für die ge -
eamte dentsohe Arbeiterschaft von großer Bedentong

Margtret »
mit dtm

Paal Pollack
fmuidtichst an.

Rlchmrd Kohl k . 9

Die einst vieluxnstrittene , I
Tarifgemeinschaft der Deutecnen Buchdrucker

bahnbrechend wirkende
_ _ _ _ __ _ _in

ihrem Auf - und Ausbau tum guten Teü sein Werk .
26 Jahre wirkte Paul Sohliebs als GesehBftsführer
des Buchdrucker - Tarifamts unermüdlich für die Fort¬
entwicklung des Tarifgedankens unter dem Gesichts¬
punkte der Gleichberechtigung der Arbeiterschaft .
Mittelbar wirkte so seine Lebensarbeit über den Kreis
seiner engeren Berufsgenossen hinaus für alle Arbeiter .
Er hat * ein gutes Stück des Weges rnr Entwicklung des
neueren Tarif - und Arbeitsrechts ebnen helfen .

Die Verdienste Paul Sohliebs1 werden bei den
Deutschen Buchdruckern für immer unvergessen bleiben .

Berlin , den 29. August 1925 .

Der Vorstand
des Verbandes der Deutschen Bndtdrndcer

Die Beerdigung findet am Montag , dem 81. d. Mts . .
naehm 2 Uhr , auf dem Friedhof Steglita , Bergs tr -, statt

« m 27. «ufluR verschied pllltzltch
unser Nlder Freund und Kollege , der
Maschinenmeister

« ildelm Busch
in SS. LebenssaHra

Wahre KollegiaMllt und iamerad -
schaMtche Eolidarttiit verbanden uns
miteinander und werden sein Andenken
in unserm Kreise stets in Ehren halten .

Die Maschinenmeister der
Buchdruckercl H. S. Hermann » Ca.

Die Einäscherung findet am Diene »
tag. d. I Sevtember , abends 7 Uhr. im
Krematorium Laumschulenweg statt .

I�ackrut !

« m U. «ngust . früh 5 Uhr, verschied wtsee » aas so
tragisch « Weise am 24. August verunglückte Kollegin

Verla « erdariU
t hm Folgen ihrer schweren Brandverlegungen .

Sie mar uns allen ein « gute treue Mitarbeiterin .
deren Anden im wir stets tu Ehren halten werden .

Da » Personal de » Akaschlaensaale »
der Zigarevenfabrik . wenesv " .

« s Beerdigung wird noch detanntg «geben .

SSmttlobe Sorten

Martccn - Zigaretten
decken Sie sich vor der neuen Steuer

am besten bei

Thbakvaren - Brofibandlg . S. Schönberg ,
Berlin C. 25 , Prenslancr StraBs 401 ,

Vi Minute vom Alexanderplatz .

blitzt EBreBöiiiei !

Bütediraok In fidie
H. 42 . '

1JB m hoch, v, ?0 breit ,
0A0 tief , mit 5 Böden ,
in heiß braun oder
schwarz. Auch größer ,
am Lager . Versand

nach außerhalb .
A. KeBlsr ,

Vorwärts - Spedition
Berlin - Treptom ,

Sriitzstraß « 50. UGU
Tel Morißpiatz 8048

_ _ _

« «öffnet von 7- 7 Uhr 2Z1

Groß - Tage
der Herbstes

2 . Große Deutsche

FUNK
AUSSTELLUNG

BERLIN

4 . bis 13 . September
MAUS DER FUNKINDUSTRIE

— ■

REICHS¬
GASTWIRTS¬

MESSE
13 . bis 17 . September

ALTE AUTOHALLfi
• • iV .

m .

„ KIPHO
KINO - UND PHOTO -

AUSSTELLUNG
BERLIN

25 . Sept . bis 4 . Okt .

HAUS DER FUNKINDUSTRIE

AUTONALLE U

»

Alle Auskünfte durch das

BERLINER
MESSE - AMT

Berlin

C 2 Ä Breite

Str . 35

9EPLINER MfSSEH

Telephon : Merkur 4763 - BT

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die zahlreichen Kranz »
spenden bei dem Heimgänge meine ,
iteben , guten Manne , Julius Lange
sage ich allen Verwandten . Freunden
und Bekannten , den Mietern de«

Is«, Herrfurthstr . 20, dem gentrai »
herdund , dem Zianchklnd »Flotf ," • " *

Kellner sür die
! de» Em»

leinen herzlichsten Dank.
Neukölln . Herrfurthstr . 20.

Die trauernde Wwe. Antonie Lange .

tr dt » dielen Beweise herzlich « Teil¬
nahme anläßlich der Einäscherung meine «
lieben Manne ,

Hermsim Hoppenrath
sag « ich hiermit allen Beteiligten svwie
dem Herrn Otto Lenze, dem Genossen de«
«. Distrikt » sowie dem Vertreter de« deutschen
Solzardeiterverbande » für die trostreichen
Wort « meinen herzlichsten Dank

Pr » » Minna Hoppnnrnlfa
geb. Henschel .

Ais Teilzahlung ??
Ja , auf Teilzahlang , bei kleiner 1
Anzahlung und bequemsten Raten

Htm - y aiipiHii
zu weit herabgesetzten Prelacn

Zur Konfirmation

EiDsegnnngs - Anzüge
In allen GrSBen nnd Preislagen

aar WelnmelsteretraBe S,

Achtung I Ausschneiden I

Pelzwaren ü » MW
Eigene Kürschnerei

Pelzmantel / Jacken / Kragen / Füchse / Besitze
I » allen Pelzarten .

Herren - Sport - und Gehpelze auch nach Maß .

Umarbeitungen

| Prclw L flMütaiCT ml itrena reeller Brnainah . Bei BanalüBinl 10 % Nafllan j

Begtn ihr

Ratenzahlong
einen Honat

nach dem Kauf

BdKOiC 1 iratihmgßnB d. tefrmitrid inlorsmftiBiionniigii wbtBct . li1a . 8hWrtBwwi . teB « iiWriat

Pelzwarenfabrik Kallis
Berlin NW87. Tile - Wardenbersstr . 11 KK. ' " "
Flllal «! Berlin 0 112, Franklurter Allee 913 1

Tien. Hantaplatz
It 7622 o. 7623.

Nah« Ringbahnhol Frankfurier All«, and
Bahnhof Warschauer Str. Königstadt 8814

Inferieren
bringt ERPOLQI

Von der Reit « znrflck

San . - Rat Dr . NaxBlumentlial ,
Facharzt für ortbopfidische Chirurgie ,
Charlottenburg . Bleibtreustraße 38- 39
Anstalt : Monbijoupl . 11 ( Bahnhof Börse ) .

nah « Land- berger !
Spazialsabril .

�udeCj��rup�r�ffi
tau ae CcriotuiZ aoatc .JcxyiZ aoatc .

amfABüm scnmcH GMBH - berum wst

Wem Sie auf «och billige gute abgelagerte Seife «
Wert legen , empfehle ich

« och diese Woche
eiozvlaufea , denn Seife wird viel te » rer

Sie bekommen meine Seifen

nie wieder so bittig .
Mein ajerfaufdlofaJ Ist ununterbrochen von 8 —? ilhr geöffnet .

vrglsll stell gratis franko . Schriftliche und teleschonlsche Bestellung «
werden frei Haus ausgeführt .

& . & . dtunse
Setsen - SadrsS

SchütteuftvaHe 2 - 1 ♦ SeUZenftmtttlllO
Gegründet 1844

Verfaufsstellea in allen Siadiietlen

» eile ksdNUrSume

leistungsfähigst «

monatlich
einende wiri »

ichaftsvolitische Ten-
denzzeiischriit gesucht.
Sehr hohe Proviston .
Angebote unter L. 0,
15849 an „ Ala " ,
Haasenstein �Vogler ,

Leipzig .

400 —500 Quadratmeter , sür Kouseltwn

Sesvail .
Offerten mit Dreisangade an Postamt

RW 7, Lagcrkart « 450.
Photoapparate . Verkauf , Ankauf .

Phowkeller . «niprodestraße achtzehn . '

Dr . Snblntiss Weltreise .

xven vr. �nvluiig ms viusiaao wm, um aucy ooi
iLldftverstöndlich. dah er vom Auheuminiflsr Dr. St

oft doch Deutschland in der Zuhpflege in b
bat st» volkstümlich gemacht. Dr. vtresemam» ml

2. Soetfavms folgt I
der deutschen Metropole elT ich ans doschmingter Sohle, »o dar Lt- uerlindwunn haust, wo tm Reich».

tdO sanft» Weisen tönen und sich Segaer preisen, rachevoll mit Mund und Zaust, dah es ihre Wahler graust.
Weil Dr. Unblutig ins Ausland will, um auch dort die Kukirol - Zuhpflege noch mehr pz propagieren, fo ist M

Stresemann empfangen wird.
der Welt voran, denn eine deutsch« Zinna, öle Kukirol-Zadrik,

. . . nl! Dr. Unblutig auch schon deshalb sprechen, weil sein russischer
Kollege Aadek in einem umfangreichen, kiiriüch in der größten russischenLeitung, der . Prawba - , erschienenenAr»
tikel dem deutscheuVolke den Rat gibt, in öer verlängerten SicLesallee ein Denkmal auszustellen, mit der Anschrift:

�Dem Dr. der Hllhneraugenkunst ötresemann-Undlutig . -
Aaöek degrllnöet da» wie folgt <wir geben den Artikel nur austugsweise wieder) :

. . . . . 3r$t denkt der Bourgeois , dah die Sefahr der Aevoluti «, vorüber fei. « d »r weudet sich der
Heilung seiner Hühneraugen zu. Es gibt kein Cond, io dem jedwede Propaganda so miserabel war. wie m
Deutschland. Aber die Propaganda von Kukirol ist geradezu 1 " ' ' .

. . . . . . . . . .

buchstäblich au» jeder Leitung dem Leser entgegen. Hier ist (
Beseitige deine Hühneraugen durch Kukirol l Kukir� ist ein gaa. . . .
sichde» Kukirol« dedient, der braucht sichvon seinenHühneraugen weder durchPinzetten noch durch -
er kann sein Ziel ohne Schmerzen uud unblutig erreichen. S» leb» der Dr. Unblutig, heult die Aeklame.

Scherz und Uederlegung und der Befehl vereint:

ohne Blut, der die Welt von den Hühneraugen defreit, ohne jemandem Schmerzen zu den?iten. Diese Reklame ist
so eindringlich, dah. ich, der ich zwanzig gute und schlimme�ahre Besitzervon Hühneraugen war, mich der Reklame
beugt» und unblutig und ohne Schmerzen me'_ _ _ __ . _ _ _ _ _ _ _ __ meine Hühneraugen los wurde.

Al» ich aber den Zustand der Hühneraugenlosigkeit allleklich errel
ein seltene» Mittel gegen die Hühneraugen sei. 6ch degrisf. daß es »m trefe» vgmdot oarstellt, ein sgmovt .

lond und seinem Minister de» Auswärtigen den Weg wies, sich von dm französisch« Hühaeraugm im
Rheiagebiet und dm

igrifs. dah es ein tiefe» Sgmbol dachellt, ein Stjmdol,
seinem Ättuister de» Auswartigm den Weg wies, sich
Zolgm des schwer« Versailler Vertrages zu dejreim.
resemonn, Deutschland» Minister des Aeusieren, gehört M denjenigm Leuten, die dm tiefm

fnmdolischm Sinn de» Leben» ersaht Hab«. S» desteht kein Hweifet, dah di« «Zdee de» Sorantiepakte » in seiner
Seele erwacht ist, a!» er sein « Hühn�augm wegm ein Kukirolbad nahi

ühneraugeniosigkeit glücklich
erreicht hatte, verstand ich. dost da» Kukirol

We»
_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ . ._ _ _ _ _- ag»»j
Dr. Gustav Stresemann, Deutschland» Minister des Aeutzl
ischm Sinn de» Ledm» ersaht Hab«. S» besteht ki _ _ _

i erwacht ist, al» « seiner Hühneraugen weg « ein Kukirolbad nah». Man dachte bisher, mau könne »OOOOO
ösischeBajonett», die auf die Brust Germaniaa gerichtet sind, nur dadurch k Schach halten, doh man eben»

jovieU nach der anderen Seite richtet, «an könne die französisch« Hühneraug « im Aheingediet nur mit Hilst
vieriger und schmerzhafter Operation « entfern «. Ais aber Dr. Stresemann die Wunderwirkung des Kuk!

- �verspürte, da dachte er: G» hat doch eine Seit gegedm, wo all« Weit mit dem Kllchenmesseran dm. . . . . . . . . .st: Du nimmst 2 Liter heihe»
sser, schüttestKukirol - Suhdad hinein und «ertefl sofort, daß alle», was visyer pari an dein « Ziisjm war. an-

fängt weich zu werden. Kann «an mm nicht au» der Anerkennung der Aechtmähiakeit de» Versailler Vertrag «
eine Lösung herstelle« nnd ihr all« Versteinerung « an» dem deutsch« Körper baden, die durch dm Druck de«
Bersalller Vertrages auf diesem Körper mtstonden sind7 Sobald da» Hühneraug» weich gewordm ist, nimmt man
dann am ander « Gag» ein Stüikchm Kukirol-Pstaster . legt e» auf das s""
fall« in 4S Stunden, fallt das Hühnerauge uodlutlg und schmerzlos a . .. . .
nimmst, dacht» Dr. Stresemann. ein Stück Papier und Ichreibst dm Sarautiepakt darauf, legst ihn auf die erweicht «
Hühneraugen Sermamos und du Zranzof « geh « aus der Aheinzo « heraus. Aach ein paar Jahren, vielleicht noch
afaMC später, aber irnrnnhia: sie gehen.

De. Stresemann hat e» verstanden, diesem Sedankm » mm konkreten Charakter zu aedm. Und alle Aerzte
der internationalen Diplomati», die sich bis dahin mit der Erzeugung von Giften befaßt baden, die Deutschland
Sah in die Wund « streute«, Imktca ihr « Blick plötzlich auf die Herstellung des Kuksroi- Suhbades und de« Kukirol-
Hühneraugen-' pstasters . Wenn da» nicht bis zum Herbst gelingt, so wird der Aerzte - Aat des Völkerbundes sich
» einer besonder « Session versammeln und. sie soll « sehen. Kukirol siegt auch hier, weil Kukirol »in Seich « 6*
Jstil ist. Wer sichaber nicht kukirol « lasten will, der verdient, dah man chra die Hühneraugen einfach abtritt . . .

Wir wollen nicht untersuchen, od der Außenminister Aadek bezüglichder Politik recht hat, denn die Kukirol-

auge, und in 24 Stunden, im Höchst-
Tatsächlich. der Vergleich stimmt! Dn

_ _ _ _|_ __ _ __ _ _ _ _ _. _ _ _ _| _ _ _ _, chl bot,
Ist kein poiitilibM, lonörra »w kaufmannittb«» Uoienadu —i, odet bk« et übet Rukiioi sogt,

mub jo stfumfl� I
■Das Kukirul - F

i Itimmra, dem Rodek kuklrolt jildst.
l - Hudonausm- ' Cflultet , NU« Wiikunp n Io «oichoolich d«I<dr»idt, kostet ooelöufi, »och rz Dlg.
»ichi Ml B»l »II >ouug o«, »«igst «» >0 Huhunuug » aus.
U- Subbad, dtU « gut« Dienst» Aodek ebrafalla lobt, kostet SO Psg C kräftigt Tteroeu aad

Me Schachts und i
Dos Kukirol - Zuhhad, _ ___ __ _ _ _ _ _ _ _, _ _ _

FeiMae und gl «io» Wohltat st>r"Kld». die durch Uederaofueuguag Ich »« wie Blei ge »otd « stak ' S* »ach« de»
cheiag »iedet jua«dlich , sedemd, srisch und leicht.

Der Kukiiot - Streupuher oetdistet Bchmh«. Brennen und WundloosM bn Mhe Ciue Blechdose, derm
Schalt M täglichem Sedrauch »ochrelcng ausreicht, koftet am I Mark.

Zubosteg» »st Kukirol kommt aicht nur dm Zühen, soudem dem gavt « Körper pigut».
Am ooNeildasteft « kaus « Sie gleich dl» ga», , Kukiroi - Kur- Parkung, die äst» drei Kuklrol - Präparata

mchäst und » m 3 Mark kostet. Sie spar « dabei also »S Pfg.
Beriong « bie von SV, austdärend» citeralm Uder die Kukirol- Zudpsteg». Di« Zusendung «folg « kostentos

med portofrei.

MlroIZütri ? Kurl Krisv . «wß�ealZt bei Mogdebiirg .
ZabrUi KutirolNraS ». verwaUungdgebäoO » : Neitbahnstraße .

v« tl » f » dür » i verlla W 62 , Kletststrahe 23 . L Itlepbon : Stephaa 5471



U » pp » » , Brillen , HaeB >
sehahe and Decken

■tazalpaar « In Sport - onS StroSonotlofol i
zu räumen «reit unter Einknuts -

preie borab0eeatzt I

Rravnttßn , Äoxntrflger , Me . 1
ii

varTEaJJO
Von Ol

Die , In Mi t Septei

Botet - Dnd Otergocgsnifiotei
ob BMnB « . Conroot etc .

25�fe aa « ter Kasse In

1SSS fAUIcsa BetsciisLes srerdss srst ascb B

{ LfiF 5. 55

1000 Poor tOandersondolen
mos prima Rladledsr

Or. n —SS 31 —3 » 36 —«
S. 7S SSO 7 . 7 »

gebracht ( anff Blankrens - Etlketten HO Vo >

dlgose dos Aaavsrksufs in Zahlung genommen !

Kauf ohne Sorge bei KOSGE Wilhelmstr . 107 ivztxTUi

pi .
■

5

I

wdWnec , ffmdanifijt (miil)" irt5 »Ä«l
■wne 3otft ( lonjUlot , ©rmntimänitf ert -
fouft fpottbiDI « airjttntwrfttofK 33«,

Verkäufe

N» » » » » » - RSt « « Irhwr » fSt Sau «*«*
brauch an » ©trotcb «, Tril »chlun «. SR«.
KrratBt�Bttfftatt für aa « 6aReine
Emil Kalkar ! », Cl, nt. i . t „ Uriedrich .
fttafte 55«. Merkur dWL _

*

Rellkenae (Sticht ft�hräjtffte «) .
6eits - ®oIMüI ! tortbaK «. Bureaabeberk »
hau » Lindner . Nenköllo . Ztatter »
Kriedrlch�Strah « KW .

tcwlche , Diwanderken ,
Beitnorleaer , Sidulrrltoff «,
Auswahl , extra biliiac Gele neu!
Mscher . Paisdamrrllrabe US.'

Betteneerl - Mkl Sene « et « : TtM .
njM . rrcditpon » n # ) . Vi, —.
bette » 39�0, Ootftifli «.

" '

Leihhaus Drabardwarel Leihhaus « rMniKKr . <7.
Näbnwschinea auf Teilzabw »«. SZmt .

Kch« System «. Alte Maschine » nehm «
in Kahlun «. «ei Nachweis Mhle Prr >-
uifio ». Westhafk . Ehariner Strabe s.

r - tneich - Neschke verkauft fbetihiMdr
«evviche , Brllckcn . Bettvarlaee ». Diwan .
baten ufm. Sieilzahlnna «esta
Neukölln . !t<>ifer . ffr i r. •t iJvStrafte »■

Daner - Licht . UN» Ladebatterie fltr
Akkuntnlatvren . Bester Grsat , fltr Stark .
strvM . Slstner Preis und hilliaer ZZ«.
veidh . ffstr " ' elnbelenchtusa und Radis .
R�elf »rett . oveiker . BI». �SteaIi ».
Schlabfttafie St .

hochäarterr «.

DaweMOarderahe . ....
diue ». Swra » , «ettwiih
Stevvdatkeu , Slllbbel, X
mkhel . Wilhelm Peter ,
wll ». ffriehelstra »« » .

st «>be Vi
Rosen tha

- - - - - - - - - - -flir berran . Domen und
Muher $a WUtostea «reise » etbt ab
Slllartus » »atlnertheatrrstnabe ZA.
gelb wir » veraltiet . _

isabr .

Teileahl »»«. Gardinen . 61
■dt » . Dischded - i� W I
decken. Terra che.

Bett .

.ich». Gering «
_ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _zÄOuffMU. SWffbfl-

hat » jBsifaistcM . LöpenickerstvaKe 77/73.
Ecke Prirckenstraiie .

Bettfedcin . wlsertle . auch - » o - emeu ,
ans . erster Kaub . Paul «aegelaw .
Wrrezen . « erhrnch M.

S- dllrder . SchZfte , Leiste » nfm.
wert . Lederhandlung P. ROM. «erlin -
Echbnaherg . Bahnstraste « .

«»elsIeeTeschke . WafstnaunstvgGe 3.
» « e Sande er zerstraste , ETettngvalle «.
RisseuaumvaU . D- « h « 0e » sZmtlicher
ffahrlknhe werbe » elektrisch umgearbeitet .
Retchavatent . LriswtmasiShtgst » kvrchal .
«abrik . « - nhdwdtanrtMoT�

Shdere ( afvrt TTfnf , >i>»>Wr».
stinderwage » spa
« » f Teilzahlung

«all . Droste lsraidsuilerstud�

_ _

Tevvlche , Garbinen . Witsch«. Decken.
Metallbettsteileu . Eimehnlhes . « T
ichSn « Suchen . Ztinderwagen . Mnstk -
arvarate ,n lelchtestan Bedingüngen
int lUtsten «wbfMBefihäft des «estens .
Sltflnfn . (5orhfnflTotie _j >. _

•

Lhrel «nt , SlnowemsZnfer . K stertj .
Seeler . SJO, Lnolenurtep piche. Linoleum .
leaerei . Prinzen straste 701. Mort ».
»iah IM 88. -

« te » horch Dmischrn " KNf». » nb Si «k>
. un�bunXRllheme detrch «e- rtrriar
Zaed - 1, DreibumdstraHe SU Mündt .
Ebersautlherstraste 3.

Pelpuare ». direkt vom lttirschner -
ntrister . Pelzmäntel . PeKiacken . Herren -
lrorwelzr . Sr «» - . Silber . . Rohed
Alaska�stchse , Ehiu »Rieaen , Stunk »,
Amerikanisch� ÄustralisrinSkunksoros .
lu ». Muffe ». PelzhlUe , Pelgdecken so-
wie all « Arten von Pelzwaren .
«. MlchaeZlSe ltstrschnermetster . Berlin
ZlOlll . GrvHe ssrankfurter Strohe SS.
1. Etage , am Strnusbergerrlatz . Bon
3 Ahr « ararns bi , 7 Uhr abend « fl«
Sswet . Auf Wunsch «etalo «. '

< iss « l,ss | ev « rltöt » le

Pfeffer Eo� Ztaiser . Wilhelm . Slr . 13.
König stadt ZWl. anbietet 450 Eriftenz -
geschSft «. Restaurants , Sonditureirn .
Tafts . Hotels . 300 Häuser . E liier .
Landwirtschaften : kostenloser Rachweis .
Auch lldernebmen wir vvrschnßlos Eil -
«erkauf von Restaurants , ltonditvreien .
Taf «, . Existenzgeschäften » Häuser . G stier .
Landwirtschaften fstr voraemerkt « Kasta .
käufn . Nachweisbar schneller Erfolg .
FiNal « NurfstrstenstraGr 12. '

Möbel

CheifcbBgnts . Meiollbettrn , Auslege .
« a tragen . Patentmatraden . Walter ,
Stargaederstroste gchtzehu .

»«»»lHees Möbel . Ri«derla «r ». August .
' 7/47», Hausnummer beachten .

. ler Tor und Sohenzollern -
dannn 190, Ecke Uhlandstraß «, Eoeis «.
»immer , «cht Eich«, huxa Mabagoni ,
inodernem Bitrinenaufsast , mit Sriftall .
foertten . voll « Tstren » uh Sllberlastrn ,
Maserauflagen , reichgeschni »»« ovarte
Kredenz , schwerer Auszngtisch . I Leder -
ststhle , kompiett . gebeizt 895 _ 3S « t

Demdiher ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

straft «, tun 47/47», und Hol.
dämm 190, Schlakztnnner , echt Elch«.
grofter . dreiteiliger Ankletdeschrank mit
Sristallloicoel . Waschtoilette mit welftem
SRnrmor . schwer « Bette » mit dreiMiS »
gen Drellaufiage », Gabelinststbl, . tan -
olett « S Mark .

> « Nol « bdeckmmr7
19» ued «uguststral

enzwuner , echt Eich«.

vluddorst Möbeltischlerei , Brunnen
straft « 102. verlauit direkt a » Privat «
Mädel . Drohiäger tn Speisezimmer »,
Herrrnzimmer ». Schlaszwimern . itllchen .
Einzelmöbeln . Qualitätsarbeit , aller »
billigst . Besuch unbedingt lobnend . •

�DoVbermZnner . snupe . «lbschS ». -

Z�nb- um�MrkanktbillwstPrtM.

I »ktlilil - stxzzllle »«. » bed , Iis . |
t gmengeihtwt « « , wdel .Im erhalten , grvfte Auswahl , hillig «
Breis «. Leihhaus Spiegel . Ehanlse «.
straft « 7, _ _ _

E tu » uen erregend ! SilbtrwBBW Drei .
Jigl «reuzfllchsel Mnfzehnl Robct -
wchfel Skunkskveaeul Monaisaarde .
robel Prachttevvich « 34�- 1 Betten .
Stand « . —I Gardinenlngert ( Keine
Berschnoar «. ) «eanemste Teiknthlung !
BiandleihhaA » Schön hanfer Allee 115
«»»bringl . »

Sie haben Gelegenheit , bei uns auf
ganz diskrete Weis « und zu ganz enorm
günstige » Rahlnugsbedingungen wirkliche
Quolitätsmöbel , wie Speisezimtner ,
Schlafzwtmer , Herrenzimmer in ollen
Gröben und AusfiUttunoen . Küchen . Er -
gänznng «nllb «l z» Btuiftn . Spezialab¬
teilung tn Teppiche », Portieren . Decken,
Gardine ». Dekorationen aller Art .
Mvabiter Kmdiihaus , Turmstraft « 31.
eine Trepp «. Kein Laden . »

. �" �—nziige , Semmerpoletu ! », Ge-
sellfchaftsanzstg «, korpulent « Mgurcn .
�unend hMig . Raft . früher Mulack .

1*3' mtT Garmauni ' rrafte 25/36nnt Marian nrnstraSe » »

«onatoanzüge , ssrackanrtige . Snwking -
- « » 90 . «ehrocka�M. ' - �ckettanzNae. Mö� ' s�Gott « �'

Rstgenerstraft «�dreizehn .

Konkurrenzlos . Echter Ztnftbaum . «I «i >
drr schrank mit Krisloll - ssäerttesviegel
nur 96 Mark , eichenen Ankleideschrank ,
dreitstrtg , mit Spiegel 106 Mark , neue
furnierte Beüstelleu mit Patentboden
und Auflag « nur 5S Mark , neu « für -
niert , Nuchtspindchen mit Marmorplatte
15 Mark . Ruftdaum - Waschtoilett « mit
«elftem Marmor und sraeetteiviegel
72 Mark , Diplomat 4« Mark , Rufthaum .
umbau 3« Mark , Plstschsofa 45 Mark ,
Schlafzimmer mit weisem Marmor .
Drellaufiage , Kristallfacettesplegel 325
SNark, «cht eichenes Speisezimmer , Iii «
Rentimeter breit , mit « Lederststhlen
335 Mari , HerrenzwuMr 3fiü Mark .
Rioeuauswahl in Einzelmöbel . Zt«.
naistaucemödel , komplett « Einrichtungen ,

flüthea , gestrichen , lästert .
Mobelha - , Sottlii ». Rligenerstrgft « drei -
zehn , Bahnhof Gesnnddrunnen . '

Mldelwichert , Elsasserstrafte 2a
Spoktbillig . weil Rieseiiumsatz .
Rahlungserleichteruntt . _ _ •

Gelegeuhelt . Kleiderschrank IT —,

Dembiftor ,
Wllerndamm . _ |
47/47», Herrenzimmer ,
Mahagoni , Bibliothek . Mittel tstr mit
Kttftallfacetien , reich « Bildhaucrarbeitrn
grofter Diplomat , runder Herrenzimmer ,
tisch , schwerer Apmlehnstuhl . Rindleder »
ststhle . komplett gebebt , 815 Mark .

Demhiher » Z»tZh «l . Nied«rlagen . laoust .
strafte , nur 47/47», am Rosenthaler Ter .
und Hohmzeöemba * * 196, Ecke
Uhlaudstrafte . Speisezimmer , echt «che .
Büfett mit Kristallspieeill . Statrduhr ,
Dimdamwerk . schwerer Auszngtisch ,
6 Lederstühle . komplett gebeizt , 27». —.

SRIbelspeicher . Ehoriner Strafte 94.
ssabriipebäud « H, am Rosentbaler Tor ,
nie wiederkehre -tde ©«. «wr. hnt , crtr*
rtäeues Schlafzimmer , grafter dreiNiri -
ger Ankleideschrani mit Krtflavspiogel .
Aiaschtoilettc mtt «ckfte » SRarmor ,
schwer « Betten mit Sottalbhden und
prima breiteikgen Dreilaustage ». Gabe -
linstühle , kompiett 495 . —.

Geleacnheit . «che . innen Mahagoni .
rund « Bitrtae mit gehoeenm , geschlis .
sene » Gläsern , rund vurgedant , aparte
Kredenz , schwer « Schuiftomle ». stülihör -
ner . innen 2 Silberkäste ». grofter Ans -
zngttsch , 0 hohe Rindlederstühle . kam-
o' ett 550, —,

_ _ _ _

«Jhekspel� Ehorwee «traft , 94.
�abrikge bände n, Herrenzimmer , eckt
Eiche, aroft « dpeiteilig » Bibliothek mit
Kristallfaeette ». schwerer Diplomat , gro -fter Serren , immerttsch . schwerer Arm -
ielinsesskl . Rindlederstühle , komplett er -
beizt . 395 . —.

absehbarer ?eit�de�Möd <kons l »
. aa . . sehr er-

schweren . Kausen Sie daher letzt. Mo,
dcrne » Speisezimmer , Bllfrtt , zwei Me-
ter . mit Bittinenoberteil , groft « Kre-
denz . Auszugttsch , 0 Rindleberfwble ,
nur 780 Mark . Berliner Mödelhau »
Moritz Htrschowitz . Sstdos ' e». Skalitzrr -
fttafte » , Hochbahn Kottbnser Tor .

Pliscksosa » SO.
Kleiderspinben ,

- , ( shaifetongM »
Wöschespinden JO.

Dettsieüe ». Zita kratze » 30, —, Schreib .
tische 40, —. «nkleiheschrchck , nett Spie¬
gel 100. —, Kückeneinrichtung >0,
Schlaszimmer , modern « Küchen. Sellin .
Dartenstraft » W,

Tel
»elmöbel

Izahlnng . Komplett » Rimmer . Ein -
ldel billig . ivenger . Marfiltow- -

S>rnnk.strafte 8 ( Alexanderplatz ) . _
kupterstraft « iechsnudstln/zlU .

«anfen sie nicht SKllbel. bevor Sie
mein « Preis « kennen . Kolossaler Preis -
abban . Rahlung nach Uebereinkunft .
Lichtenkhal , SQ. , Oreniienstrafte 14».
und NW. , Hnttenstvafte a Gegr . 1879.

Mlbellredtt nnd dar an ledermann .
Nein « Anzahlung , «llrlsch , Etra lauer .
Platz 1 Schlestscher Bahnhof -

Metnllbetten mtt Auflagen
Eöltt . Pavp- Iallee 1Z.

Tcllzahlnng , kulant . SKöbel - Mtsch. _ _ »

T- ilzablong , Mia Möbel�tttch .
Tetlzabknna . reell . Möd- I - Misch

Groft « lsrankknrt er straft « « /4a

Berkanssstelle :
Kuoch, Gneisenanstrafte lll . Süusrigste
Bedingungen , _

•

Kolossale » Lager an Motorrädern in
lebet Preislage . «In Besuch lohnt stch
wirklich : sämtlich « Ersatz - nnd stubehör .
teil «. Weift , Groh « isranksurier
Straft » 25/M. _

»

ssahrred . Damenpäder , Herrenräder ,
Rennmaschtneu . auch gehraucht «, ffrei -
laufräder . Teslprdlup «. »hn « Preis -
anffchlag . Kpan», Groft « Frankfurter -
straft « iE.

Kaufgesuche
LaHngehlffel Plattnbrnchl Goldbruch !

Silherfachenl vueckstlderl Rlunselchirr !
Blelkaplelnl Edelmetall - Einkaufsbureau
Walter isriedlaender , Wederlkraft « 81. M

Taberödee kauft Linien straf » lv
Rabngeblsse . Edelmetallbruch , Queck.

stlder . Riuu , Blei . Silbepfchmel�
Ebristionat . Kövenickerftrad « 20» ( Man-
leufielstrafte ) . _

Möbel wirklich auffallend billig auf
allerbeauemst « Teilzadlnug nur im
Möbelhau » Humboldt , An der Ianno »
witzbrilde 8/4 und Pukbufer Straft « 14.
Straftcnbahn : Brunnenftraft «, Ecke Rst-
gener Straft «. 8 Minuten vom Bahnhof
Desundbrnunen .

Getz - ancht - nnd nene «ädel . aller -
bist tgft . ssablungs - Erleichterune , Mldel -
zentrale . Llltzowftr . 95. Geäffnet hln t ,

Sommerpaletots . Eutawayanzstg «. TaiD
lenmä Ittel , für led « Tiliur passend .
Spezialitatt Bauchangü ««. spottbillig
Halpern , Ztosenthalerstr . 4. erste Etage . - . „ - � M

_ _ _ _ _ . �r ~ — .
- ( 5. —, Pattntmatratzen 10. —, Polsttrauf .

_ Berttch oon Gesellschafts - Anzltgen . lagen . Wochenabzablung T —. Pappel .
ytü ' tttzViUTTttOftt 4« • 1QUet 12.

Schlaschaiselongne », Dettchaiselongues ,
Thaiselonguesdeden 9. —, Wandbehäng «

Schlafzimmee ieder Holzart , aller
«rSiien . billig . PZehetten Ah Tep -pich « 2X3 46, Prllixn leger 4M», Rufte .

Tstchd ecken. Säufer st . <se
aTSGoldwark . ststöbelhau » «mnerling .

9K. _ *
MZhclsabrS Georg Tennialeit�vrä -

n. en strafte . ITSKTT Grsfte Au�ahlkü
�fdaum�chrSrcken Bettstellen , eichene »
Sckilafzimmern . Speisezimmern . Herren .
zmnnern . «llcheu auf bar und Teil -
Zahlung . _ .

Schatz . Brunnenftraft « l «, Eingang
Anklamerstruft «. liefert soNd gea' beittte
Echftafztmmer . eutzüdende »llcheu tu
kolossaler Auewadl . Kleiderschränke .
Spiegelschräntt . Bettstellen , Waschkonw .
den . Sofas . Ruhebetten . Tische, Srilhle ,auch gegen Teilzabluim bei eerinasitgi -
ao�Anmhlnng vnb sehr «leinen Rattn .
Milbefschatz . gegrllnbet 1308. »

Rle - Möbels ss - hrtklagert ffrtthtiär
Iltaft « 7. schwere » Herttnzimmer

Teilzahlnng . MSbrt irtttr Art . v«.
ring « - Anzaqlun ». be - memr «bzahlurg .
Möbelhau » Luisen stadt , »Spentder -
strafte 77/73, Ecke Brückenftraft «.

MtidiRieiiteuinenle

Pinn », preiswert .
LInl . Srnnt . enftrntze 35.

Klaviermacher

Piano », OnaNkätawar « au « «lgener
ssabrik , sslllgel . Harmoniums , grosse
Auswahl in Seher Preislagr . Zahwng » .
erleichterun «. Max Adam . Inhaber
Otto Wolle r�erf . Münz straft « IT nah «
Alexar . derplatz . _ __

Piano », 208 Anzahlung . 50 monat¬
lich. Garantieschein . Sstäftiat Preise .
verer . Pastasstraft « 9, am Eoortpalast . '

Piano » ' ebrnf . auch Teilzahlung .
Alexandrlnenstheft » 1, Hallesch «« Ter .

Piano », vrächttge Infteumeutt . de-
aneme Rahlweis «. Sachter . Orouien
iuraerstrafte 42. '

Sprechmaschinen .
wie Maudolinen . Gitarren ,
Dioliren usw. . eigener lsadrikat�n im.
wer noch zu wirklich abaeftauien Pres .
fett . Schul » n. Gundlach . Mstnzstr . 18.

Broudenburq straft « 4. fachmännische
Bedienung . Groft « Auswadl in Herren »
rädern , Damenrädern , Rennmaschinen .

reich geschnitzt . 1. 00 breit "«iche� ' Diow. ' MarkenrSdern . Konknrtenzlos , Preis «. *
mat mit gelttchener Blattkante . schwerer . ! Linienftraft « 05! Herrenräder . Damen .

Tisch. 2 Rindlederstühle und ! tädrr . Rennmaschinen zu Einführung »-
Armlehusessel . kompkrtt geheizt , nur IPttiser . Klein « Anzahlung , heauemfte
öuo . —. - Teilzahlung . Schackmaun . Linieuftr . iL.

sseerradkänfer ! fabrikneu « Breuna .
bartädet , GSiiderädtt , Op- Ischrtähet ,
Triumph eäder , Waffenräder . Damen -
fadrrädtt . Tourenfahrräder . Renn -
Maschinen , ausserordentlich preiswllrdig .
Mvnopolrenner 110, —. bildschön « Luru ».
rennet 130, —. langt ährige Gavoniien ,
Kahroadrahmen 29 . —. Saufmäntel 2. 75,
Speziairader 55, —. Schlaw «. Wein »
meisttrstrafte vier . »

tt?fte
' � �« 1 ' H- briklager . � strfebrich -

mit Na!
gläsern
rinnt . 295.

n. handgeschnitzte Ztrtfthaum - Mase.

Gediegen « » » el . urertt don «a »I —
baut «leiser . Alepandeppfta ». »iexauder .
sl ?nf>e 42.

_ _ _

Soch- leparf , CchlsfzZmme ? hl tMtt
Auswohl itu Ihlihen Preisen oerkoutt
nur direkt Schlafzimmer . Sp' . jaisabrik
Burg strafte 27. Bureanbau « Börse .

Aukleideschrönke 110. —. englisch « Bett -
stesteu 48 . —. Plllschsofa ». Einzelmöbel .
Rablungserleichterung . Sttin . nur An-
klamerstraft « 20. »

stahngrhiff «, auch einzeln « Rähne , so¬
wie Gdld- , «ilhetbruch , Platin taust
zu höchsten Tagesoreileu Hermann
Wiese , «rtilleriestraft » 30.

Unterricht
Berlitz Schoo l. ffremde Sprachen . Leip -

zigerstrafte 123», Ecke Wilhelmstraft «,
Tauentzienstrafte 19». Einzel - nnd
Klassenunterricht . Eintritt iederzelt .

Mnschinenban , Elektrotechnik , Tages -
lehrgänge , Adendlehrgäng «. Privat -
schule Diplomingenieur EttNmacher ,
i�rledrichsttafte 113. Semesttrbegiun
Oktober . _

•

Technisch . Prtaatfchnl « von Ludwig
Barth . Inhaber und Letter Diplon »>3n-
genieur Hermann Saas «, R. 4. Ebaussee »
fttafte 1 ( Oranienburger Tor ) . Maschi -
uenbau , Elekttottchnit , Tages - , Abend -
schule. Beginn der neuen Lehrgänge
Okttder , Lehrplan C. _

Technisch « Privatschul « Dr. Werner ,
Regierungs - Baumeifter , Berlin . Renn -
derfttofte 3. Maschinenbau . El- ktto -
ttchnik , Hochbau . «dendlehrgänge ,
Tageslrhrgänge .

Schlafsteste oder kleine » Rimmer sucht
gsteiusiebcnd « Rtou in Neukölln oder
Berlin SO. Osferttn an �Vorwärts " ,
Neukölln , Neckar strafte .

Arbeitsmarkt

■ wunirrnnm !
Pntznebeiterinnen U nnd ausser dem

Hause verlannr Eugen Lichttustrtn Sun. . .
Kaiser straft « 10. _

ff ton für Botengang «. 3 —10 Ufir vor -
mittag «, gesucht . Wohnung Westen oder
Sstdwefttu . Offerten nnt « „<£, 089' an
Serstmann » Annoneen - Bureau , Pott -
damerstraft « 4. _

Putzatbeit� rinnen . Nur erste Kräfte ,
in und ausser dem Hause , oerlang,ii
per sowrt oder später Roseuberg u.
Sulk «. Damenhutfabrik , Leipziger -
straft » 70.

Tllchttge
rinnen gesucht . Mertö » n.
straft « 85. _

Heimarbeite -
Cow Linden .

Geübte Kampenfortleeeelnntn eerlcrgt
Schmidt , Markussttosse 5.

gelernter Setzet , 35 Jahre alt . iiichl zum
la September oernniu - ttung - reiche
Stellung Gest. Offerten erbeten unttr
A. 48 an dtt Expedllton des . Sorwäri »' ,

Lindenstrass «

Tanzknrsc , Einzelstun den. Regehr .
«ikmersdarf , Süntzelstpaft « O. Ubland

»ermlttagftchnl «. Abendschnta . Abi,
tttt . Obersekunda , Verbanbsprüfuug .
Dir . Danziger » Bordereitnngsanstalt ,
Altt Zakodftrass « 124.

Verscbiecienes
Dnmpswakchanstalt »Merkur� , ffrank

furter Alle « 307, Könlgstod ! 2320. wäscht
jede Art Hau », und Leibwäsche scho-
nend und sauber ohne Anwendung
scharfer Mittel . Abholung täglich . _ _

Bertraneneoolle Auskunft Frauen ,
ullüdchen . Lang ! ädrig « Ctfahnntg (ärzt¬
lich). Wolff . Wiener sttasse 20. Por »
tal m. 2 Treppen , Görlitzer Bahnhof .

Töle fllr Bereine zu sehr soliden
Preisen oergibt Krller , ffestsäle ,
Koppen straft « 29. _

•

G- ifttswissenschnftNch « Bereinigung
nimmt noch Mitglieder auf . Offrrttn
erbittet Räch , Sitdend «, Sttphanstoofte 9.

Sarwonia - Säuger , aeapella . moderne
Potpourri ». Einzeioorträge für verein «.
Gewerkschaften . Zehn , Rüdersdorfet .
strosse 43,

QefunOen / Verloren

Rennrahmenl Riesenauswahl , schnei -
dtge Svorttnodell «, Tourenrahmen ,
Damenrahmen , ausserordentlich preis -
wert , schlaw «, Seinmeifterstoafte vier . »

Piono », «oliklasstg im Ton. pertanft
ZU ffabrikpreisen . auch Teilzahluna
Neukölln . Hermauustraft « «7. »

DaAe l. braun , Marke 37 345, fftettag
ffrankfurter Alle«, nah « Tieft , entlaufen
Sutt ZZelohnung . Bechsteln . Grosse
fftankfurttrsttafte 0. Königstadt 4040.

Arbeiter
auf Sportbkufrn . Jumper , ble grosse
Posten Ueiern können , mit Bor -
legunz von Prodeordett und Lohn -

bstcher verlangen
Sehe St vanlel , wallstv . 11/12

KVG

TQchfißa

flir

vWVMMe
nur cus der Branche

sofort gesucht Z
Meldungen Ton
12 - 2 o. 5- 7 Uhr

t Kottbusser Dam� 1 1
♦ Z

Perfekte
Batterie - a . Anodenlötcrinnen

sofort verlangt

N. E. W » RledrliHfr . 1 0 5 a

WssllVlMNjljllll
©idelarbeit « nur geübte , sucht Heymann ,
6taIii ' Arctberftr . 26. Meldungen Montag

Hanüeinsihmeizerinnen
_ _ _ noch 20 pt I fette aus Taschen und Serie ».

Tausch « schön« Eirzimmertrobiiung , . ,,, .aegen RweiZlmmerwohnung ( Bad) . Ab. ,ss » >Ut,I » INIO « nkSvpi >T ,,I . r <ZA"
stand . Rübl . Kotthulerdamm 05. ! Neukölln , Liberdastr 12 —13

Vohnunzem

'

. . ZÄÄMWÄpVei - - � �

W » nnif geschni UeUer Kernseife

Ld 1 1 Da s VqI \ bo mm e ns fc für die WdSchf :
� . ' s ' ! General - V�ffee�cr für Gröss - ' Bcrlin

cnTäbrih , Malchin . . ööfflöö MetSSfler�ßerlin 0 112 Afm Äundera4 $ o
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Sonntag

30 . /wgusiI92S Unterhaltung unö ÄVissen Seilage
öes vorwärts

Der Käfig .
( Nach den Papieren eine » Zuchthäusler » . )

Von Max Barthel .

( Schluß . )

Ich kam vor da » Gericht . Ich erzählte dem Riä�er meine Ge -

schichte . 2ch verlor mich nicht in Klagen und Tränen , sondern
kämpfte für die Wahrheit . Und trotzdem wurde ich oerurteilt . Der

Richter , der da » Urteil verkündete : zwei Monate Gefängnis wegen
Diebstahl — war »in alter , ehrwürdiger Herr . Er sah wie mein
Vater au », als er noch nicht blind war . Trotzdem der Richter hört «,
war er taub für mich . Er kannte und hörte nur eins : die Stimme
des Gesetzes . Da » Zeugnis des Postmenschen und meine Der -

gangenheit : zehn Tage iSefüngnis wegen Hehlerei . Als das Urteil
verkündet wurde , fiel meine Mutter schreiend zusammen . Ich hörte
die Stimme meines Vaters : . Was sagt er ? Ist mein Sohn frei -
gesprochen worden ? "

Wieder drehten sich die großen Eisentüren des Gefängnisse «
und schlössen mich ab von der Welt . Aber auch im Gefängnis ist
Welt , verkümmerte Welt , Welt der Gefangenen , Verbitterten . Hof -
senden und Hoffnungslosen . Dort im Gefängnis freundete stch ein

junger Mann an mich an . der wegen Hehlerei saß . Er hieß ßiebe -

stahl und stammte aus Hamburg .
. Friedrich " , sagte er einmal zu mir , . ich war Seefahrer und

bin in China und Australien gewesen und kenne die Welt : st « ist
ein großer Käfig , in dem die Bestie Mensch stch um das Futter blutig
zerreiht . Du bist ja noch ein Bähschaf , mein Lieber , doch auch dir
werden Krallen und Zähne wachsen . "

Damals verstand ich seine Rede noch nicht , ich oerstand nur den
Trost der menschlichen Stimm « und schluchzte : �ia . ja . wenn ich erst
größer bin . Auch ich will das Meer befahren . "

. Wann kommst du frei ?" fragte Liebestahl .

. Heute in sieben Wochen . " antwortet « ich.
,3ch komme drei Tage früher und wart « aus dich, " sagte Liebe -

stahl . . Da türmen wir zusammen nach Hamburg . "
. Und dann fahren wir nach Amerika, " sagt « ich.
» Oder nach China . " sagte der ehemalig « Matrose .
Wir sind nicht nach China oder Amerika gefahren , denn als

ich endllch frei kam , wurde ich einer Erziehungsanstalt überwiesen .
Erst nach zehn Jahren habe ich Liebestahl wieder gesehen . Da fuhr
er schon lange nicht mehr zur See . Da befuhr er da » wüst «
Schlamme « : der Zelt und wurde von ihm verschlungen .

Ich habe mir oft die Frag « gestellt : was wäre aus dir ge -
worden , Fritz , wenn dein Vater viel Geld gehabt hätte und wenn
deine Mutter nicht den Staub und Schmutz des Gericht » 2 ? Jahre
lang aufwischen mußte ? Du hättest Rennfahrer werden können ,
Fritz , gab ich mir oft zur Antwort , hundert Kilometer in der Stunde ,
in der die Welt mit sausendem Wind dich umtanzt . In der Zeit ,
als ich zum zweiten Male im Gefängnis war , stellte ich oft solche
Fragen an da » Schicksal . . . .

Der Direktor der Erziehungsanstalt war menschlich und freund -
lich zu mir . aber hier gilt doch der alte Spruch aus der Bibel , der
ein wenig umgeändert so lautet : . Dein Vater hat dich mit Peitschen
gezüchttgt , ich aber will dich mit Skorpionen züchtigen ! " Und ich
wurde mtt Skorpionen gezüchtigt .

Mit den besten Vorsätzen oerließ ich da » Gefängnis . Ich wollte

nicht nach Hornburg , ich wollte «in braver Mensch werden , wollt «
arbeite » und der Mutter helfe », den Dater unterstützen , die De -

schwister Heb haben . In der Anstalt wuchs die Sehnsucht nach
meiner Mutter bis in den Himmel . Der Herr Direktor kümmerte

sich wenig um die Ordnung in der Anstatt , wir hatten viel Be -

wegungsfreiheit . und eines Tages llef ich fort . Am nächsten Tag «
schon hatten sie mich wieder eingefangen . Der Direktor blitzte und
donnerte mich an . aber es half nichts , von meinem Herzen zum
Herzen der Muttor wölbte sich der Regenbogen der Lieb «. Zum
zweite » Male entfloh ich der Anstatt . Zum zweiten Male wurde ich
gefangen und der Zorn des Direktors war schrecklich .

» Ich könnte dir Gehorsam eintnuten, " sagte er zum Schluß
seiner Rede , » aber das will ich nicht , nein . Du kommst nach Rosen »
thal . " Ich schrak zusammen , denn Rosenthal war trotz de » schönen
Namens die berüchtigste Anstatt im ganzen Lande . Sie hätte
Dornenpracht heißen können . Rosenthal war der Sammelpunkt der

künstigen Verbrecher , ihre Lehrschule , ihre Brutstätte .
Also kam ich nach Rosenthal . Nur ein ganz großer Schrift -

steller könnt « ein Sittengemälde von dieser Anstatt entwerfen . Auch
er . der vielwissende und Bielerfahrene , würde nur mtt Entsetzen
die grausigen Abgründe ausmessen , in denen sich das Leben der

Zöglinge abspiette . Zu der Hemmungslosigkeit der Jugend kam

noch die Grausamkett des Kindes , die Triebhastigkett aufwachender
Erottk . Viele der Kameraden kamen , wie ich. aus dem Gefängnis ,
waren tätowiert , spielten stch als Männer auf und hatten ihre männ -

lichen Liebsten . Zu dem tragischen Gemälde , das einmal ein großer
Dichter über diese Anstallen entwerfen wird , will ich nur die

schwachen Schatten einzeichnen : viele von den läjährigen Knaben

waren in den übelsten Nachtlokalen der verrufensten Stadtgegend
aufgegriffen worden .

Nein , in Rosenthal blühten keine Rosen .
Bei der ersten Gelegenheit entfloh ich. Nach Hause durste ich

nicht . Damals bestand ein Gesetz , daß eine Mutter , die ihren ent -

stohenen Sohn oerbarg , 6 Monate Gefängnis bekam . Ich habe
viele Gesetze hassen gelernt , aber dieses Gesetz war das schmachvollste .
Wie kann man gegen das Herz der Mutter die kalte Sträflingszelle
setzen ? Wie kann man auf Mutterliebe mit Haß antworten ? Nun ,

euch dieses Gesetz ist von den Männern gemacht worden wie alle

übrigen Gesetz - Darum sind sie lieblos , herzlos , brutal , tödlich .
Einige Zeit trieb ich mich obdachlos in Berlin herum , aber dann

wagte ich mich doch nach Haufe und schlief auf dem Boden . Die
Mutter nur wußte mein Versteck und brachte Essen . Sie kauerte
sich neben mir auf den kalten Boden , streichelte mich , blieb manch -
mal die ganze Nacht und ich verlorener Sohn schlief süß in ihrem
Schoß « ein . Am Morgen , wenn sie zum Gericht mußte , weckte sie
mich mit einem Kuh . Da liefen ihr die Tränen über das Gesicht .
Einmal sagte sie :

»O, mein Kind , wie soll das enden ? Dreimal waren schon die
Leute da , um dich zu suchen . "

„ Mutter, " wimmerte ich, »oerrat « mich nicht . Sie schlagen
mich tot . "

Der Mensch , der Immer mit dem Gericht zu tun hat . und wenn
er nur den Dreck auf dem Fußboden aufwischt , kennt die Gesetze
und je mehr er sie kennt , um so schrecklicher erscheinen sie ihm .
Was muß meine Muttsr in jenen Tagen , als ich versteckt auf dem
Boden des Hauses lag . ausgestanden haben ! Sie gehörte ja bei -

Eisenbahnerkonflikt .

verstehe gar nicht , weshalb öiese Leute für öen Vinter eine Lohnerhöhung fordern , die haben
es doch immer ganz sthön warm . �

nahe selbst dem Gericht an . war ja auch ein Rädchen in der schreck -
lichen Maschine und mußt « sich drehen und bewegen , wenn diese

Maschine sich drehte und bewegte . Und als eines Tages eine
Mutter vor dem Gericht stand , die ihren aus der Fürsorgeanstatt
entflohenen Sohn verborgen hatte und auch verurteitt wurde , da

wußte sie nicht aus und ein . lief selbst zur Polizei und ließ mich
tu die Anstatt zurückbringen .

. Fritz, " sagt « sie weinend zum Abschied , »ich bin ruhiger , wenn

ich dich in Sicherheit weiß . Denke doch an den Bater . Führe dich
gut . Ich will eine Eingabe machen , daß du bald freikommst . "

„ Mutter, " sagte ich zum Abschied , „ich komme bald frei . "
In der Anstatt Rosenthal empfing mich der Direktor und über -

gab mich nach kurzem Verhör dem Prügelmeister . Ich mußte
meinen Oberkörper entblößen und bekam 25 Schläge . In meinem
Leben habe ich viel Prügel bekommen , aber so bluttg zerhauen wie

an dem einen Tage war ich noch nie . Zwei Flammen verzehrten
mich , die Flamme des Schmerzes und die wildere Flamme des

Hasses . Jetzt war ich so weit . Jetzt war auch ich gezeichnet wie

ftüher die Männer des Bagno . Am selben Tage lief ich davon
und zeigte der Mutter den zerschundenen Rücken , von dem die Haut
in Fetzen hing . Die Mutter wimmerte , als hätte man sie geschlagen ,
und wusch mit ihren Tränen meine Wunden .

Mein Weg lag jetzt klar vor mir . Ein letzter Kuß auf den
Mund der Mutter , eine letzt « Umarmung , ein letztes Lebewohl ( der
Vater wurde zum zwölften Male operiert ) und ich verließ das

Haus .
Der Mensch muß leben . Auch ich war ein Mensch , und als ich

keine Arbeit bekam , stahl ich. wurde gefaßt , meinen Kameraden ge-
lang die Flucht , bald war die Verhandlung , die mich auf vier Mo -

nate ins Gefängnis schickte . Ich ging gern ins Gefängnis , viel
lieber als nach Rosenthal . . . .

Als ich 20 Jahre alt war , kam ich zum ersten Male ins Zucht -
haus . Wenn ich in diesem Bericht hier und dort moralische Er -

wägungen angestellt habe , sind diese Betrachtungen von der gewöhn -
lichen Bürgermoral himmelwett entfernt . Ich habe sie hinge -
schrieben , um den Pädagogen den Unsinn von der Lehre „ der Ver -

brecherseele " klarzumachen . Auch jetzt will ich nicht moralisieren ,
sondern nur zitteren und zwar einen Satz aus der Rede des Staats -

anwalts , der mich ins Zuchthaus schickte .
„ Meine Herren Geschworenen, " sagte der Staatsanwalt , ein

stmger , gut angezogener Herr , �>a die Fürsorgeerziehung nichts ge-
Holsen hat , beantrage ich eine Zuchthausstrafe in der Höhe von drei

Jahren und wegen ehrloser Gesinnung die Aberkennung der bürger -
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren . "

Das Gericht erkannte auf die beantragte Strafe . Ich blieb

gleichgültig . Bürgerlich « Ehrenrechte ? Was waren meine Ehren -
rechte ? Zu hungern , zu frieren , zu verrecken , das waren sie. Sie

hatten mich ehrlos gemacht , die Herren vom Gericht , ehrlos , wehr -
los . Sie hatten ja die Macht und ich war nicht mehr in ihren

Zlugen als der Schmutz , den meine Mutter 27 Jahre lang von den

Treppen und Zimmerböden der Gerichte aufwusch .
Das alte Berliner Zuchthaus nahm mich auf . Zuerst war ich

ganz niedergeschlagen . Drei lange Jahre sollte ich meine Mutter

und meine Geschwister nicht mehr sehen . Ich dachte an meine

Schwester Meta , die krank und schwach im Bette lag , als ich ver -

urteitt wurde . Don allen Geschwistern liebte ich Meta am meisten .

Endlich kam der erste Brief von zu Hause . Es war ein Trauer .

brief . Meine Schwester war gestorben .
Als ich ins Zuchthaus kam , wollte mich der blinde Dater ver -

stoßen . Die Mutter weinte hilflos , aber Meta besänftigte den Vater
und sagte : „ Ihr müßt den Fritz behalten . Vater , es ist doch dein

Kind . " Das hat mir die Mutter nach der Verhandlung erzählt .
Und nun war Schwester Meta tot . Ich sah sie im Traum aus dem

Sterbelager liegen . Die schönen Haare waren gelöst und flössen
wie schwarzes Wasser um das wachsbleiche Gesicht . Der rote Mund

war ganz erloschen . Auch die Mutter sah ich mtt tränenüber -

strömtem Antlitz . Der Vater stand steif da , den Kopf ein wenig er -

hoben , wie die Blinden . Seine Augen rollten wieder wie schwere

Kugeln auf und ab .

Nach diesem Traum fiel ich in schweres Nervenfieber . Die Un -

nihe der letzten Jahre , der Tod der lieben Schwester , mein ver -

pfuschtes Leben : all das rüttelte und schüttelte mich . Nachts sah

ich Gespenster . Sieben lange Monate lag ich in der Jrrenabtei -

lung des Zuchthauses. Der Wahnsinn hatte mich gestreift . Diese

Monate waren entsetzlich . Ich sah an den anderen Kameraden , wie

tief der Mensch fallen und zerfallen kann , wie er untergeht , zer -

bricht , Tier wird und Spott seiner jelbst . Nein , nicht zum Tier .

Ein Tier , auch wenn es eingesperrt ist , wird nicht so gequält wie

der Mensch im Zuchthaus .
Das Tier ist ja kein armer Mensch und braucht keine Angst vor

den Gesetzen zu haben und hat keine bürgerlichen Ehrenrechte zu
verlieren .

Nach den sieben Monaten wurde ich drei weitere Monate be -

obachtet . Dann kam ich in die Zelle zurück . Unterdessen machte
das alte Zuchthaus Karriere und wurde zum Gefängnis befördert .
Mit den anderen Kameraden kam ich nach dem Zuchthaus S . Das

war auch so ein Rosenthal , aber für Männer . Dort hat man mich

zu Schanden gemartert . In diesem Zuchthause hatte jeder Beamte

seine eigenen Erziehungsmethoden und wir waren ihnen hilflos

ausgeliefert . Für sie waren wir schlimmer als Raubtiere . Und doch

waren wir alle einmal Kinder gewesen und glaubten an das Leben .

Der Direktor war ein alter Reservehauptmann , herzlos , brutal ,

gemein , in einem Satz : der rechte Mann , um die herzlosen Gesetze
an uns durchzuführen . Er hat nur mit Fesseln , Zwangsjacken und

Arrest regiert . Niemals fiel ein menschliches Wort . Er war wie

der Teufel . Sein Gehilfe , fein Teufelsgehilfe , war der Arzt . Er

ließt die Gefangenen gleichgültig sterben . Ich weiß schon , er dachte :
was soll die Welt mit einem Zuchthäusler anfangen ? Am besten

ist es schon , der Kerl stirbt . Aber auch der Zuchthäusler ist ein

Mensch , im Zuchthaus vielleicht ein doppelt hilfloser Mensch , hat
Ellern und Geschwister , Hunger nach Zärtlichkeit und ist , wie nie -

mals zuvor , bereit zur Herzenserschütterung . Selbst der ärmst «

Hund hungert doch nach einem liebevollen Wort .

Wie oft habe ich an dem Sterbelager eines Totkranten ge -

sessen und durch Trostworte gutzumachen versucht , was der Arzt

durch feine Roheit verdorben hat . Den Todesstoß konnte ich nicht

abwenden , aber die letzte Stunde doch ein wenig erleichtern . Wenn

jemals die Schuld oder Unschuld von eistem Richter abgewogen
werden sollte , ich bin gewiß , die armen Zuchthäusler , die an dem

Arzt gestorben sind , werden freigesprochen , ihr Mörder aber wird

verurteitt .

In S. kam ich auch mit dem ehemaligen Matrosen Liebestahl

zusammen . Er hatte nicht mehr die See befahren . Sein Schiff war

leck und sank . Di « schwarzen Wasser des Todes gurgelten schon .
Ter Arzt kam überhaupt nicht mehr und ließ den Mann einfach

verrecken .

„Fritz, " flüsterte der sterbende Matrose , „ mir geht es jetzt viel

besser . 2n drei Monaten ist meine Zeit um . Auch du wirst da

frei . Diesmal aber türmen wir nach Hamburg und heuern an .

Di « „ Isabel " ist ein gutes Schiff , läuft zwölf Knoten in der

Stunde . Kurs Südwestsüd . In Hongkong legen wir an . " Er

schwieg einen Augenblick und sah mich mit länzenden Augen an .

Dann erhob er sich von dem harten Zuchthausbett und flüsterte :

„ Kennst du Opium ? Ich - werde mit unserem Schiffsarzt sprechen ,

daß du Opium bekommst . " Dann schwieg er wieder erschöpft und

fiel auf das harte Lager zurück . Ich glaubte schon , er seil tot . Doch



« ab rief JäaBSt ahotN fiel pchnmne « .die abgemoyerte Hand

zackte nnto mar hinüber .

JEln Mann tot, ' meldete ich am frühen Morgen , aw die Zelle

aufgeriegelt wurde und der Wärter tarn .

Der ehemalige Matrose Liebestahl wurde im Bettlaken nach

der Totenkammer gebracht . Der billige Zuchthaus sarg nahm seinen
Leib auf . Vier Sträflinge , darunter auch ich, trugen den Toten

nach dem kleinen Friedhof im Schatten der Mauer . Hinter uns

gingen vier Aufseher mit geladenen Gewehre » .

Ein Vers fiel mir ein , den ich irgendwo in einer Zelle ge »

lesen hatte :
. 0 Sträflingsgrab . o Sträfliugsgrab ,
Das keine Träne « nässen .
Wie bald bist dv . wie bald bist du
Verloren und vergessen ! '

Zlls sich für mich nach drei Monate « die Türe des Zuchthause »
6 . öffnete , kam der Weltkrieg . In diese « vier Jahren gab es

Über zehn Millionen Gräber , die in den Schlachtfeldern verkamen
und die keine Tränen näßten .

Sturm auf Sie MilltSrareeftaastalt .
Das waren aufgeregte Tage im Vovember 1918 in München .
Die Kasernen waren schon alle in der Hand der Arbeiter und

Soldaten . Da ruft plötzlich einer aus der Menge :
. Auf zum Franzi l

_
Der . Franzi ' , das war die MMtärorrestanstaU . Und wie et «

Lauffeuer ging ' s durch die Menge : . Zum Franzi , zum FranzlN
Da gab ' s kein Hallen . In brevem Strom , die ganze Straße

einnehmend , wälzte sich ' s zur Leonrodstraße . Der leichte Latten -

zäun hiell dem Ansturm nicht Stand . Aber die schwere Eichentür
war verriegelt .

Die Menge tobte . Die Gefangenen sollten freigelassen werden !
Die hinten standen , drängten nach vorne . Die tu der vo

Reihe nzurden gegen die Tur gepreßt . Aufgeregte Rufe
über die Köpfe .

Da — ein Schuß !
Er kam von drinnen
Ein einziger , wuterfüllter

Menge .
Gewehrkolben werden von schwielige « Fäusten gegen die

Tür geschwungen . Räch wenig Schlägen gibt ste nach . Die Vor¬

dersten dringen ein .
Ein Feldwebel , de » Revolver in der Hant� steht hinter der ans -

gebrochenen Tür . Er wird niedergeschlagen .
Besonnerere springen herzu , tragen den Verwundete « ins

Wachtz immer . Darm beginnt ein aufgeregte » Sachen nach den

Zellenschlüsseln . Sie sind nirgend » zu finden .

gellt « m» der

die im Felde p
ssel dienen .

Zellentüren und bringen
de » Häfllingen die Freiheill Keiner wird gefragt , wer er ist , warum
er hier unfreiwillige Gastfreundschaft genießt . Alle , die in den Zellen
find , werden befreit .

Zwei Tage nach dem Sturm auf den Franzi wurde es offenbar ,
wo die Aufseher waren .

Sie hatten , vermutet , daß man sie nicht allzu freundlich be -

handeln werde , zu chrer Rettung folgenden Plan durchgeführt :
Alle legten ihre Dienstmützen , Leibriemen und Seitengewehre

Auch die Aufseher sind verschwunden . An ihnen hatte
seht Mütchen kühlen wollen . Aber nicht ein einziger läßt

. Die ham fi vazong, ' meint einer der Suchenden .
Wie nun die Gefangenen aus den Zellen bringen ?

mancher
blicke «.

ab , fodaß sie sich in nichts von den Militärhästllngen unterschieden .
Der Feldwebel sperrte jeden einzelnen in eine Zelle und verschloß
sie wieder .

Dann waren die Stürmenden gekommen , hatten die Zellen auf -
geschlagen und mV den Häftlingen auch die Aufseher befreit .

_ Felix Fecheubach .

Eine Straßenbahn , be ! der jeder seinen eigenen Wagen mit¬
bringt . In Eudostafrika , in Beira . befindet sich wohl die inter -
essantest « Straßenbahn , die die Welt aufzuweisen hat . Diese Straßen -
bahn besteht nämlich nicht , wie alle anderen der Well , aus großen
Wagen , w denen jeder Fahrgast für die Beförderung seinen Obolo »
entrichtet , sondern ste hat überhaupt keine Wagen . Dem Publikum
werden vielmehr nur die Schienen zur Verfügung gestellt , und jeder
bringt sich seinen eigenen Straßenbahnwagen mit . Natürlich sind
das in der Regel keine großen Wagen , sondern nur kleine fahrende
Stühle , die von eingeborenen Dienern im Trabe auf den Schienen
vorwärts geschoben werden . Der Kaufmann von Beira , der sich
von seiner Wohnung m sein Geschäft begeben will , läßt einfach von
seinem Diener den Fahrstuhl auf die Straße bringen und auf die
Schienen setzen . Der Diener schiebt dann seinen Herrn ins Bureau .
Dort vor dem Haufe wird der Fahrstuhl aus den Schienen genommen
und ins Haus getragen . Auf dieselbe Weise erfolgt die Rückfahrt .
Natürlich entwickelt sich auf dieser eigenartigen Straßenbahn ein sehr
reger Verkehr , der aber den Vorteil hat , sich gleichmäßig und ohne
Hindernis abzuwickeln . Eine längere Stauung oder gar ein Zu-
fammenstoßen von Wagen ist ausgeschlossen , da für jede Richtung ein
Gleis vorhanden ist . Auch für den sonstigen Verkehr dienen die
Schienen dieser Straßenbahn . Alle möglichen Fahrzeuge fahren in
ununterbrochener Linie hintereinander her . In den verkehrsreichsten
Hauptstraßen der Stadt hat man sogar eine Einführung getroffen ,
die in überraschender Weise den Vorschlägen moderner Verkehrs -

techniker entspricht : man hat nämlich den Güterverkehr vom Per -
sonenverkehr getrennt und für jeden ein Gleis gelegt . Der Güterver -
kehr mV Betriebsmitteln , die der Bahnverwaltung gehören , geht auf
dem einen Gleis vor sich , während auf dem anderen die langsamer
fahrenden Privatgefährte verkehren . Es ist interessant , daß diese in

Portugiesisch - Südostafrika etngeftihrte Beförderungsart die gleiche ist .
wie sie bei den ersten Eisenbahnen in England in Ausficht genommen
war , die man ober damals bald wieder aufgehoben hatte . Man wollte

nämlich damals die Eisenbahnen so betreiben , daß die Eisenbahn -
gesellschaft den Schienenweg der Allgemeinheit zur Verfügung stellte
und jeder Mann gegen Zahlung einer Gebühr wie auf der Landstraße
mit seinen eigenen Betriebsmitteln die Schienenftrahe benutzen sollte .
Ein solcher Betrieb war natürlich bei einigermaßen lebhaftem Ver -

kehr , besonders bei zunehmender Geschwindigkeit , auf die Dauer

f nicht durchzufühlen . In der Stadt Betra dagegen .
anderen Verhältnissen , hat diese Art von Straßenbahnen natürlich
ganz andere Existenzbedingungen , zumal die Betriebsmittel so leicht
sind , daß sie ohne Mühe aus dem Gleis entfernt werden können .

Elefontenfrledhöfe . In einer Kontroverse über Eiefantenfried -
Höfe bejaht der bekannte Afrikaforscher Hans Schomburgt mit Ent -

schiedenheit die — von verschiedenen Seiten angezweifelte —

Existenz dieser geheimnisvollen Sterbestätten der afrikanischen Dick -

häuter . Er erzählt , daß er sein Wissen nicht durch Hörensagen ,
sondern durch den eigenen Augenschein gewonnen habe und glaubt
sogar behaupten zu können , daß jeder landschaftlich begrenzte Bezirk
sozusagen seinen eigenen Elefantenfriedhof habe . Er erklärt diese
seltsame Tatsache damit , daß fast jedes schwerkranke Tier sich zum
Wasser verziehe , denn kranke Tiere seien , genau wie kranke Men -

schen , stets sehr durstig . So zieht sich auch der Elefant , wenn sein
Instinkt ihm das herannahende Ende ankündigt , von der Herde
zurück und wandert aus der Steppe oder dem Urwald zu einem

Sumpf oder See . Dort bleibt er , am Rande des Wasser stehen .
bis der Tod ihn fällt . Wenn der Koloß dann ins Wasser sinkt ,
fallen die Krokodile über den Leichnam her und zerreißen ihn . Das
Wasser spüll die Knochen weg . die schweren Zähne sinken auf den
Grund und sind bald in Sand oder Sumpf begraben . Rur außer -
ordentlich selten findet man verendete Elefanten im Wald oder auf
freier Steppe und dann handell es sich zumeist um Tiere , die auf
dem Wege zu ihrem Sterbeplatz oerendet sind. Schomburgk er -
zähtt von einem Elefantenbullen , den er zufällig beobachten konnte ,
daß er fünf Tage lang am Rande eines ' Sumpfes gestanden und
sich nicht einen Meter weit vom Platze gerührt habe . Die Ein -
geborenen erzählten dem Forscher , daß der Elefant dort hingegangen
sei , um zu sterben . Schließlich erlegte Schomburgt ihn und tat -
sächlich fand es sich — entsprechend den Vermutungen der Einge -
borenen — daß man es mit einem schon vorher schwer wund -
geschossenen Elefanten zu tun gehabt hatte .

Kaffeeriech er . Das �kaffeeriechen ' war nicht nur zur Zeit des
ollen Fritz eine sehr wichtige Angelegenheit — damals gingen nämlich
Steuerbeamte in den Städten und Dörfern umher , um vermittels
ihres Riechnrgans festzustellen , ob und wo der außerordentlich hoch
besteuerte und darum vielfach geschmuggelte Kaffee verborgen sei — ,
auch jetzt noch spielt im Kaffeehondel der �Kaffeeriecher ' eine sehr
wichtige Rolle . Nach dem Geruch wird einmal die Qualität der ein -
zelnen Kaffecsorten , dann aber vor allen Dingen die richtige Mischung
aus verschiedenen Sorten festgestellt . Eine einzelne Sorte eignet sich
in der Regel nicht als Verkaufsware . Meistens werden vier bis sechs
verschiedene Kasfeesorten gemischt , und zwar für bestimmte Ab -
nehmerkreise nur ganz bestimmte Sorten . In Frankreich und Eng -
land liebt man vor allen Dingen die Mischung aus . natursaurem
Ceylon ' mtt bestem „ Preanger , ein « Mischung , die wohl überhaupt
die denkbar beste Qualität darstellt . Mischungen au » verschiedenen
ostindischen Sorten sind vor allen Dingen im Lande de » . Blümchen -
kaffees ' bellebt . — Die Kafseekenner prüfen den Kaffee sowohl warm
als auch kalt , und zwar in allgemeinen ohne jegliche Zutat . Manche
Prüfer allerdings nehmen ein Stück Zucker in den Mund und
schlürfen den Kaffee hindurch . Aber alle sind sich darüber einig ,
daß Schlagsahne als Zutat zum Kaffee Barbarei ist , womit ja nun
allerdings die große Menge der Kaffeellebhaberinnen nicht einver -
standen sein dürfte .
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vie filme der Woche .
ver erste Zille - film .

Mit einer derartigen Aufnahmebereitschast ist das Publikum seit

langem nicht , fast möchte man sagen , wohl noch nie an «inen Film
herangegangen . Menschen und nochmals Menschen standen vor dem

Tauentzien - Palast und vor dem Ufa - Theater in der

Turmstraße . Die Elektrischen waren katastrophal überfüllt , die
Automobile konnten nicht bis vor den Eingang des Theaters fahren
und im Vestibül in der Turmstraße waren infolge des Gedränges die
Bilder von den Wänden gerissen . Und , das Erfreulich « ist , „ D i e

Verrufenen " ( Der fünfte Stand ) erwiesen sich als ein

ausgezeichneter Film . Der Registeur Gerhard Lgmprecht ging mit

großem Ernst an die Arbeit , darum schuf er ein Werk , das nicht nur

während der Vorführung in seinen Bann zwingt , sondern auch zum
Nachdenken anregt . Nach Zilles Erlebnissen wurde von hen Menschen
erzählt , die durch Armut und Elend , Laster und Alkohol zu dem

fünften Stand wurden , den man bekämpft und nicht heilt . Ein Stu -

dierter , der aus der Strafanstalt kommt , sindet trotz unablässigen
Suchens keine Arbeit . Vater und Braut oerstecken ihn , eine Dirne

rettet ihn vor ' m gänzlichen Versinken . So kommt er in die Welt

der Verrufenen . Alle Zille - Typen leben auf und die bekannten und

markanten Unterschriften seiner Zeichnungen erscheinen als Texte .
Man hätte freilich ganz gern gewußt , wie der Studierte zum Mein -

eid kam . Der Geächtete sagt , er schwur ihn , um vor sich selbst rein

dazustehen und wie Bernhard Götzke diese Figur anlegt , glaubt man

dem Ausspruch schließlich auch ohne Erläuterung . Genau wie der

Aufstieg dieses Menschen nicht einen Augenblick unwahrscheinlich ist .

Bernhard Götzke verdient Dank für seine Leistung , ebenso wie Aud

Egede Nissen für die Verkörperung der Emma . Das ist die nichts

taugende Dirne , die turmhoch über so manchem erbärmlichen , korrek -

ten Durchschnittsmenschen steht . Mady Christians war glaubhast als

vorurteilslose Frau aus reichem Hause . Das Publikum war ergriffen
und beifallsfreudig . � . c. b.

Die frou mit öem Etwas .

( Marmorhavs . )

Sie hat wirtlich ein Etwas , diese Frml . entweder einen Vogel
oder einen Fimmel , je nachdem man stch ausdrücken will . Sie hat

nämlich die ganze Schreckenskammer aus dem Panoptttum auf -

gekauft und sitzt zwischen den wächsernen Raubmördern und liest

ihre Kriminalromane . Daher ist es auch sehr begreiflich , daß sie ,
die Tochter eines Juristen , sür Hochstapler schwärmt . Sie hatte

sogar beinahe einen geheiratet . Doch zum Schluß stellt es stch

heraus , der Gegenstand ihrer abenteuerlichen Liebe ist , obwohl er

als Menschenaffe durch die Well zog . laut Testament berechttgt .
einen alten Namen zu führen und Millionen zu erben . Alle diese

absonderlichen Begebenheiten sind unter Erich Schönfelders Regie
bei ganz hervorragenden Einzelleistungen zu recht ansprechenden
Bildern zusammengefaßt . Aber das Letzte an Tollheit und Leicht -

beschwingtheit fehlt . Manche Szenen waren zu lang , namentlich
die Kußszerxen , aber Bruno Kastner erschien in ihnen aus der Lein -

wand . Das erklärt alles . Das Publikum sieht ihn doch gar zu gern
in solchen schönen Szenen und Lee Parry desgleichen . Diese Dar -

stellerin wird eigentlich immer besser , und Margarete Zkupser bleibt

in ihren Leistungen als heiratstolle reiche Witwe stets gleich gut .
Die Photographie stand ganz aus der Höhe und trug das Ihre zum

großen Erfolg des Films bei ,
_ . . . . .

Elegantes pack .

Zu diesem Film , der in der Alhambra am Kurfürsten -
l, a in m seine Uraussührung erlebte , schrieben Adolf Lantz und Heinz

Goldberg das Manuskript . Einem kleinen Mädel , das einmal

fröhlich ist , wäre diese ein « lustige Nacht beinahe zum Verderb ge -
worden . Ferner sieht man eine reiche Frau , die ihren Mann .

indem sie geschickt seine Allüren annimmt und sozusagen auf einen

Schelm einundeinenhalben setzt , zurückgewinnt . Otto Kantureck

glänzte mit seiner durch und durch sauberen Photographie , während

der Regisseur Jaap Speyer sich als Milieuschilderer allerersten

Ranges erweist . Wie er den Barbetrieb veranschaulicht , das Hau »

in der Tauentzienstraße schildert und die Pension vorführt , ist , trotz -
dem man in letzter Zeit viel mtt Großstadtbildern behelligt wurde ,

einzigarttg . Von den Mitwirkenden Eugen Klöpfer , R. A. Roberts ,

Iah . Riemann , Paul Morgan , Mia Pankau , Louis Ralph , Adolfe

Engers , Mary Odette , Hanni Weiße , Ilka Grüning , Margarete

Kupfer , Frieda Richard . Hans Brausewetter und Hermann Picha
wurde ein jeder aus den rechten Platz gestellt . Es ist darum kein

Wunder , daß ein Film entstand , der besondere Beachtung verdient .

Heinrich Zille sendet uns folgend « Erklärung : �luf die ersten

Ankündigungen des von der Nationol - Film W- G. unter meiner Mtt -

Wirkung hergestellten Films . Die Verrufenen ( Der fünfte Stand ) " ,

gehen mir aus dem Publikum dauernd so viel Anfragen zu , daß ich

völlig außerstande bin , diese einzeln zu beantworten . Ich wäre

Ihnen deshalb zu Dank verpflichtet , wenn Sie durch Aufnahme

dieser Zeilen in Ihr geschätztes Blatt feststelle » wollten , daß das

Manuskript des Films nicht von mir herrührt . Wohl aber geht die

Handlung des Films auf ein tatsächliches Erlebnis aus meiner ersten

Schaffenszeit zurück . Im übrigen sucht der Film das in meinen

Zeichnungen wiedergegebene MiNeu des fünften Standes auf der

Leinewand lebendig zu machen . "

. Der Wilderer . " Zu dem Hochgebkrgsfilm . Der Wilderer " , der

demnächst von der llfa - Kullurabteilung herausgebracht wird , haben
wir folgende Mitteilungen erhalten : Die Wildaufnahmen zu dem

Film beschäftigten 6 Operateure mehr als ein Jahr lang . Di « Auf -

nahmen erstreckten sich aus Hirsch , Bock . Gemsbock . Steinbock .

Murmettiere , Adler und alle kleineren Tiere des Gebirges . Di «

Operateure waren in den Bayerischen und Schweizer Alpen , in

Tirol , in Böhmen , Mähren , der Steyermark und in Rumänien

tättg . Halsbrecherische Anstiege aus schmalen Pfaden , über Ab -

gründe und Kamine stellten besondere Anforderungen an die Aus -

oauer und den Mut der Kurbelmänner . Besonders interessant find
die Gems - , Murmeltier - und Adleraufnahmen des Operateurs Paul
Krien . die , auf gefährlichen Pfaden in wildestem Hochgebirge vor -

genommen , die Tiere in völliger Natürlichkeit zeigen . Auch andere

Aufnahmen , wie Adler beim Beuteholet », junge Adler im Nest u. a. m.
bürsten in ihrer Art einzig dastehen .

. Dar heilige Vera " . Das Manuskript zu dem neuen Großfilm*-■ — 7 3 3 (T\ ___ na/vi-rt * _ l

_ _ __ _ _

Wenn einer zum Zilm will . - - Der Schauplatz „ Des Kampfes
gegen Berlin " ist für kurze Zeit von dem Phoebus - Atelier in der
Hasenheide auf den Wittenbcrgplatz verlegt worden . Dort Netterte
Carlo Aldini unter der Aussicht von Max Reichmann an einem
Hausgerüst hinauf , gefolgt von dreißig Häschern , die ihn selbstver -
stündlich nicht erreichen konnten . Dabei ereignete sich ein amüsanter
Zwischenfall . Aus der hundertköpfige » Menge der Zuschauer stürzte
plötzlich ein Mensch hervor , der , weil ihn ? sein Ehrgeiz nicht Ruhe
ließ , die Jacke auszug und ebenfalls mit großer Geschwindigkeit die

Hausfront emporklomm . Da die Improvisation durchaus nicht mit

Seilage
öes vorwärts

dem von 5kurt I . Braun verfaßten Manuskript in Einklang stand ,
mußte Giovanni Vitrotti die geschilderte Kletterszene noch einmal
drehen . Wie der merkwürdige Störenfried nachher behauptete , wollte
er mit allen Mitteln durchsetzen , zum Film zu kommen , und glaubte
auf diesem nicht ganz gewöhnlichen Wege die Aufmerksamkeit des
Filmregisseurs auf sich zu lenken . Da er Aldini fast um Haaresbreite
erreicht hätte , darf man für die Zukunft dieses Wagemutigen noch
vieles erhoffen . Nur für diesmal wollte er noch zu hoch hinaus . , .

» Die Tierwelt im Auge der Zeillupe . " Die Kulturabteilung
der Ufa läßt zurzeit unter der Regie von Dr . Ulrich K. T. Schulz ,
dem L. eiter ihrer Biologischen Station , Berlin - Südende , ein Film -
werk . Die Tierwelt im Auge der Zeitlupe " vorbereiten . Die Auf -
nahmen zum ersten Teil , der sich mit dem Tierflug , insbesondere
dem Dogelflug , befaßt , wurden größtenteils auf der durch ihre große
Silbermövenkolonie bekannten Nordfeeinfel Langeoog gekurbelt . Bei
diesen Aufnahmen wurden — soweit uns bekannt — zum ersten¬
mal Teleobjektive bis zu 24 Zentimeter Brennweite für die Zeitlupe
verwendet . Die „ Sensation " dieses ersten Teils wird eine Falken -
jagd , mit der Zeitlupe gekurbelt , bilden . Für die Zeitlupenaufnahme
zeichnet Erich Stöcker , für die Normalaufnahmen Waldemar Sie -
werßen verantwortlich .

In dem Slernheim - Mm der Ufa . . Das ZrSulein vom Amt " .
dessen Uraufführung demnächst stattfindet , waren die Bauten Erich
Ezerwonski anvertraut . Die Photographie leitete Fritz Arno
Wagner . Die Originalmusik stammt von Otto Urack .

Sampfsviele der Tanbstummenverbände . Im Zusammenhang mit
der neuen Bearbeitung des Ufa - Kulturfilms „ Wege zu Kraft und
Schönheit " wurden soeben unter Leitung von Dr . N. Kaufmann im
Berliner Stadion Aufnahmen von den Kampfspielen des Reichs -
ausfchusfes der Deutschen Taubstummenverbände für Leibesübungen
gemacht . Hunderte von Turnern , die weder sprechen , noch hören
können , führten in einer wohlorganisierten Schau ihre bemerlens -
werten Leistungen vor . Das filmisch Bedeutsamste war der Auf -
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marsch der Teilnehmer mtt Musik , wobei ein Eignalmann mtt tfcer
großen Fahne dirigiert «. Aych das Riegenturnen und die Massen -
freiübungsn , die gleichfalls durch optische Eignale kommandiert
wurden , legen ein Zeugnis von dem Eifer ab , mtt dem die deutsch «,
Taubstummen den sportlichen Gedanken aufgegriffen und trotz der
hemmenden körperlichen Mängel in eine erfreuliche Wirklichkeit um -
gesetzt haben .

waren WWW _ _ _ _, _ _ _ _» W _

_ _ _ _ _ _ _ _
Oberbürgermeister Dr . Büß .

'
Ministerialdirektor Kalle . Presse -

abteilung der Reichsregierung . Polizeipräsident Greesinskj , Käthe
Kollwitz .

Das Vevligwochen - Shlmnmlled . Willi Kollo , der als ver -
fasser der Berliner Schlager . Warte , wart « noch ein Weilchen . . . ".
„ Was eine Frau im Frühling träumt . . . " usw . populär geworden
ist , hat für die Deulig - Fllm A. - G. das Deuligwoche - Shimmylled
verfaßt , das im Musikverlag Karl Brüll verlegt wird . Der junge
Komponist wird im Film von der Leinewand aus das Orchester selbst
dirigieren .

. Aus den Sparen der Azteken " . Di « mexikanisch « Presse rühmt
in verschiedenen bemerkenswerten Artikeln die Leistungen einer
deutschen Filmexpedition , die unter der Regie von Adolf Trotz zu -
sammen mtt dem Kameramann Eugen Hrich und der Darstellerin
Ellen Douglas durchgeführt wird . Besonderes Aussehen erregte
die Besteigung des Jxtaccihuatl . des S300 Meter hohen Nebenkraters
des Popocatepetl , an der stch die Koryphäen der geologischen
Disziplin Mexikos beteiligten . Die Schilderung der romantischen
Situationen in dieser Bergwildnis , bei der die Expeditton in Höhlen
nächtigen muhte , oerspricht wirkungsvolle Aufnahmen . Der Ufa -
Film wird noch in dieser Saison unter dem Titel : „ Auf den
Spuren der Azteken " herauskommen .

Der Leutnant von der Garde . In dem Film �Oas all « Berlin
den die Firma Althoff u. Co . soeben fertiggestellt hat , spielt Karl
Beckersachs den Oberleutnant der Garde , der sich in die Bankiers -
tochter verliebt . Sein Bruder , der Student , wird von Otto Rem -
wald dargestellt .

Die Lfa hat das vierakttg « Schauspiel von Ludwig Derger
„Luise , Königin von Preußxn " , das in diesem Herbst in Berlin zur
Uraufführung gelangt , zur Verfilmung erworben . Das Manufkripr
beorbettet Thea von Harbou . Dr . Berger führt selbst die Regie .

Umbau des Ilaktoval - ZIlm - Atelle » . Die National - Film A. - G.
beginnt in nächster Woche mit dem Umbau ihres Ateliers in der
Borussiastraße in Tempelhof . Das Atelier erhäll eine Gleichstrom -
anlag « und wird in allen Teilen nach den neuesten Erfahrungen der
Technik umgestallet .

Ufa - Palast Sönigstadt . Unter diesem Namen eröffnet die Ufa
demnächst das auf dem Komplex der Brauerei Königstadt in der
Schönhauser Allee neuerstandene Lichtspielhaus . Das Programm
der Vorführungen wird in ähnlicher Weife ausgestaltet werden , wie
es feit einem Jahre im Ufa - Theater Turmstrohe geschieht .

Das Abenteuer . Der erste Film , mtt dem Jmogen Robertson
ihre Tättgkcit bei der Phoebus - Film A. - G. aufnehmen wird , betttell
sich �Oas Abenteuer " . Das Manuskript wurde nach einem Roman
von Emil Scholl von Walter Jonas und Robert Dinesen bearbeitet .
Die Regie wird Robert Dinesen führen .

Dal und Patachon . Die ersten beiden im Verleih der
Vruckmann u. Co. A. » G. erscheinenden Pat - und Patachon�
gelangen unter den Titeln : „ Pat und Patachon als Polizisten

Pat und Patachon im Prater " zu Anfang der nächsten Saiso ?
ze, zur UrPrimus - Palast , Potsdamer Stra Uraufführung .

Der „ Jmiff ' - JUm der Ufa . Gösta Ekman , der bekannte schwe -
dssche Darsteller , ist von der Ufa für die Rolle des „ Faust " verpflichtet
worden .

Das Prisma - Kasino im Ufa - Haus am Potsdamer Platz steht vor
der Fertigstellung eines durchgreifenden Umbaues und wird Anfang
September für den Besuch des Publikums wieder geöffnet sein .
Für die ersten Wochen der Wiedereröffnung ist eine geschlossene Vor -
stellung der bekannten Herren Leopoldi - Wiesenthal vorgesehen .

Bonaventura Zbanez ist von der Phoebus - Film A. - G. für den
„ Kampf gegen Berlin " verpflichtet worbfn . Ibynez hat seinerzeit
unter der Regie von Henry King bei den Ausnahmen zu der
„ Weißen Schwester " in Italien mitgewirkt . Er verkörpert in diesem
berühmten Filmwerk die Rolle des Marquis .

Gerhard Dammann als Spielfilm . Regisseur . Der bekannte
Lustspielregisscur Gerhard Dammcmn hyt sich neuerdings der Regie
des Spielfilms zugewandt , nachdem er schon vor dem Kriege eine
Reihe großer Spielfilme inszeniert hat . Er arbeitet gegenwärtig
an den Aufnahmen zu dem National - Film „ Das Fräulein vom
Spittelmarkt , der Lebensroman einer Stenotypistin " nach einem
Roman von Adolf Sommerfeld . In den Hauptrollen find Hanni
Reinwald , A. E. Rückert , Schröder - Schromm , Frau Pleßncr und
Ltz Tollen beschäftigt .

» Die eiserne Braut " aus der Kieler Reede . Die Hochsee -
aufnahmen zu dem ersten Ciko - Film der National - Fily , „ Die eiserne
Braut " ( Regie : Carl Boese ) fanden vor Kiel statt . Am frühen
Morgen verließ die Truppe an Bord eines Kreuzers den Hafen .
Der Kreuzer warf auf hoher See Anker , um einen Teil der Auf -
nahmen zu ermöglichen . Daran schlössen sich einzelne Manöver
der Schiffsbesatzung , so das Aussetzen von drei Rettungsbooten
und eine Schießübung des Kreuzers . Zum Schluß hielt Otto

Gebühr als Kapitän Dietrich Eckard eine Ansprache an die auf
dem Vorderdeck des Kreuzers versammelte Mannschaft . Diesen
Aufnahmen schlössen sich weitere Freilichtaufnahmen in einem

Fischerdorfe bei Kiel an .

„ Columbus " , Deuffchlande größter Amerikadampser des Nord -
deutschen Lloyd , wurde von der Deisiig -Film A. - G. bei seiner letzten
Ausfahrt in Bremerhaven aufgenommen . Die Bilder erscheinen im

Rahmen des großen Deulig - Kulturfilms „ Der Vier - Meere - Kanal " ,
dessen Aufnahmen soeben unter der Leitung von Regisseur G. Schu -
bert beendet worden sind .

Die Ausnahmen zu dem vhoebus - Film „ Die vertauschfe Braut "

sind unter der Regie Karl Wilhelms dieser Tage beendet worden .
Da « Manuskript des Filmlustsxisls stammt von Richard Arvay w> d
Norbert Sarai . Von den Dafftellern sind zu nennen : Diomira
Iacobini , Uschi Elleot , Ida Wüst , Vivian Gibson , Bruno Kastner ,
Paul Heidemann , Harry Halm , Oreste Bilancia , Robert Garrison ,
Hermann Picha , Siegfried Arno , Julius von Szöreghy , Karl Har -
bacher und Ionny Cor . Am Kurbellasten stand Eduard Borsody . "

Die Bauten errichtete Alfred Junge . Die Äufnahmeleitung lag in
den Händen von Willy Zeunert .

Eine internationale Besetzung wird der neue Ufa - Film „ Die
drei Kuckucksuhren " , mit dessen Aufnahmen Lothar Mendcs am
1. September beginnt , aufweisen . Nina Vanna , die junge Russin ,
Lilian Hall - Davis , die bekannte englische Darstellerin , die beiden
Skandinavier Niels Aster und Eric Barclay und unser Landsmann
Albert Stcinrück werden die Träger dex Hauptrollen fein . Das

Fümmanuskript nach dem gleichnamigen Mühlen - Schulteschcn Roman

stammt von Robert Licbmann . Bauten : Hans Iacoby , Photographie :
F. A. Wagner . —
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um Allgemeine n - U - Messe
in den Gesamträumen der Neuen Welt , Berlin , Hasenheide 108 - 114

Vom 4. — 6. Oktober 1925
■•(lllllillKfllflllllllllt

Amneldeschluß für Aussteller 20 . Septbr . 25

Meise -Bflro : Berlin NiSc&vartzkoiillstr . 18
Telefon ; Norden 4557

gnpoooooo&KX' .
VolkakOtane
Th. am BOlouplatz
WUdercrdUnc . :

Dienstag , 1. Sept
71/» Uhr ; Hamlet
Mittwoch , 2. Sept

8 Uhr : Fleaho

Staats - Tteater
Opernhau »

7 Unr : Carmen
Opernhaus

am Köulsraplalr ,
8 Uhr : Pawlewa -

Gastspiele
Schauspielhaus

8 Uhr : Per Gyn «

Säiiiier - Tbeai .
Operetteuapielzelt

8 Uhr

temarie
Operette von Jean
Gllbrrt u. Robert
Gilbert mit Bora —
Leliicr — Nymgau
— Spira — Baiolt —
Heidemann — Die
gelRiann — Hilicr —
Knihan — Lcdrhour

• Uhr Lejsios-Tk. l
; Die neue Rcme

Chareilrevue

u' r KleiDej 1
Die söiöae

Helastaie

8
Uhr

» Utrti imleünv »
Am Teettun

IriaDüG -Il !,

Er9ffran;mr: lellie�i
du üuliw - iüJ »
nestlnR ' TU.

ll . Sest .
; G5tz m. Wegener
| netne « TU.

». Sept .
• Besser Bis Früher

m. Maria Orska
TrlfUJOC - TD.

1. Sept .
: PrauX�oheatrln
: mit
: Hisel » Werbcrlrt

8 Unr
lafemaf .

Varfefi
Heute 3 " v. zu
erntiia . Preisen 1
das rolle Prozr .

Täglich «V, Uhr

2. Woche

mr

„ MEim ;
mis
sosr

Heute Sonntag
2 Vorstellungen 2

3 n 8V, Uhr
Nachm die ganze
Vorstellung zu
halb e n Preisen

Biirnowsirr -
Diuutrc .

ErOlfmings - Vorsf .
rneaier 1» « er
Kt: - Hljjfir3iz . S4r.
Dlehstl . Sept 7U

Wte es Satte
_ » ctam

teonifibicnteaiu
Prelt . 4 Sept . 7>/2:

ffaröarlDe
von Georg Kaiser

icietritehae
Frcit . ll . Sepu7 U

znrfick zu
Kefliosnleai

v. Bernard Shaw

Hose - Tbeatcr
8>/«: Der gr . Betrug
Oartenofl hne ;
Z Uhr : Bunter Teil
T/t - Bc SdmamriMnSJi,

ÄÄlW -
iv . Tteealer ss .

Ab I. Sept .
Das

groäeLos !
Gr. Varletdburl .
m Gesang und

Tanz mit

?anl Beekers
in d Hauptrolle

Ladies oUde
60 Pi. bis 6 Mk.

Komisehe Oper
8 U. Dir . : James KlelB 8 U.
Baropas meist gespielte
u. somit erfolgr . Revue ;

X40d »
Das hat die Welt
noch nicht geseh ' n

Somnaerprefoc l

rr

Dentsehes
Iflnstler - Thetler

8 Uhr
Fanlenil 47

Lustspiel
ron Louis Vemeuil

REVUE in 24 BiLDERN von ERIK CHARELL

BEGIB : ERIK CHAaSUI aoo mitwirkehds300 MITWIRKENDE

Mus tku . Gesangsiexie ; Ralph Benatzky .r gesamt « Bühnenausstattung : Ernst Stern ,
x Dirigent u. musik . Bearbeitung : OscarStalla

|
■V

Berlloer T&ßiler
: a Uhr z. 2iO Male :

äaoßlißSßv. Bßisao
Ab Sonnab,S Sent .
Gastspiel tinntnio ,
Btctaara Tanber :
Eds fiatht in Venedig
Operetie v. Johann
Strauß , musik Ein
richtg . v E. Korn . old

Hetropol-Hißatßi
Täglich 8 Uhr :

Claire Dax als

Iteell Allgel
IL�rsavina

Kirchhoff etc .

MetbopovvabieteL

KßlidßDZ-It !.8
Uhr

Nur noch heute
und morgen

Die Koblanks
Vorzeit d. Anzeige

zahlen nur
halbe Preise

Ton SO Pf. an
Ab Mittw . tägl . 8 U.
in d- Goeihc - BDbne ,
Klosterstraße , mit
Original - Ensemble

VABIETEl
8 Uhr

Oer iBiernat . j
Angcst -

Spieiplan I

ruttutacM�t

ZooiogisdL
Garten

Aquarlnm
Alfen - SoadendiaD

TierkmistaDssiellg.
Tägl . ab 4 Uhr ;
Gr . Konzert

Wochentags ab
7 U. abds . 75 Pi.

Cafer Sdilal " . «" «. ! '
Metallbetteti iür Groß u Ritin , mit oder
ohneZudehSr . T lad Im« tragen , an Pri »
oale . Bequrme Bedina Rat. ZVa frei.
eiteiimideiladrik s u Ii i flliSr . )

» iegtried Eeri - ch / Woirgang v . Schwind / Lotte Ducque / Richard Ludwig / Kerl MOhlhard

Tänzer und Tänzerinnen das OroBeo Schauspielhausos , Russischer Chor , Venezianischer Chor , Chöre dee
GroSen Schauspielhauses

Preise der Plätze . Parkeft M. 3 . —, Balkon M. 4 . —, L Rang M. 1 . —. IL Rang
M. 1 . 50 , III . Rang M. 0 . 75 . Logen und Klubsessel M. 7 . — bis M. 13 . —.
Vorverkauf von 10 Uhr vorm . ununterbrochen / Promlerenprelee nicht erhöht

Premiere : 1. September . 7 % Uhr

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
Direktion ; Karl Roten

Berliner Praler
Kastanien - Allee 7 —9

Täglich s

fir . Variet6-Vorstellg .
Kaffeeküche ab 3 Uhr geöffnet ,

Anfang 4' / , Uhr Eintritt SO Pf.

Mutwoeh t Gr. Kinderfest

Täglich & WM» « » ! '
* abends � Uhr Soimtvgi ) i

HltSEIläp�CIKGUS
krOne

hUiriiiner Ulis — HodiialiiiL Daaiiaer Str.
Haupteingang RndoH- Mosse - Stz .

Telephon : Humboldt 99

SllMlwteK�
Uhr SonifjJJ ) Ca.-

C Gigantische

ircus - Spiele
120 Sensationen 120
Heu ; Clrcns - Bcnnlialin
7 500 exo ' Tiere , täglich von
w W V» 10 —7 geöffnet . Indianerdorf
Konz. : 2Kapell . Raubtierfült . 1HJ. vorm .
tfnms ' l ' inf k Wenheiin . anu . Circi : i -
IIHKiMBI Kassen ab 16 Uhr vormltt
Nachm . Kinder b. 12 Jah . halbe Preise !

Preise aur Sitzplätze von 1. 20 an

Trabremien

Ruhleben
Montag , dnn 31 . August

nechrntttag » 2' ; , Uhr

Sonntag , d. 30 . Angnst
nachm . 3 Uhr

Thalia - Tteealer
Letzte Vorstell ?.
8 Uhr : ÜSCllI
Vorzeiger der An
zeige zahlen nur
halb . Pr . f . SOPf. an
In bel' l . Theatern

rii.il Ibirxiziiilialiiislr .
Letzte

Vorstellungen
8: Vetter a. Dingsda
VoranzeiCe !
Beiidenz - TlL

Dienst , r ' /iöfient -
lich üeneralprob
Mittwoch 7' / , U. ;
Eröffnungs - Vorst .

Thalla - ni .
Montag 8 Uhr :
Ncuelnstudierg ,

8: Annemarie

Operetten haBB
am JdiilfliiDcnlamn

8 Uhr :
Oertleineluppler

LUNÄ k PARK
Ab i Uhr

voller Betrieb
Feuerwerk

ERNA OFFENEY
u. JBAJLLiETT

Hantag; Säager - Somert

Ab 4 Uhr
Park - Konzert

Feuerwerk

ERNA OFFENEY
u. BALLETT

IbsftifdHlieoil Ena Sfleaiy

( o : v •

m
Cnl

t SJ -
t- '■■'

H
£ e

3 « i
[ XrfO

00 �
X T/.

W

118 KKUTB - t/r ? Uhr

MMPFTAB
AHATBUBB0XUKI8TBB

8 WEISTBBKABMPFB
EINTRITT 1, 2. 3 M.
Ab ' �Uhr - SOPfa .

Da » grosse Sonntagsprogramm .

' fefaca�amer
Kottbuser ttr . f > Tel. MpL ISO 77

Täglich 8 Uhr
Äs koulcarrsnzloes Ben » ;

Berlin . . . da Islelute I
• Mitag , 30, &, »achia 1 Dhr;

Erste Nstkaiiiiaös -VorslBllncß
kü halben Preisen

I
Reichshallen - Theater
StsfUosdiBL3 Ohr; I. Nacbm. - Vorstellung fr

Stettiner Sftnger

Berliner

KonzerdhäDS
( CLOU )

Mauerstra�c 82
*

Die Nachmittags - Konzerte
bei vollem Orcfactier und freiem Eintritt

beginnen am
Mittwoch , den 2 . September 1925 .

Außerdem jeden Dienstag , Donnerstag a . Sonnabend

Qesellsdtaf habend * Tanz

Sonntag : Doppeikonzert / Gesellscbaftsabend / Tanz

Ollvaer Uditspiele
OUvaer Platz 1

Ein dßimdiK Hßistßrwßfl :

„ Sdiidcsal "
mit Conrad Veidt und Lade
Doraine sowie die übrige

hervorragende Besetzung

Pnhlmann .
Berlin , Schönhauser Allee 148

„Der kleine Stenermaim "
Dazu die Lustspielschlager :

Baby Peggy als Carmen
Hain wird beinah

ein braver Hann
Anfder Bühne :

TomladLiLEisHOiilg

WALHALUSSSSl
7»L Uhr : Die lonti�e Kerne i

Mal was anderes !
1 ml! UM OertmOUP - ifcatBki

UnbBrtz - i saiz » - Ort Jft » erv I
t Prsh t . ttAM . Tarrefi 11 Bjamftr .

Heute J Voratellungeu , P/ , und 8 Uhr
In beiden Vorstellungen :

TARZAN
des Original aus Amerika

Nachmittags halbe Preise
mr * Rauchen gestattet

Siuißjil
Das rrolie

Operctteohaus
Der 50. Aullührg

entgecen
Johann Strauß

g Uhr .

Wiener Bist
Heute nehm . 4 U.

Wiener Blut
halb e P reise

Täglich 7Vf Uhr

Die hellblanen
Schwestern

von Ed.

Cäsino - Theater
Lothringer Str. 37.

Tägl . 8 Uhr
Die drelaktlg . Posse

Der Uttlme

dm dB ksrnmüiRomant Operette
KOnneke O JitUhro - Ptur : »» O

auch
wiaseBscbaftllcb —n erkannt ;

Zu haben In Drogerien

Auslieferungslager
für Wlederver Käufer

Karl Flick nubJL BcrlinS 42
TeL: Dönh 5013 Brandenburgsir . 58

A . Plöttner - Thei�cn
CbemUche Fabrik

MÖBEL
auf Teilzahlung

zu niedrigen Preisen
i Wohn - , Schlaf - , Speise - und i

Herrenzimmer , Klubraralturea !
Einzelmöbel , Kuchen

Kleine An - u . Abzahluug •

Daicor inlBTtn : Lothridger JD. R :
DCloCliinOstn ; FmkfirtuUlnjis ;

Rpennzlprs —Irkeom sind dl «IL » t ? » » Uällt ? F » Kleinen Anzeigen
In der Gesamt - Anflage ftZIItey »
des Vorwärts und trotzdem ä » * ääljgä

9. 29. WmfciM - eMKBlM « Klofftn - Lokkttt »
17. Zlthilnsälag 29. August 1929

« nf i « M O l » « « » , Kammn find mn gleich l * b * e « .
» in » « gefalle », « n » « war le einer bie Safe gleich «,

Kamwct i « Ben Betben « Utcilnngcn 1 nnb ■

Oh » « V« wShr Nachdruck «« rbok «H
Zn d«r Normittagszlehung wurden Gewinne üb « 190 Mk . ptzogtg

e Gewinn « | u 10000 M. S2225 245776 256774. - .
- - - - -26546 113193

88841 128097 265565
21398 57671 71184 164081 26241 »

1000 M. 26600 61872 96272 99955 101902
216885 239744 270584

4 Gewinn « zu 5000 M.
6 Gewinne zu 2000 M.

10 Gewinn « zu 2000 M.
22 Gewinn «

140709 141194 15!
70 Gewwne zu 500 M. 12178 20922 34347 48615 52018

64490 58989 60649 70620 72388 78793 84768 120221 128207
140581 143840 152743 161024 162687 163645 173252 189707
192942 204166 226489 226956 229889 251926 252089 256453
266753 260470 264130 267800 269858

126 Gewinne zu 300 SN. 1363 1570 24538 26233 27404
89010 89868 47506 61885 68118 84565 87078 92172 95785

99060 107964 108807 109181 109437 117528 11764807665
121222
156615
182091

127925 182442 138371 133498 139912 140189 144218
158855 160668 164406 184921 16634 « 187606 176800
190869 203623 207086 207820 208118 211074 215161

AP01LÖ1
IIB . Tbiihr IU. |

I Vailetö - 1
Sensalionen I
Kleine Eintrittipr . |

219674 226064 229491 235001 240952 241761 244866 246249
250588 251177 254877 256529 258245 259539 262429 262704
267120

9 » der NachmittagSzlehang wurden Gewwne über 156 Mk . gezogen

2 Gewinne zu 10000 SN. 67588
4 Gewinne zu 5000 M. 84527 135934
8 Gewinne zu 3000 M. 15784 77355 103345 112803
12 Gewinne zu 2000 SN. 18514 39610 156881 165421 229615

271156
24 Gewinne zu 1000 91t. 21469 39870 76584 117299 127930

143623 151380 151850 192864 210328 233194 274405
42 Gewinne zu 500 M. 12854 45307 58006 69385 70832

76986 83741 105318 122160 125767 129381 144544 150819 183653
1761VÖ 181721 188095 203081 204237 208934 273416

114 Gewinne zu 300 M. 1990 4308 11896 14713 , 5693
20737 2210 « 22873 272S5 298IS 30516 3181 « 34460 37067 40298
44264 46671 49175 504SS 50994 52857 55816 59810 70311 83454
89881 03687 105937 114851 11938 ' ) 123,58 124584 125577 128376
140055 146960 14- 7813 160155 161389 173388 188075 187010
187887 193150 208515 208591 209233 210027 214830 222000
227071 237273 242947 259861 261928 267468 271828

I
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